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5weiid -Ausgabe.
1. Matt.

Ouertreiüereien.
Alle Jahre , wenn der Zusammentritt des Parla¬

ments herannaht , kann man die Erfahrung machen,
daß in der Presse ein Geplänkel losgeht , bei dem diese
oder jene leitende Persönlichkeit auss Korn genommen
wipd. Diesmal scheint zur Abwechslung das Kessel¬
treiben sich gegen den Fürsten Bülow zu richten, der
ja erklärlicherweise manchen Leuten ein Dorn im Auge
ist. So wird dieser Tage von einem bayerischen Blatte
die Nachricht ausgesprengt , der Kaiser habe in einer
Unterredung gesagt : „Bernhard bleibt , ob mit oder
ohne Block!" Der Zweck dieses Märchens liegt klar auf
der Hand , man will auf solche Weise den Fürsten
Bülow in Mißkredit bringen , wobei inan sich nicht
scheut, gleichzeitig die Person des Kaisers bloßzu¬
stellen. Eine derartige politische Brunnenvergiftung
kann nicht scharf genug verdammt werden, denn das ist
keine ehrliche Kampfesweise mehr , wie sie unter an¬
ständigen Politikern Gepflogenheit sein muß . Man
will ersichtlich die schwierige innerpolitische Situation
noch weiter verwirren , in der stillen Hoffnung , viel¬
leicht im trüben fischen zu können. Augenscheinlich ist
das ganze Bemühen darauf gerichtet, die heutige Par¬
teikonstellation zu sprengen , indem man Mißtrauen sät,
in der Hoffnung , auf solche Weise am besten zum Ziele
zu gelangen . Wie von ungefähr erinnert man daran,
daß auch Fürst Bismarck mehr als einmal seine Taktik
geändert und beispielsweise nach Aufgabe des Kultur¬
kampfes eine völlig entgegengesetzte Politik einge¬
schlagen habe. Man möchte auf diese Weise dem Fürsten
Bülow eine Brücke schlagen, mit dem stillen Wunsche,
daß diese unter ihn: zusammenbricht und er in der
Tiefe verschwindet. Ob Fürst Bülow sich freilich in die
Falle locken lassen wird , ist eine andere Sache. Kennt
er doch auch zu gut das diplomatische Parkett , auf dem
man noch viel leichter straucheln kann, und trotz aller
Schmiegsamkeit kann inan vom Fürsten Bülow doch so
viel Charakterfestigkeit voraussetzen, daß er durch ein
derartiges Kaudinisches Jocb nicht kriechen, sondern die
Konsequenzen ziehen wird . Die jetzigen Quertreibereien
sind zu durchsichtig, als daß dadurch irgend etwas er¬
reicht werden könnte, denn die in Frage kommenden
Parteien werden sich hierdurch in ihrer Haltung nicht
beeinflussen lasten. Wenige Wochen noch, dann wird
man ja die Probe auf das Exempel machen können,
wenn es gilt , das schwierige Werk der Finanzreform
durchzuführen . Welchen Ausgang die Dinge nehmen
werden , läßt sich heute in keiner Weise Voraussagen,
das eine aber ist sicher, daß die Regierungsparteien ein¬
schließlich der Linken ohne Voreingenommenheit an die
Prüfung der Vorschläge des Herrn Svdow herantreten
werden , weil man allgemein davon überzeugt ist, daß
neue Steuern aufgebracht werden müssen, wenn anders
nicht der finanzielle Zusammenbruch des Reiches cin-
treten soll. Es ist möglich, daß bei dieser Gelegenheit
der bisherige Regierungsblock in Trümmer geht, aber
eine derartige Wendung würde eben lediglich mit der
Reichsfinanzreform selbst im Zusammenhang stehen,
schwerlich aber mit Machinationen hinter den Kulissen.
Man muß es dem Fürsten Bülow lassen, daß er, soweit
°s unter den obwaltenden Verhältnissen möglich ist, sich
ehrlich bemüht , der Linken entgegenzukommen, und
trotz 'der zweifellos mißlichen Situation braucht man
noch keineswegs die Hoffnung ganz zu verlieren , daß
die Reichsfinanzreform zustande kommt und Fürst
,Bstlow selbst darüber nicht zu Fall gebracht wird.

MomntbMr vom soMenMaMen Parteitag*
Gr. Nürnberg , 13. September.

Der Prolog zum Parteitag . — Die Frauenkonferenz . — Die
Itraqe der Budaetbewilligung , eine « rage der Taktik. — Rosa
Luxemburg , der einzige Mann in der Parte, . — Ede Bern-
\ stein, der Mandatlose . — Die Schönheit des Nilpferdes.

In Her städtischen Festhalle -ton Luitpöldhain , der
früheren 'Maschinenhalle der vor zwei Jahren hier statt-
gefundenen Bayerischen Kunst- und Gewevbeausstellung,
wird heute abend der diesjährige sozialdemokratische
Parteitag eröffnet . Als Prolog voran ging dem Partei¬
tag die fünfte -Konferenz sozialMscher Frauen . Die
Fraueükon 'ferenz ist-ein Parlament für sich, in dem man¬
ches Eräftige Wörtlein gegen die Herren Genossen ge¬
sprochen wird , die von der Gleichheit in Punkto Politik
nichts wissen'wollen. Dieses Mal ging cs sehr ruhig zu.
Besonders interessant war es nur , daß die „Zentral-
pertrauensperson " Ottilie B ander-  Berlin rückhaltlos
unter dem Beifall der Delegierten zugab, daß der
Terror is-mns bei den letzten LandtagAwahlen rück¬
sichtslos ausgenbt worden sei. Alle kleinen Geschäfts¬
leute, Milchhändler , Holzhändler usw., die von der

leben . Hütten entweder sür den -So-Aal-

demokratcn gestimmt oder nicht -gewählt . Das nächste
Mal würde es noch ganz anders gemacht werben . Diese
rückhaltlose Anerkennung des Terrorismus fand nicht
den Beifall des bekannten Gewerkschastssührcrs v. E l m-
HaMburg, der daran erinnerte , daß die Sozialdemokratie
den Terrorismus grundsätzlich verwirft und daß sie es
adlehnt , durch wirtschastliche Machtmittel jemand zu
izwingen, gegen seine Überzeugung zu wählen . Aber
diese Stimme verhallte nngehört . Die Sozialdemokratie
verwirft den Terrorismus , aber die Frauen üben ihn
rückhaltlos aus . Si duo facinnt idem, non est idem . . .

Das Hauptinteresse des diesjährigen Parteitages
wird die Frage der süddeutschen Budgetbcwilligung in
Anspruch nehmen . Frau Rosa Lübeck, geb. Luxemburg,
die nach dem witzigen Ausspruch eines Partei -Kardinals
der „einzige Mann in der Partei " ist, hat in dem hiesigen
sozialdemokratischen Parteiorgan soeben ihre Stellung
zu dieser strittigen Frage dargetan . Die Dame , die als
die Wortführerin des radikalsten Flügels gilt , genießt
in der Partei Ansehen, und ihr Wort hat Geltung . Da
die 10 Minuten Redezeit auf dem Parteitag ihr nicht ge¬
statten , ihre Ansichten darzulegen , so hat sie es vorweg
in der Presse getan . Sie kommt zu dem -Schluß : Die
«sozialdemokratische Taktik ist durch das Vorgehen der
Parteiparlamentarier in Bayern , Baden , Württemberg
und durch ihre Argumente zugunsten dieses Vorgehens
in Frage -gestellt. Man treibt uns -zur bürgerlichen
Reformpvlitik , und als unvermeidliches Gegenstück dazu
Würde uns aus dem unzufriedenen Proletariat todsicher
das nunmehr vermorschte Gespenst des Anarchismus
mi-ederaufftehen, wenn — wenn wir nicht -in Nürnberg
«Kraft, Klarheit , Geschlossenheit genug haben , diesem
Gespenst sowie den anderen ein Apage zuzurufen ."

-In der gleichen Nummer erhält auch der bekannte
Revisionist Eduard Bernstein  das Wort . Bernstein
hat dieses Mal kein Mandat erhalten und so muß er mit
seinen Ansichten in die Zeitung flüchten. Er betrachtet
die Budgotbewillignng von zwei Punkten ans und sagt:

1. Die Bewilligung eines Budgets -ist immer  eine
Bewilligung non Mitteln an das -gegebene Gemeinwesen

Reich, Staat , Kommune — zur Führung feiner Ge¬
schäfte. , .

2. Die Bewilligung ist oft , aber  n t cnt t m nt e r,
-ein Vertrauensvotum für die Leitung dieser Gemein¬
wesen. . .

Bernstein zählt dann eine Reihe von » allen ans,
in denen die Sozialdemokratie bereit gewesen ist, der
Regierung die Mittel zu den verschiedensten Ausgaben
zu bewilligen . Zum -Schlosse macht er fich darüber lustig,
idaß dies Stimmen gegen das Gefamtbudgct eine Demon¬
stration da-rstelle. Diese Abstimmung fei keine Entschei¬
dung von prinzipieller Bedeutung . „Man muß nur ein¬
mal — so fährt er wörtlich fort — der Schlußsitzung der
Budgetberatungen im Deutschen Reichstage be-igewohnt
haben , um von diesem Wahn kuriert -zu werden . In
endloser -Monotonie ruft der Präsident stundenlang
Positionen über Positionen ans , die bewilligt sind, wenn
kein Widerspruch erhoben wird . Niemand erhebt Wider¬
spruch, es -werden Millionen auf Millionen bewilligt,
während die Abgeordneten teils lesen, teils schreiben,
teils schwatzen, oder aber gähnend zur Galerie hinaus-
schauen. Dann endlich schreitet der Präsident zur Ge-
sa-mt-abstimmung. Gelangweilt erhebt sich die Mehrheit:
die Sozialdemokraten aber bekunden ihre umstürzlc-
rischen Tendenzen dadurch, daß sie auf ihren Plätzen ver¬
harren und in der Beschäftigung fortfahren , die sie ge¬
rade Vorhaben. Das ist der große Moment , wo über
das Milliardenbud -get abgestimmt -wird . Wenn -über die
Schönheit des Nilpferdes verhandelt würde , könne die
Interesselosigkeit nicht -größer fein . . . Bernstein
widerspricht dann dem Bestreben , -aus der Sache mit
aller Gewalt eine Hauptak-tion zu machen. — Das ist die
Angelegenheit aber zweifellos bereits und die erbittert¬
sten Kämpfe stehen auf -dem Parteitag bevor.

In -der großen städtischen Festhalle, die etwa 10 060
bis 12 OOO Personen faßt , wurde heute abend der sozial¬
demokratischeParteitag eröffnet . Der Zudrang -zu dem
FestloPal war ein ganz ungeheurer , und schon lange vor
Beginn der Eröffnungssitzung war die gewaltige Halle
bis auf den letzten Platz gedrückt voll. Die räumliche
Ausdehnung der Halle und die Unruhe der großen
Meuschcnmasse machte es ganz unmöglich, sowohl von
den musikalischen -und gesanglichen Vorträgen als von
den Rednern etwas zu -verstehen. Nach dem Gesänge
von Hevwighs „Bet ' und arbe-it" begrüßte Landtags-
aibgeordneter D o r n - Nürnberg ' den Parteitag . -Er er¬
innerte an die früheren sozialdemokratischen^Veranstal¬
tungen -in Nürnberg und -wie gute Frucht sie gebracht,
was man an den Resultaten -der Reichstags - und Land¬
tagswahlen ersehen könne. War dieser Redner noch
teilweise verständlich, so konnten von der nun folgenden
Eröffnungsrede des Reichstvgsabgeordneten Singer
selbst die in nächster Nähe sitzenden Pressevertreter nur
unverständliche und un-zusammenhängende Worte . er¬
haschen. Die g a n z e Veranstaltung erwies
sich als total verfehlt,  das 5a-ü auch das Partei-

bureau ein und vertagte die geschäftlichen Verhand¬
lungen , wie Festsetzung der Tagesordnung usw., ans
morgen , da es bei dem Durcheinander von Delegierten
und Zuhörern ganz unmöglich erschien, eine Abstimmung
herbeizuführcn . Es wurden deshalb nur die beiden
Präsidenten Landtagsabgeordneter Dorn-  Nürnberg
und Reichsta'gsabgeorön-eter Singer - Berlin  gewählt.
Darauf begrüßte der Nürnberger Senior der Partei,
Löwenstein,  den Parteitag , blieb über -ebenso un¬
verständlich wie -seine Vorredner.

Obwohl noch -eine Reihe musikalischer und gesang¬
licher Darbietungen auf dem Programm standen, ver¬
ließ ein großer Teil der Besucher enttäuscht schon vorher
das Festlokal.

Die morgigen Verhandlungen beginnen um 9 Uhr
im Herkules -Velodrom.

politische Kberstcht.
Wie wert sind die Dinge?

L . Berlin,  12 . September.
Von Tag zu Tag deutlicher drückt die Zentrums¬

presse die Bereitwilligkeit aus , wieder mit dem Fürsten
Bülow zusammenzuarbeiten . Ein neuer Leiter , den die
„Cöln . Volksztg." und andere Zentrumsorgane gleich¬
zeitig bringen , gipfelt in folgenden Sätzen : „Er (Fürst
Bülow ) hat sein Amt nicht aus den Händen der Zen-
trumspartei . Die Krone hat darüber zu entscheiden,
und sie wird darüber weder die Interessen des Zen¬
trums noch des Liberalismus , sondern die des Reichs
entscheiden lassen. Es ist dann Sache des Fürsten
Bülow , wenn er im Amte bleibt , zu sehen, wie er fertig
wird . Treibt ec eine Politik , die das Zentrum aus
sachlichen Gründen unterstützen mutz, so ist in der Tai
nicht einzusehen, wie das Zentrum dann air ihm
„Rache" nehmen sollte; denn das Zentrum pflegt seine
Stellung aus sachlichen, nicht aus persönlichen Grün¬
den zu nehmen." Zum Schluß folgt noch die Versiehe-
rung , daß das Zentrum sich allerdings beim Zusammen¬
wirken mit einem Reichskanzler und Ministerpräsiden¬
ten „nie etwas vergeben hat " und daß „es dabei
bleiben" werde ; entscheidend sei dabei für das Zentrum
immer das Wohl des Vaterlandes . Das alles ist sehr
geschickt gemacht, wohlerwogen nach allen Seiten hin,
die bei der Sache ein Wort zu reden haben. Da nun
die konservativen Blätter „Kreuzzeitung " und „Deutsche
Tageszeitung " gleichzeitig ebenfalls Sie konservativ-
klerikale Verbrüderung dringend begünstigen , so wird
der Schluß nahegelcgl , daß hinter den Kulissen eine
Verständigung abgeschlossen oder im Werk sei, an der
auch der Reichskanzler teilnehme oder die er billige.
Wir haben die uns zugänglichen Stellen , die uns hrer-
über informieren könnten, befragt , aber das Ergebnis
ist ein gänzlich negatives : Niemandem ist bekannt , daß
„etwas vorgehe". Alle diese Artikel scheinen vielmeyr
„Fühler " zu sein. Die Zentrumsblätter wünschen zu
wissen, wie Fürst Bülow die Vorschläge aufnimmt . Und
auf den Zentrumsredaktionen harrt man an jedem
Moraen sehnsüchtig einer offiziösen Kundgebung , die
vorerst gar nicht so plump deutlich zu sein braucht.

Abg. Schiffer ht  München.
Aus München wird uns geschrieben: Der Abg.

Schiffer hat die bekannte Äußerung des Erzbischofs
Fischer auf dem Katholikentage auch hier rn einer
öffentlichen Versammlung der christlichen Gewerkschaften
erörtert und dabei auch Namen genannt , was er in
Cöln. vermied. Er erklärte , es habe den Gewerkverein-
lern serngelegen, den Erzbischof zu beleidigen, was frei-
lich auch niemand behauptet hat ; man hat vielmehr dcw
Hm^ekehr̂ e angenommen . den „Berliner Freun^
den", von den katholischen Fachabteilungen nämlich,
ging ' der Redner weniger glimpflich um . Es bleibe bei
den interkonfessionellen Gewerkvereinen.

Eine Folge der Rloitke Harden Pporesie?
Leutnant v. Kruse, bisher im Kürassier -Regiment

Kaiser Nikolaus I . von Rußland (Brandenburgisches)
Nr . 6, der Sohn aus erster Ehe der Frau Lilly v. Elbe
und geschiedenen Gräfin Kuno v. Moltke , ist durch
kaiserliche Kabinettsorder aus Urville vom 10. Sep¬
tember in das am 1. Oktober d. I . zu errichtende Jäger-
Regiment zu Pferde Nr . 5 nach Mülhausen i . E. der-
setzt worden. Der Tausch von den Brandenburger
Kürassieren , einem der sogenannten „vornehmen " und
feudalsten Neginrenter der Armee , mit dem _ neuen
Grenzregiment wird kaum als besondere Auszeichnung
für den jungen sympathischen Offizier aufzufassen sein,
dessen Aussagen im ersten Moltke-Prozeß vrellercht bald
noch eine besondere, eigenartige Klärung und Unter¬
streichung erfahren dürften . Es wird wenigstens rn
weitesten militärischen Kreisen mit der Möglichkeit ge-
rechnet, daß die dritte Verhandlung rn Sachen : Gras
Moltke gegen Harden ein besonders von dem zweiten

-Prozesse durchaus abweichendes Bild ergeben kann. M.fi.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser.

empfing Samstag im Neuen Palais den abberufenen
türkischen Botschafter Amed Tewfik-Pafcha. Hierauf
rvnrde der Botschafter auch non der Kaiserin  in
Audienz empfangen.

Der König und die Königin von Spanien
Werden am Nachmittag des 28. September in München
zu etwa dreitägigem offiziellen Besuche bei dem Prinz-
regenten eintreffen und in der Residenz Wohnung
nehmen. Der Prinzregent wird für die Dauer des Be¬
suches seinen Jagdaufenthalt unterbrechen. Am gleichen
Tage trifft der Kronprinz Ferdinand von
Rumänien  gleichfalls zum offiziellen Besuche in
München ein.

Brigadekommandeur General v. B o e t t i che r
stürzte im Manövergelände bei Ratibor vom Pferd und
zog sich einen komplizierten Oberschenkelbruch zu. Er
wurde nach dem Gle-iwitzer Lazarett geschafft.

* Der Kaiser in der Schlucht. Gegenüber den
Zeitungsmeldungcn , nach welchen ursprünglich ein Aus¬
flug des Kaisers geplant war , der auch französisches
Gebiet berührt hätte , wird in Paris von berufener Seite
festgestellt, daß der deutsche Geschäftsträger Freiherr
von der Lancken der französischen Regierung mitteilte,
der Kaiser beabsichtigte von der Hohkönigsburg nach
der Schlucht bei Colmar im Automobil einen Ausflug
zu unternehmen . Da der Kaiser hierbei in die Nähe
der französischen Grenze gelangen werde und von jen¬
seits derselben ein zahlreiches Publikum zu erwarten
sei, so habe der Geschäftsträger nicht verfehlen wollen,
die französische Regierung von der Absicht des Kaisers
Zu benachrichtigen.

* Was man in Croubcrg sprach. Der „Standard"
meldet aus Berlin , daß Hardinges sensationelle Mel¬
dung, der Kaiser habe in Cronberg einen etwaigen eng¬
lischen Vorschlag der Einschränkungen der beiderseitigen
Seerüstungen als Casus belli bezeichnet, völlig falsch
sei. Man habe in Cronberg zwar über die Flotten ge¬
sprochen, aber weder der Kaiser noch Unterstaatssekretär
Hardinge habe eine Andeutung gemacht, die auf eine
Begrenzung der Rüstungen hinauslaufe . Vielmehr
habe die englische Regierung es deutlich gemacht, daß
sie keinerlei Absicht habe, Schritte zu einem solchen Ab¬
kommen zu treffen.

* Nur das Nötige . Die in einigen Parteiblättern
geäußerte Befürchtung , daß gelegentlich der bevorstehen¬
den Reichsfinanzreform von der Regierung nicht nur
der wirkliche Steuerbedarf , sondern darüber hinaus
noch sozusagen Steuern auf Vorrat vom Reichstag ver¬
langt werden würden , entbehrt nach den Erkundigun¬
gen des „L. A." der Begründung . Der Reichsschatz¬
sekretär will diesmal nicht mehr fordern , als unbe¬
dingt nötig ist zur Erreichung der bekannten Ziele der
Reform . Das ist ja aber auch gerade genug.

* Beamlengchalts -Ausbesserung in Württemberg.
Im württembergischen „Staatsanzeiger " kündigt die
Regierung eine allgemeine Beamtenaufbesserung an.
Es - heißt dort : Die Besoldungsausbesserungen , die in
unseren Nachbarstaaten Bayern und Baden , sowie in
anderen Bundesstaaten jüngst erfolgt und im Reich und
in Preußen rn Aussicht genommen sind, haben der
Staatsregierung eine erneute Prüfung der Besoldungs¬
verhältnisse der öffentlichen Diener nahegelegt . Die
Staatsregierung ist zu der Überzeugung gekommen,
daß auch in Württemberg ein Bedürfnis in dieser
Richtung vorliegt und hat daher eine Durchsicht der be¬
stehenden Gehaltsverhältnisse in Aussicht genommen.

Diese bereits mit dem nächsten Etatsentwurfe für das
Etatsjahre 1909 und 1910 zu verbinden , ist nicht
möglich, da dieser Etat ohnedies mit einem Fehlbetrag
abschließt und es besonderer Vorkehrungen bedürfen
wird , um ihn ins Gleichgewicht zu bringen . Die Ge¬
haltsrevision soll aber sobald als irgend möglich zur
Durchführung gebracht werden. Mit Rücksicht auf die
hiernach bevorstehende durchgreifende Gehaltsneu¬
ordnung muß davon abgesehen werden, in dem nächsten
Etatsentwurfe Gehaltsaufbesserungen für einzelne Be¬
amtenkategorien einzustellen. Die Vorarbeiten für die
Gehaltsrevision werden demnächst eingeleitet werden.

* Keine Ortsportoermäßigung ! Wie dem „Börsen-
Courier " durch Informationen beim Reichspostamt be¬
kannt wird , besteht bei den Verbündeten Regierungen
nicht der Plan , die Verteuerung des Ortsportos , die
die letzte Steuerreform gebracht hat , bei der jetzigen
Finanzreform wieder aufzuheben. Es haben auch keine
Verhandlungen in dieser Richtung zwischen den Bundes¬
staaten stattgefunden.

* Dcrnburg und die Leute von Windhoek. Als der
von seiner Informationsreise durch Deutsch-Südwest¬
afrika nach Antwerpen zurückgekehrte Staatssekretär
Dernburg in Windhoek weilte , hatte er dort eine drei¬
stündige Unterredung über wichtige politische und wirt¬
schaftliche Fragen mit mehreren Windhoeker Herren.
Er bezeichnete die Weigerung der Windhoeker Bevölke¬
rung , sich an der Bildung und Mitarbeit im Gouverne¬
ments - bezw. Landesrat zu beteiligen , falls ihre Wünsche
betreffs dieser Körperschaft unberücksichtigt bleiben
sollen, als sehr unklug und riet dringend , nicht auf
diesem Standpunkt zu verharren . Dann kam er auf
das Wahlrecht zum Landesrat zu sprechen und führte
hierzu nach dem Bericht der „Windhoeker Nachrichten"
aus : Er sei entschieden gegen ein direktes Wahlrecht,
auch wenn es kein allgemeines sein sollte. Dernburg
wies auf die Zustände hin , welche das Reichstagswahl¬
recht gezeitigt hat , namentlich auf den Umstand, daß
Städte wie Berlin , Hamburg mit ihrer hohen Be-
deutung für das Reich_sowohl als auch für die ganze
Kulturwelt durch Sozialdemokraten vertreten seien.
Wenn für die Gegenwart auch nicht zu befürchten sei,
daß_  aus einem direkten Wahlrecht ähnliche Zustände
sich in Südwestafrika bilden würden , so könnten solche
aber in Zukunft entstehen.

* Der freisinnige Wahlrechtsausschus; hat am Sams¬
tag in Berlin eine Sitzung abgehalten . Es wurde ein¬
mütig beschlossen, die Agitation für die Wahlrechts¬
reform mit dem Ziele der Einführung des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts in Preußen
energisch fortzusetzen und dabei insbesondere die Er¬
fahrungen bei den letzten Landtagswahlen zu verwerten.
Demnächst werden Broschüren und Flugblätter , in
denen die Ergebnisse der Landtagswahlen behandelt
werden, vom Wahlrechtsausschuß herausgegeben wer¬
den. Weitere Beschlüsse betrafen die Veranstaltung von
Versammlungen , die Ergänzung des literarischen Rüst¬
zeugs und die Verstärkung der für die Agitation er¬
forderlichen Geldmittel.

* Deutscher Juristentag in Karlsruhe . In der Voll¬
versammlung am Samstag wurde über das Ergebnis
der Abteilungsverhandlungen berichtet. Der Juristen¬
tag erklärte sich ausdrücklich für das Legalitätsprinzip
als eine der wichtigsten Garantien einer gleichmäßigen
unabhängigen Rechtsprechung und des Vertrauens des -
Volkes in die Rechtspflege. Hierauf wurde durch Geh.
Justizrat Professor I>r . Brunner , den Vorsitzenden des
Juristentags , mit Worten des Dankes gegen den Grotz-
herzog, den badischen Justizminister , die Behörden und
die Stadt der Deutsche Juristentag geschlossen.

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 12. September : „Loheugrin ".
Romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner.

Daß Herr Charles DalmorZs  unter den Künst¬
lern einer der vorzüglichsten Tenüre ist, hatte er als
Don Jöss bewiesen: baß er unter den Tenören zugleich
einer der vorzüglichsten Künstler ist, bewies er als
Lohengrin . Es ist bekannt , daß er diese Partie während
des Sommers in Bayreuth gesungen hat, unö allerdings
ist die Auffassung Wohl ganz auf den Rahmen und Ge¬
samtton von Bayreuth abgestimmt, und manches mußte
hier,  unter veränderten Bedingungen , sein letztes Ziel
verfehlen . Doch erkannte man jedenfalls in der Dar¬
bietung überall das Walten einer fein -empfindenden,
phantasievollen Künstlernatur . Daß Herr DalmorZs das
Technische seiner Kunst mecsterwüröig beherrscht, daß sein
weiches, Hell und glänzend klingendes Organ durch eine
ruhige , edle Tonbildung » eine unvergleichliche Ökonomie
des Atems und geschmeidige Tonverbinöung aus¬
gezeichnet ist — -würbe schon neulich gerühmt : jetzt konnte
der Sänger auch noch beweisen, daß er das deutsche
Idiom mit sicherem Geschick behandelt und über eine
ireffliche, charaktervolle Aussprache verfügt . Mit all
diesen Sängervorzügen âber verbindet sich eine unge¬
wöhnliche künstlerische ' Intelligenz , ein dramatisches
Ausdrucksvermögen, das zum Teil packende Wirkungen
ausübte.

Gegen die äußere Erscheinung dieses Lohengrin ließe
sich-manches einwenden . Ist doch der heutige Bayrcuther
StA längst nicht immer mit den ursprünglichen Wagner-
scheu Vorschriften übereinstimmend ! Und daß der
Dichterkomponist selbst auch das Heldische, Ritterliche in
stohengrins Auftreten verkörpert sehen wollte, -geht nicht
pur aus den, Textbuch selbst (das eine „glänzende Sflber-
Mtung " vorschveibt), sondern auch -aus brieflichen Mit¬
teilungen Wagners Hervor. Bayreuth dagegen betont
fast ganz nur das göttliche, priesterliche Element in
Lohengrms Erscheinung. Es will mich bedünken, als
sei darin zu viel geschehen: im Verein mit den weichen,
salbn '.rasvolien Beweaunaen . batte dieser neue Bau-

renther Lohengrin — natürlich bartlos — mit seinem
zierlichen Schwanchen-Helm, den über den entblößten
Hals wallenden Locken, den mit allerlei Spitzen und
Litzen, Zoddeln und Troddeln gezierten langen Falten¬
röcken und den weitzseidenen Stiefeletten etwas entschie¬
den Feminines in der Erscheinung , lind so will Lvhen-
grin „kampfgerüstet zur Heeresfolge nah 'n" — ?

Nun , es spricht nur für Herrn DalmorZs ' Kunst,
daß er trotz dieser „mystischen Hüllen" seinen Lohengrin
doch in so frischer Lebenssülle erstehen ließ . Dazu trug
auch gleich das Befolgen der m u s i k a l i s che n Forde¬
rung Wagners bei, „im Gesang hier alles eher befeuernd
als zurückhaltend vorzutragen " : Herr DalmorZs , bei
seiner mühelosen Tongebung , sang denn wirklich so leicht
unö natürlich — wie andere sprechen.

Voll warmer Innigkeit gab er den nur wie hin¬
gehauchten Abschiedsgruh an den Schwan : wie voll in¬
brünstigen Ernstes die wiederholte Warnung an Elsa.

Ein sehr wirknngsreicher Zug : als Lohengrin leuch¬
tenden Blickes den Gegner zu Boden gefftreckt mit dem
Donnerwort „dein Leben — mein", ließ er die Worte
„ich schenk' es dir" in völlig verändertem , verächtlich-
eisigen Tone folgen. Das mußte wohl einen Telramund
tiefer treffen als die Niederlage selbst!

Aus dem 2. Akt sei besonders hevvorgehoben das
-mit zartester Ergriffenheit gesungene „Heil dir , Elsa,
nun laß vor Gott uns gehen".

Höhepunkt von Herrn Dalmores Darbietung : die
Licbesszenc im 8. Akt, das wie von süßester Schwärmerei
erfüllte Geplauder der Brautnacht , aus dem nur das
stolze „Aus Glanz und Wonn-e komm' ich her" — hell-
auflenchtend Hervorstrahlte.

In zarteste Farben blieb der Beginn der Grals-
Erzählung getaucht: doch erhoben sich Ton und Ausdruck
in prächtigen Steigerungen bis zu dem ekstatischen„Ich
— bin Lohengrin genannt !"

Das edle Spiel beim letzten Abschied sei nicht ver¬
gessen zu erwähnen , so daß sich denn hier alles in allem
eine durchaus vornehme und in erhabenen Linien öurch-
geführte Kunstleistung darbot.

Das Publikum füllte an diesem Abend alle Plätze
des Hauses und bereitete dem französischen Gast sehr leb¬
hafte Ovationen . An den zahllosen Hervorrufen durften

s auch unsere einheimischen Mitwirkenden teilbaben . 0,L>.

Herr rrnd Flotte.
Die Hochseeflotte ist im Laufe der Nacht zum Sonn¬

tag und während der frühen Morgenstunden durch den
Kanal von der Nordsee kommend im Kieler Hafen ein»
gelaufen . — Prinz Adalbert von Preußen wurde zum
Kapitänleutnant befördert . Aus diesem. Anlaß er¬
schien er gestern vormittag beim Prinzen Heinrich zur:
Meldung.

Deutsche Kolonien.
Die Regicrungsschule in Daressalam. Vor

kurzem ist das neue Gebäude der Regierungsschule in
Daressalam bezogen worden . Auch eine kleine Ver¬
mehrung der Schüler konnte konstatiert werden. Die
Schule wird jetzt von 8 Zöglingen besucht.
- - -

Die marokkanische Frage.
bei. Tanger , 13. September . In einem Briefe Muley

Hasids an das diplomatische Korps erklärt er sich bereit,
die Verpflichtungen seines Vorgängers , speziell die Akt«
von Algeciras , anzuerkennen.

wb . Paris , 14. September . Dem „Eclair " wird auz
Tanger gemeldet, daß die Proklamierung Muley HafidZ
in Mogador hauptsächlich dem Einschreiten des spani¬
schen Gesandten zuzuschreiben sei.

wb . Paris , 14. September . Offiziös verlautet , daß
die französisch-spanische Note heute nachmittag den Sig¬
natarmächten der Algeciras -Akte überreicht werden
wird . Die Anerkennung Muley Hasids wird vorge¬
schlagen unter der Bedingung , daß derselbe sich ver¬
pflichtet, die Algeciras -Akte. sowie alle Verträge und
alle politischen und finanziellen Verbindlichkeiten,
ferner alle Anleihen samt den Bürgschaften respektiert'
die Abd ul Asis nicht persönlich, aber als Sultan von
Marokko geschlossen hat . Ferner beantragt die Note , eZ
möge von Muley Hafid verlangt werden, daß er seinem
Bruder Abd ul Asis ein geziemendes Los bereitet . Dia
Frage der Entschädigung für die durch die Polizei¬
aktionen der französischen Truppen in Casablanca und
im Schausagebiete verursachten Ausgaben wird in der
Note nicht berührt . Die französische Regierung behält
sich vor, diese Frage mit dem Sultan direkt zu regeln.
Was die Räumung Casablancas anbelangt , so wird die -'
selbe erfolgen , sobald die französische Regierung diy
Pazifizierung als vollendet erachten werde.

wb . Paris , 14. September . „Petit Parisien " be¬
richtet, ein Diplomat habe die französisch-spanische Not»
mit folgenden Worten gekennzeichnet: Sie ist weder
französisch noch spanisch, sondern europäisch in dem
Sinne , daß sie alle internationalen Interessen Vorbe¬
halt . Sie kann gegen niemand als eine Waffe ange¬
sehen werden und man darf hoffen, daß alle Mackst?
die Note in demselben freundschaftlichen Gerste, der diese
Note charakterisiert , beurteilen werden.

wb . Paris , 14. September . Über den Stand der
Marokko-Frage schreibt der „Petit Parisien ", daß die
Versicherung Muley Hasids und speziell sein Ver¬
sprechen, die Akte von Algeciras zu beachten, Europa in
die Lage gesetzt habe, mit ihm in Beziehungen zu treten.
In dem Briefe Muley Hasids zeigt sich überhaupt eine
große Gewandtheit des Verfassers.

Ausland.
GKerreich-Mnaarn

Eine Anzahl Personen versuchte gestern die aus
Anlaß des in Budapest stattsinöenden Katholiken¬
tages  veranstaltete Prozession zu stören . Es

Nestüen;-T!;eater-
Samstag,  den 12. September : „Simson ." Schau-

spiel in 4 Aufzügen von Henry B e r n st e i n. Für die
deutsche Bühne bearbeitet von Rudolf Lothar.  —
Spielleitung : Georg Rücker.

Literarisch ist von dem Franzosen mit dem gnlizisckwn
Namen nicht allzuviel zu erwarten , theatralisch aber eine
ganze Menge. Paris ist immer noch die Hochschule der
Theairalik , und die Kunst der Bühnenwirksamkeit ist dort
Tradition geworden. So bot uns der Autor technisch
keine Überraschungen — eben die bekannte, Pariser
Mache. Unö auch die Fabel ist oft und ebensogut be¬
handelt worden . Simson , der starke Mann , ist hier ein
aus der Hefe des Volkes durch eigene Tatkraft herauf-
gekommener Großmillionär , Jacques Brachard , ein
Börsen -, ein Kupferaktienkönig . Anne Marie , die
Tochter des Marquis d'Audeltne , des Adelstolz-en, hat
ihn auf inständige Bitten ihrer Mutter geheiratet . Ex
hat sie, wie sie sagt, gekauft, und sie macht kein Hehl dar¬
aus , daß sie ihn nicht liebt, während er von einer rasen¬
den Liebe für sie erfüllt ist und stetig und treu um si?
wirbt . Aus diesen Wirren heraus sucht sie sich in die
Arme eines schlimmen Rouss , Jerome le Govain , den
sie zu lieben glaubt , zu retten . Sie folgt ihm nachts
während sie ihren Gatten in London wähnt . Dieser
aber, aufgestachelt von einer Freundin , die den RouZ
gleichfalls liebt, entdeckt den Treubruch der Heißge,
liebten . Es kommt zu heftiger Aussprache zwischen ihn,
unö der Heimkehrenden, die stolz und abweisend auf ihren,
Standpunkt verharrt , daß er sie, aber nicht ihre Liebe
gekauft habe. Aber der Name seines falschen Freundes
als des Verführers , wird ihm kund. Er zwingt sich zur
Ruhe und geht kaltblütig daran , den berüchtigten Duell¬
menschen zu vernichten mit seiner  Waffe , mit dev
Börse . Jerome hat sich, auf das Fin -anzgenie Jacques
Brach-arös vertrauend , mit seinem ganzen Vermögen und
darüber hinaus in den Kupferaktien engagiert . Jetzt
ruft Jacques , seine eigenen 30 Millionen in die Schanze
werfend, eine große Baisse hervor und der Feind liegt
für immer zerschmettert, verzweifelt am Boden, während
er, der wie Simson das säulengetragene Haus mit allen
Philistern nmwarf und unter den Trümmern mitbe¬
graben lag, weiß, daß er sich wieder aufrichten wird.
Aber während ibm nun alles flucht unö die hvcbadcliaen
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kam zu einem Zusammenstoß mit der Polizei , wobei
diese von der blanken Waffe Gebrauch machen mutzte.
Fünfzig Personen wurden verhaftet.

Wie aus Bosnien  gemeldet wird , wurde auf eine
österreichische Feldpost in der Nähe der bosnischen Grenze
ein Überfall ausgeübt . Die Angreifer wurden aber durch
die starke Patrouille , die die Post begleitete, znrückge-
schlagen. Ferner wurde versucht, mehrere Militär¬
magazine zu erbrechen. Das Militärkommando ordnete
die Verstärkung der Truppen an, um die Straßen gegen
die Grenze und die Militürmagazine besser überwachen
zu können.

Frankreich.
Die Fahrt des deutschen Kaisers zur

französischen Grenze  wird in allen Pariser
Zeitungen sehr ausführlich geschildert. Alle Berichte
find taktvoll, einige sogar sympathisch zu nennen . Der
Umstand, daß das Hotel Altenberg und die Villa Hart-
mann deutsche und französische Fahnen , verbunden durch
Schleifen in den elsässischen Farben trugen , erregt bei
einigen Korrespondenten melancholische Empfindungen,
die aber in maßvoller und angemessener Form auSge-
Lrückt werden. Die Person des Kaisers , besonders seine
Liebenswürdigkeit gegenüber dem französischen Kom¬
missar Cochet, der ihn nach dem Hoheneck einlud , hat guten
Eindruck gemacht. Mit einiger Überraschung wird von
den Blumen erzählt , Sie das Automobil des Kaisers so
bedeckten, daß er sich erst aus den Sträußen und Kränzen
befreien mutzte. Die Höflichkeit der Offiziere des Kaisers
gegen die französischen Journalisten wird dankbar an¬
erkannt . Man bedauert , daß der Kaiser die Grenze nicht
überschritten hat, findet aber den Besuch in der Schlucht
schon genügend, um zu beweisen, daß der Kaiser durch
eine Handlung des Vertrauens gegen Frankreich die un¬
freundliche Haltung seiner Regierung in der letzten
Phase der Marokkoaffnre wieder gutmachen wollte.

Die Nationalistenpresse jubelt über den Wahrspruch
der Geschworenen in der Gregori -Strafsache. Sie nber-
schreiben ihre Leitartikel : „Dreyfus zum drittenmal ver¬
urteilt !" oder „Die Aufhebung des Urteils von 1806
durch die Pariser Geschworenen". Die republikanischen
Blätter sind jedoch vernünftig genug , auf die Heraus¬
forderung nicht zu antworten und den ganzen Fall als
unerheblich unter den Tagesneuigkcitcn abzutun.

Der Spion Lefort in Nancy , welcher kürzlich zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war , hat gegen
dieses Urteil Regreß erhoben und ist nunmehr vom
Appellhofe zu 2 Jahren Gefängnis und 500 Frank Geld¬
buße verurteilt worden.

Niederlande.
Das Befinden der Königin Wilhelmina ist, wie die

niederländische Zeitung „Vaderland " mitteilt , ernster als
vom Hof zugegeben wird . Die Königin sei äußerst schwach.
Das „Vaderland " tadelt scharf die Regierung , die dem
Volke die Wahrheit vorenthalte.

Dänemark.
Die Albcrti -Afsäre.

sich Kopenhagen, 14. September . Unter dem Druck
der öffentlichen Meinung , die immer gebieterischer den
Rücktritt deS für das Volksbewnßtsein allzu eng mit dem
ehemaligen Justizmrnister Albert : liiert gewesenen
Ministeriums verlangte , hat der König vorgestern abcno
die ihm, wie bereits gemeldet, vom Ministerpräsidenten
Christensen unterbreitete Demission des Gesamtministc-
rinms angenommen . Dies geschah, nachdem der Minister
des Äußern Graf Raben vormittags bei dem König unrer
Darlegung der Situation für seine Person um seinen
Abschied eingekommcn war . Christensen wird bis zum
bevorstehenden Zusammentritt des Reichstags weiter als
Ministerpräsident fungieren . Die Nachricht von der

Schwiegereltern sich höhnend von ihm abwenden , erwacht
bei Anne Marie die Liebe zu dem „Simson ", den sie doch
nicht vollständig betrog, da sie, die Gemeinheit ihres Ge¬
liebten entdeckend, von diesem floh. Sie steht setzt, Vesser
wie die haarabschnciöerischeund kraftmörderische biblische
Delila , treu und fest zu ihrem Simson , und aus dem
Zusammenbruch, den er heraufbeschwor, wird ihm ein
neues Glück erwachsen, das ihm die versammelte Zu¬
hörerschaft, die das Theater bis ins Orchester hinab be¬
setzt hielt , offenbar von Herzen gönnte . Dankbare
Rollen , ein geschickt zngespitzter Konflikt und gut aufge-
bante Effekte bei einem flotten und wirksamen Dialog,
das waren die äußeren Vorzüge , die dem Stück zu einer
sehr freundlichen Aufnahme verhalsen , aber auch das
gute Spiel unter Herrn R ü cke r s kundiger Führung.
Der „Simson " des Herrn Miltner - Schönau  war
eine wackere Leistung. Vielleicht, daß die Höhepunkte in
seinem Spiel noch stärker hätten herausgearbcitet wer¬
den können. Mehr Temperament noch hat Fräulein
Hammer,  welche die stolze, endlich bezwungene
Marquistochtcr gab. Wo sie einmal weniger wirkte, ge-
schah's, weil Herr Bernstein in seiner Mache den Dichter
mit seinem lebendigen Worte vermissen ließ. Herr
L antz spielte den Rons Jerome und machte ihn in jeder
Hinsicht zu einem Fatzken und Ekelmenschen, wie es seine
verdammte Pflicht und Schuldigkeit war . Herr Hager
als Marquis , als dekadente, alberne Null , gab ein kleines
(lbsk d’oeuvre der Charakterkomik. Sehr angemessen war
auch Frau Schenk als hochnäsige Marquise , und so
pervers und pikant, wie sie in der Nolle sein mußte,
Frl . Noorman  als Grace . Das erwachsene Enfant
terrible des Ehepaares , der Knabe Max, wurde von
einem Herrn Willy Schäfer  gespielt , einem offenbar
talentbegabten Anfänger , der aber leider noch sein Sprach-
organ nicht in der Gewalt hat. Alles in allem eine flotte,
gute Aufführung , bei der wir uns auch wieder an den im
wesentlichen geschmackvollenSaloninterieurs erfreuen
konnten, die sich das Residenz-Theater nach Zeiten deko¬
rativer Dürre leistete. Last. v. B'.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor¬

stellung der SuppSschcn Operette „Boccaccio"  gab
Frl . Heßlöhl  zum ersten Male die Titelpartie . In

Demission des Ministeriums ries allgemeine Genug¬
tuung hervor.

Apanrerr.
Im Ministerium des Äußern wird bestätigt, daß^der

König und die Königin Ende September von L-an
Sebastian abreisen, um sich nach München, Dresden und
Budapest zu begeben. Für den Aufenthalt in Österreich-
Ungarn seien zwei Wochen in Aussicht genommen. Die
Dauer der Reise werde insgesamt einen Monat in An¬
spruch nehmen. Der Minister des Äußern werde an der
Reise teilnehmen , aber nach Erledigung der offiziellen
Besuche sogleich nach Spanien zurückkchrcn.

Serkicrr.
Im Zusammenhang mit der g r o tzs e r b i sche n

V e rschw ö r un gs aff a i r e verhaftete die Polizei
vorgestern sechs serbische Universitätshörer und einen
bosnischen Kaufmann unter dem Verdachte des Hochver¬
rats und wegen aufreizender Reden. Die gerichtliche
Untersuchung gegen die Verhafteten wurde sofort einge¬
leitet.

TÄrkei.
In einem Interview  mit dem Korrespondenten

der Petersburger Telegraphen -Agentur erklärte der
Minister des Äußern Tewfik-Pascha, die neue Türkei
werde gegen sämtliche Machte eine friedliche und freund¬
schaftliche Politik betreiben , jedoch ihre naiioualeu În¬
teressen wahren und sich nicht in internationale Zwigig-
keiten einmischen. Falls die Türkei Knltnrkräste nötig
haben sollte, würde sie diese-bea. dem Beispiel audcrer
Länder folgend, aus dem Auslance berufen , und zwar
aus eigenem Antriebe . Ein systematisches kulturelles
Eindringen anderer Mächte in das türkische Gebiet werde
auf die Dauer unmöglich, da dieTürkei selber ein Kultur¬
staat geworden sei. — Auf Mazedonien übergehend, er¬
klärte der Minister , die Türket werde jetzt in Maze¬
donien Reformen in gleicher Weise wie im ganzen Reich
einführen . Zu allererst stehe eine Justizreform bevor.
Das mazedonische Budget werde bedeutend erleichtert
werden, da keine Notwendigkeit vorliege , daselbst wle
bisher zahlreiche Truppen zu halten . Die dreiprozentigen
Zuschlagszölle würden vorläufig nach wie vor für die
Bedürfnisse des mazedonischen Budgets verwandt wer¬
den, doch beabsichtige er, über diese Frage ein neues Ein¬
vernehmen herbeizuführcn , wenn er mit den Mächten
über die Handelsverträge verhandeln würde . Reformen
müßten den Wohlstand der mazedonischen Bevölkerung
heben, was natürlich auf das mazedonische Budget
günstig wirken würde . Zum Schlüsse betonte der
Minister noch einmal , daß die Türkei besonders mit
Rußland freundschaftlicheBeziehungen unterhalten wolle.

Der Sultan beabsichtigt, eine besondere goldene
Freiheits -münze  prägen und mittels Spczialgc-
sandten allen Monarchen Europas überreichen zu lassen.

Der Sultan  empfing vorgestern anläßlich seines
GeburtSfcstes außer den Ministern und den anderen
Würdenträgern drei Mitglieder des Komitees für Ein¬
heit und Fortschritt , denen er versicherte, er w e r d e d i e
Verfassung strenge beobachten.  Die gleichen
Versicherungen gab der Sultan den kirchlichen Ober¬
häuptern.

Der bulgarische Agent Geschow hat keine Einladung
zu dem vorgestrigen diplomatischen Diner bei dem
Minister des Äußern erhalten und ist deshalb abenös
abgereist.

Luftschiffs und Asrüxlmle.
stck. Darmstadt , 14. September . Die „Neuen Hess.

Volksblätter " erhielten auf eine an den Grafen
Zeppelin  gerichtete Anfrage von diesem folgende

Spiel und Erscheinung bot sie ein recht passendes Bild
des übermütigen Florentiner Studenten , wenn ihr auch
der besondere pikante Charme und überlegene Humor,
der in dieser Rolle verlangt ist, weniger zu Gebote steht.
Die gesangliche Leistung konnte sehr wohl befriedigen.
Sollte ihr kräftiges , entschieden dramatisch veranlagtes
Organ die talentvolle Künstlerin nicht eigentlich auf
ernstere , bedeutendere Ausgaben Hinweisen? Vielleicht
löhnte ein Versuch. Neben Frl . Heßlöhl und der bereits
so beliebten Frl . E n g e l l als Fiametta , die beide durch
besonders lebhaften Beifall geehrt wurden , machten sich
auch ein neu-engagiertes Mitglied Frl . D o b o r als
Boatrice und die Damen Doppelbauer  und
Schwär  tz , die Herren Henke , Reh köpf , An-
driano  usw . um das flotte Ensemble bestens ver¬
dient.

* Frau Rat Goethe-Feier in FranksArt . Zirm An¬
denken an den hundertjährigen Todestag der Frau Rat
Goethe hat das Goethe-Museum in Frankfurt a . M.
eine kleine Ausstellung veranstaltet : u . a . sieht man dort
das Modell des Frau Rat -Denkmals von Bildhauer
Kowarzik. Die Reihe der festlichen Vereinsvcranstal-
tnngen eröffnet« die Gesellschaft für ästhetische Kultur
am Samstag mit einer Feier im Palmengarten . Der
Verband Frankfurter Frauenvercine folgte am Sonn¬
tag . Das Hochst'ist veranstaltete eine Feier , in der
Direktor Biese-Neuwied den Festvortrag „Goethe und
seine Mutter " hielt . Ferner läßt das Hochstift an dem
Hanse, das aus dem Platz des längst abgerissenen Sterbe-
Hauses „Zum goldenen Brunnen " (jetzt Rotzmarkt 8)
steht, wo die Frau Rat von 1798 bis zu ihrem am 13. Sep¬
tember 1808 erfolgten Tode wohnte , eine Gedenktafel
aus Marmor anbringen.

Theater nnb  Literatur.
Der Intendant in Koburg-Gotha Kammerherr

v. Ebart,  der schon seit Juli d. I . krankheitshalber
beurlaubt war , tritt nunmehr mit Ende dieses JahreZ
ans Gesundheitsrücksichten von der Leitung brr Hof¬
theater zurück. Sein Nachfolger wird voraussichtlich der
kürzlich zum Major beförderte Freiherr Busso von
Meyern -Hohenberg.

Leo Tolstoi  empfing zu seinem 80. Geburtstage
auch ein G l ü ckw u n s cht e l eg r a m m des Groß¬
fürsten Nikolai Michailowitsch.  Ferner cr-
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Antwort : Auf Ihre gefl. Zuschrift vom 3. d. beehre ich
mich. Ihnen zu erwidern , daß ich Ihrem Wunsche, einen
Teil meiner künftigen Lustschiffwerft an den Rhein zu
verlegen , nicht entsprechen kann, da eine Teilung des
Betriebes zurzeit unmöglich ist. Auch bitte ich Sie , Ihre
Befürchtungen aufzugeben , mein Unternehmen könne
ein reines Geschäftsunternehmen werden , das meinem
Einfluß entzogen würde . Die Persönlichkeiten der von
mir in Aussicht genoimmenen Teilhaber bürgen mir
dafür , daß eine solche Gefahr nicht eintreten wird.

wb. Washington , 13. September . Orvillc Wright
überbot heute von neuem den von  ihm ausgestellten
Rekord, indem er einen 74 Minuten 24 Sekunden
dauernden Flug ausführie , bei dem er eine Höhe von
250 Fuß erreichte. Einen zweiten Flug unternahm er
mit einem Teilnehmer : er blieb dabei 9 Minuten
6 Sekunden in der Lust.

stcl. Washington , 13. September . Orville Wright un.
terncchm gestern abend 8 Uhr einen neuen Aufstieg mit
seinem Flugapparat . Außer ihm nahm Mr . Squires an
der Fahrt teil , der zeitweise auch die Steuerung über¬
nahm. Mit der gestrigen Fahrt brach Wright den Rekord
für den Flug mit zwei Passagieren um 2 Minuten . Dem
überaus interessanten Manöver des Aeroplans wohnten
als Zuschauer über 4000 Menschen bei.
- nur -

Aus Stadt utib Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . September.

Der wirtschaftliche Wert der Strshenpslastersorteu . .
Die gut situierten Großstädte sind die Experimentier¬

stätten auch für die kommunale Technik der übrigen Ge¬
meinwesen. Bei ihrer Ausdehnung , ihren komplizierten
Interessen und ihren Finanzmitteln sind sie imstande,
die fortwährenden Errungenschaften der unermüdlich
sinnenden Techniker sofort aus ihren praktischen Wert zu
prüfen . In dieser angenehmen Lage befindet sich u. a.
Wiesbaden,  das zudem durch seinen Charakter als
internationale Büderstadt und Pcnsionopolis mehr wie
andere Orte gezwungen ist, auf kommunaltechnischem
Gebiet mit der Zeit fortzuschreiten. So ist Wiesbaden
ein hervorragender Experimentierplatz für das Straßcn-
banwesen. Dessen Leiter , Stadrbauinspektor -Scheuer-
m a n n, -hat besonders nach der Richtung Feststellungen
gemacht, welchen tatsächlichen Wert die verschiedenen
Sorten des Straßenbelags (Fahrbahn ) nach ihrer Be-
nutzungsdauer haben, und das Ergebnis in einer Tabelle
seiner Broschüre „Die -Bewirtschaftung von Stadt¬
straßen" (Deutscher Roland -Verlag , Wiesbaden 1908,
80 Pf .) wiedergegeben.

Hiernach erweist sich als das teuerste Material das
Weichholz,  wenn man die Neuanlage , Unterhaltung
und Erneuerung nach einem Zeitraum von 40 Jahren in
Rechnung stellt, und als das - billigste das Klein¬
pflaster.  Das Quadratmeter Pslastersläche stellt sich
nämlich nach 40 Jahren bei den geräuschlosen Pslaster-
sorten : Weichholz auf 189,80M., Hartholz ans 147,50M.,
Chaussierung aus 125,40M ., Stampsasphalt auf 121,80M.,
Hartgußasphalt aus 118,10M., und bei den geräuschvollen
Decken: Melaphyr auf 185,10 M., Deutscher Granit auf
126,70M .»Schwedischer Granit aus 122,20M ., Basalt auf
104,60M ., Kleinpflaster auf 75,10 M.

Da das Steinpflaster auch in der Neuanlage bedeu¬
tend geringere Finanzaufwenöungen nötig macht (nur
ca. 9,60M . pro Quadratmeter gegen 19,20M . bei Granit
und 15,30 M . bei Hartasphalt ), ist es erklärlich, daß es
sich überall als eine der beliebtesten Deckenbefestigungen

hielt der Dichter eine Riesenadresse aus England mit
45 Blättern voll Unterschriften.

Ferdinand G r e g o r i , der bekannte Darsteller des
Wiener Burgtheaters , ist -zum Professor  ernannt
worden . Er -hat die für einen Schauspieler recht unge¬
wöhnliche Auszeichnung als Leiter der Schauspielschule
des Konservatoriums erhalten , die am 1. Januar 1909
verstaatlicht wird.

Der Dichter Alexander -Freiherr v. F r e y t a g -
LoringHofen,  der sich als Novellist und Drama¬
tiker bekannt -gemacht hat , ist in Weimar gestorben.
Geboren war er am 8. Mai 1849-in Rio de Janeiro . Bon
-seinen -Werken nennen wir : „Am Strande ", „Zwei
Schwestern", „Kinöerpslicht".

In Stuttgart ist der frühere Berlagsbnchhändler
Hermann S chö -nlein,  der Gründer und Herausgeber
der illustrierten Zeitschriften „Buch für Alle", „Chronic
der Zeit ", „Blätter für den häuslichen Kreis " usw.,
74 Fahre alt , g e sto r He n.

Das märkische Wandertheater  hat sich in
eine Aktiengesellschaft  umgowandelt . Das
Grundkapital -beträgt 80 000 M.

Sada Jacco  hat in Tokio eine Schauspielschule
gegründet , um ihre Elevinnen nach den Grundsätzen
europäischer Kunst zu erziehen.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Ludwig S c i tz, Direktor der vatikanischen

Galerie , ist in Albano g e sto r b e n.
In Cassel  ist man mit der Gründung einer

„S p o h r - G es el -l s cha f t" beschäftigt, die das An¬
denken des berühmten Tonkünstlers Ludwig Spohr
lebendig erhalten will.

Der in Brüssel verstorbene Multimillionär Sam-
s o n hat sein auf 30 Millionen geschätztes Vermögen
zum größten Teil -der Berliner K n n st akademie
vermacht: -die Münchener Akademie -soll eine halbe Mil¬
lion erhalten.

Professor Or . v. T s chu -d i , der -beurlaubte Direktor
der Berliner Nationalgalcrie , hat sich aus -eine -halb¬
jährige Studienreise nach Japan begeben.

Einen Protest ge gen das Frankfurter
K a i s e r w e t t f i n g e n legte -der Leipziger Männcr-
chor damit ein, daß er beschloß, sich an dem nächsten Wett-

- singen in Frankfurt a . M . nicht -mehr -zu beteiligen.



Seite 4 . Montag , 14 . September 1808 . (© WgWwtt*
durchsetzt, bei starkbe-lasteten Verkehrsstraßcn -sowohl wie
bei vielLesa-hrenen Landstraßen in der Stadtumgebung.

Mach der Scheuermannschen Tabelle, Me neben den
Renanlagekosten für jede Deckenart auch die Berechnun¬
gen für 10-, 20- und 80jährige Benutz-ungsdauer gibt,
Wird es den Banämtern kleinerer Gemeinden leicht ge¬
macht, für den jeweiligen Zweck die geeignetste, ö. h.
rationellste Pflasterart zu wählen und die Gemeinde so
vor Mißgriffen zu bewahren , die gerade im Pflasterwesen
ist Taufende unnütz erfordern . A

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Fürstin Natalie Ga gar ine aus Moskau im „Hotel
Rose" ; General z. D . von Witzleben  aus Aöenburg
im ,„Hotel Kölnischer Hof" ; Graf und Gräfin Somati
bi Mombello  aus Italien und Wirkl . Geheimer
Oberregierungsrat Bischof  aus Petersburg im
„Hotel Nassau und Hotel Cecilie"; Graf und Gräfin
T o l sto y ans Petersburg im „Hotel Oranten "; Ober¬
bürgermeister Dir. med. P . Fuß ans Kiel mit Frau in
„Billa Speranza ".

— Saisonfest der Kurverwaltung . -Fm Zeichen des
modernen Sports der Lustschifsahrt und des Automobi-
lismns stand das Fest am Samstag , das leider wegen
des ungünstigen , allzu früh gekommenen Herbstwetters
nicht so recht besucht war . Gegen % 4 Uhr war die
Füllung der drei Riesenballons und die Startaufstellung
der 10 Automobile beendet, denen die Aufgabe gestellt
war , die für sie bestimmten Ballons zu verfolgen und
bei deren Landung , die erst nach 1 bis 1% Stunden
Fahrtdauer zu erfolgen hatte , auch zur Stelle zu sein.
Um 4 Uhr stieg der erste Ballon aus, Fräulein Paulus
führte ihn. Zu seiner Verfolgung machten sich auf:
Dr. Neuberg (Adler 8/15 PS .), Freiherr v. Löw (Horch
11/12 PS .), Frau Martha v. Treskvw (Opel 12 PS .),
With. Knigge (Cito 16/18 PS .), O. Esch (Adler 16 PS .),
Heinrich Braß (Cito 18/18 PS .). Auf den zweiten mach¬
ten Jagd : Frau Heinrich Opel-Müsselsheim (Opel
18 PS .), Joseph Göbel (Opel 18 PS .), Walt . Selvc-
Altena (Mercedes 18 PS .) , Emil Nahmann -Mainz
(Opel 18/30 P8 ), W. Rehvold (Adler 24 PS .), Dr. Kurt
Albert (Adler 88 PS .) ; und -auf den dritten : August
Euler -Frankfurt (Mercedes 30/60 PS .), Frau A. Mandl
(Fiat 40 PS .), Heinrich Opel-Rnssolsheim (Opel 40 PS .),
Dunlop (Utermöh-le 40/60 PS .), Otto Henkell (Mercedes
45 PS .), Fritz Opel-Rüsselsheim (Opel 40/60 PS .) und
Ludwig Marx -Mainz (Fiat 76 PS .). Die Richtung, den
Weg nach Erbenheim , gaben zwei kleine Ballons an , und
die Autos sausten davon . Am Abend füllten sich Garten
und Säle mehr und mehr , und der lebhafte Besuch ließ
erkennen, -daß die Herbstsaison mit ihrem großen Frem¬
de nznstrom bereits gekommen ist. Die Wandelhalle war
wieder mit verschwenderischer Fülle von Blumen von
der Firma Weber n . Ko. geschmückt. Die Kinder des
Herbstes in ihren satten Farben waren zu einem Bild
von seltsamem Reiz vereinigt , lauschige Blumen - und
Laubgänge , die bunte Ampeln mit sanftem Licht er¬
füllten, liefen auf den unterm Kuppelbau errichteten
Podest zu. Auf ihm stand -das mit Blumen umwundene
Automobil , über dem der Lcnkballon mit einer Last von
Blumen und Zweigen schwebte. Bor dem Automobil
waren die wertvollen Preise -aufgestellt, silberne Humpen
und Schalen , und eine künstlerisch«nsgeführte Uhr . Herr
Assessor Borgmann  verkündete um die Mitternachts-
stunöe die Herren des Sieges mit einer launigen An¬
sprache als Einleitung und verteilte die Preise . Den
ersten Preis hatte sich Frau v. Treskvw  erfahren,
weitere Sieger waren : Herr Opel,  Frau Dunlop,
Herr Otto H e nk e l l-Mainz , Herr Esch Hier und Herr
August Euler  aus Frankfurt . Im großen Saale wurde
eifrig dem Tanz gehuldigt , und in stillen gemütlichen
,Winkeln feierte man beim Wein das Fest und die glück¬
lichen Sieger . in.

— Todesfall . Am Samstagnachmittag verstarb hier
Direktor Friedrich Fis chbach im 70. Lebensjahre . Er
war am 10. Februar 1830 in Aachen geboren , besuchte
die Musterzeichenschule in Berlin und sammelte seit
1860 die -Vorbilder für die stilistische Flächenornamentik,
die er später veröffentlichte. 1860 bis 1870 wirkte Fisch¬
bach als Dekorateur und Zeichner in Wien . 1870 wurde
er Lehrer an der Akademie in Hanau und dann 1883 als
Direktor der neu zu organisierenden Kunstgewerbeschule
nach St . Gallen berufen , wo er auch eine Spezialschule
für Maschinenstickerei einrichtete und später die Teppich-
knüpferei als Hausindustrie oinführte . Seit 1880 lebte
ier in Wiesbaden . Fi ' chbach hat zahlreiche Werke, auch
Theaterstücke usw. veröffentlicht.

— Fern der Heimat gestorben. St . Louiser Zeitungen
berichten unter dem 31. August folgendes : Sergeant
Philipp Flor reich,  Mitglied von General Fremonts
Leibgarde im Bürgerkriege , einer der Veteranen der
St . Louiser Polizei und der erste Polizist , welcher bei
Schaffung der berittenen Polizei in deren Reihen An¬
stellung erhielt , ist am -Donnerstag in seiner Wohnung,
2825 Sheridan Avenue, im Alter von 68 Jahren ge¬
storben. Er war in Bi erst ad t geboren und kam im
Alter von 15 Jahren mit seinem -Vater , -einem politischen
Flüchtling , der Karl Schurz ins Exil folgte, nach
Amerika. Die Familie wohnte zuerst in Belleville , wo
Florreich das Backsteinmaurer -Handwerk erlernte . Bei
Ausbruch des BürgerLrieges trat er in General Fre¬
monts Leibgarde ein, nahm an der Einnahme von Camp
Jackson teil und schloß sich nach Auflösung der Leibgarde
den 4. Missouri Home Gnards an. In diesem Regiment
brachte er es zum Werbe-Sergeanten , wurde zum
zweiten Leutnant seiner Kompagnie erwählt und am
Ende des Krieges zum Kapitän ausgemustert . Im
Jahre 1870 trat -er in die St . Louiser Polizei ein, wurde
5 Jahre später zum Sergeanten befördert und war zuletzt
in der Manchester Ave.-Station beschäftigt. Der Ver¬
storbene gehörte dem Blair -Posten, G. Ä. R ., und den
Freimaurern an. Zwei Söhne , Edward in Webster
Groves und Philipp in St . Louis , überleben ihn.

— Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
hält die 38. .Hauptversammlung am Samstag , den 3.,
Sonntag , den 4., und Montag , den 5. Oktober 5. I ., in i
Davmstadt ab- Folgende Vorträae sieben <mf der Tages-

ordnnng : ,/Die Erziehung zur Arbeit und durch die Ar¬
beit in der Schule", Direktor Dr . Pabst-Leipzig ; „Der
hauswirtschastliche Unterricht in der Volksschule", Ge¬
heimrat Professor Fritz Kalle-Wiesbaden ; „Die Bedeu¬
tung des Arbettsnnterrichts für die Schule der Zu¬
kunft", Lehrer Hilsdorf -Darmstadt ; „Die Ansgaben der
Wolksbilüungsvereine in der Gegenwart ", Generalsekre¬
tär I . Tems -Berlin ; „Mittel und Wege zu einer erwei¬
terten Volksbildung ", Pfarrer Dr . Willms -Fraureuth,
Reuß ; „Wie -machen wir gute Bücher zum Gemeingut
des Volkes", Professor De. Brunner -Pforzheim ; ,/8olks-
bildungswesen und Staatsbürgererzichung ", Privat-
dozcnt Dr. Hanns Dorn -München. Anmeldungen für
die Versammlung , für Festessen (2 M . 60 Pß ), für Woh¬
nung sind zu richten an Herrn Rechnungsrat O. Roth-
ermel-Darmstadt , Soderstraße 40. Die Geschäftsstellebe¬
findet sich am Samstag im Bahnhofsgebäude , am Sonn¬
tag und Montag im „Kaisersaal".

— Deutscher Verein für öffentliche Gesundheitspflege.
Der deutsche Verein für öffentliche Gesundheitspflege
verfolgt die praktische Förderung der Ausgaben der
öffentlichen Gesundheitspflege . Zur Erreichung dieses
Zweckes vereinigt eine jährlich wiederkehrende VersamM-
lung alle diejenigen Männer , die auf wissenschaftlichem,
technischem oder praktischem Gebiet oder als Verwal¬
tungsbeamte der öffentlichen Gesundheitspflege ihre
Teilnahme zuwenöen . Die diesjährige 33. Versammlung
findet -am 16., 17., 18. und 10. September d. I . in Wies¬
baden im „Paulinenschlüßchen" statt. Da die Wichtigkeit
vorbeugender Gesundheitspflege in immer weiteren
Kreisen gewürdigt wird , sind es nicht mehr Ärzte, Natur¬
forscher und Techniker allein , sondern auch Berwaltungs-
bcamte, Volksvertreter und Vertreter vieler Beruss-
stänöe, welche an der Verbesserung des öffentlichen Ge¬
sundheitszustandes Mitarbeiten . Wir wollen deshalb
auf die diesjährige Tagung des deutschen Vereins für
öffentliche Gesundheitspflege, der sich schon lange über
das ganze deutsche Vaterland erstreckt, -ganz besonders
Hinweisen. Ans der Reihe der Vorträge seien erwähnt:
1. ,-Städtische Gesundheitsämter und ihre Ausgaben."
Referent : Geh. Medizinalrat Professor Dr. v. Esmarch-
Göttingen ; 2. „Die Wasserversorgung in -ländlichen Be¬
zirken." Referent : Geh. Oberbaurat Schmidt-Darmstadt;
3. „Die Ursachen der „Nervosität" und ihre Bekämpfung ."
Referent : Geh. Meöizinalrat Professor Dr . A. Cramer-
Göttingen ; 4. „Die hygienischen Grundsätze für den Bau
von Volksschulen." Referent : Stadtbaurat R . Rehlen-
München; 6. „Die hygienische Bedeutung städtischer
Markthallen , ihre Einrichtung und ihr Betrieb ." Refe¬
rent : Stadtbaninspektor Dr .-Jng . Küster-Breslau.
Außerdem finden Besichtigungen einer ganzen Reihe
hervorragender öffentlicher Gebäude und sonstiger An¬
lagen und Einrichtungen statt, die für die Kon¬
greßteilnehmer besonderes Interesse haben, wobei
man nur die gärtnerischen Anlagen der Stadt,
namentlich im Nerotal und Sonnenbergcr Tal,
die doch die „Lungen " der Stadt sinö>also durchaus zur
„öffentlichen Gesundheitspflege " zu zählen sein dürften,
vermissen wird . Für Samstag , den 10. September , ist
gemeinschaftlicherDampferausslug nach dem Nieöerwald-
öenkmal vorgesehen. Für die Dauer der Tagung be¬
findet sich im „Paulinenschlößchen" eine Ausstellung
von Zeichnungen und Modellen, sowie Betriebs -gerät-
schaften der von der Stadt Wiesbaden zur Ausführung
gebrachten gcsunöheitstechnischen Anlagen und Betriebe.
Die Anmeldestelle im „Paulinenschlößchen" ist von
Dienstagnachmitta -g 4 Uhr an geöffnet.

— Eisenbahnverkehr Wiesbaden-Mainz. Im Winter-
fahrplan sind von der Eisenbahnverwaltung eine An¬
zahl Züge, die bisher zwischen Wiesbaden und Mainz
verkehrten, gestrichen worden . Bisher betrug die Zahl
der Züge , die zwischen-den beiden Städten gefahren wur¬
den, die Strecke Wiesbaden -Kastel mitgerechnet, rund 80
täglich. Die meisten fuhren allerdings zwischen Wies¬
baden und Mainz -Hauptbahnhof . Es hat sich herausge¬
stellt, daß eine ganze Anzahl der Züge fast gar nicht be¬
setzt war , so daß man bei näherer Prüfung zu der Über¬
zeugung kam, man könne die Züge ohne den Verkehr
irgendwie zu beeinträchtigen, ruhig aussallen lassen.
Jmerhj .il bleibt auch in Zukunft die Verbindung der
beiden Nachbarstädte noch so gut , daß sie allen berechtigten
Ansprüchen Nachkommen kann. Es ist ein Irrtum , wenn
vielfach angenommen wird, daß die Strecken Wiesbaden-
Mainz der Eisenbahn große Gewinne bringe . Das ist
nicht der Fall . Die Mehrheit der Passagiere sind
Abonnenten , die bekanntlich sehr billig fahren.

— Der Schnbertbnnd Hierselbst übertrug die musi¬
kalische Leitung des Vereins dem Musikdirektor Heinrich
Langen,  dem Dirigenten des Mainzer „Liederkranz",
nachdem Konzertsänger W. Geis hier nach lljähriger
Tätigkeit von der Direktion des Vereins , dessen Mit¬
gründer er war , zurückgetreten ist.

— Eigentttmsvorüchalt an Maschinen. (Nachdruck
verboten .) Die Bewegung , die sich gegen die Recht¬
sprechung über den Vorbehalt des Eigentums an
Maschinen richtet, scheint doch nicht ohne Wirkung zu
bleiben . In mehreren Entscheidungen der letzten Zeit
weicht das Reichsgericht von seiner älteren Auffassung
ab. In dem neuesten Urteil stützt es die Begründung
auf den Unterschied zwischen Fabrik und Fabrikbetricb.
Eine Maschine kann für einen Fabrikationsbetrieb von
wesentlicher Bedeutung sein; dennoch braucht sie nicht
wesentlicher Bestandteil des Fabrikgebäudes geworden
zu sein. Nur dann , wenn sic durch die Art ihrer Ber-
oindung oder bei bloß loser Verbindung durch die be¬
sondere Anpassung an die bauliche Beschaffenheit oder
die Zweckbestimmung ein Teil des Gebäudes geworden
ist und ihre Selbständigkeit verloren hat, so daß sie mit
dem Gebäude als eine Sache anzusehen ist, nur dann
kann 8 08 BGB . in Anwendung kommen. Wesentlicher
Bestandteil ist aber eine Maschine dann nicht, wenn sie
zwar für das wirtschaftliche Ganze einer Fabrik voir
wesentlicher Bedeutung , aber nur lose mit dem Gebäude
verbunden ist; dieselben Merkmale würden sie auch als
Zubehör gelten lassen. Ein Gasmotor , der in das zur
Fabrikation von Fleischwaren und Wurst dienende
Fabrikgebäude nur lose eingebaut ist, kann ohne wejent-
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liche Nachteile für das Gebäude oder die Maschine selbss
Herausgenommen und leicht durch einen anderen Motor
ersetzt werden. Nach wie vor bleibt das FabriLgebändk
für jenen Zweck geeignet ; eine bloß geringfügige Wert¬
verminderung steht der Trennung nicht entgegen; dazu
würde die Zerstörung oder wesentliche Veränderung eines
Bestandteils erforderlich sein. Nach diesem Urteil lassen
sich auch ohne Änderung des Gesetzes die berechtigten
Ansprüche der Maschinenfabrikanten erfüllen . Eine für
alle Fälle passende Norm wird sich ohnedies schwer finden
lassen. (Urteil des Reichsgerichts vom 20. Juni 1008.)

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 6. September zu
längerem Aufenthalt anzemeldeten Fremden : 63 800 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 89 346 Personen , Ge-
samtsreguenz: 142 746 Personen ; Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt 2349 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 4231 Personen , Gesamtfreqnenz : 6580
Personen ; zusammen zu längerem Aufenthalt : 66 748
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 93 677 Personen , Ge-
samtfrequenz : 149 325 Personen.

— Jubiläum . Morgen , den 16. September , sind cs
26 Jahre , daß Herr Werner Ka lbh e nn bei der altbe¬
kannten Firma Hofphoto-graph L. W. Knrtz Hierselbst als
Ge-schäftsdiener tätig ist.

— Die Umgestaltung des Mauritiusplatzes , deren
Notwendigkeit wir bereits erörterten , -wurde nun -an ent.
scheidender Stelle -mit der Maßgabe in Erwägung ge-
zogen, daß die einschlägigen Arbeiten im nächsten Früh¬
jahr in Angriff genommen werden sollen. Nicht bloß di-
Anwohner dieses überaus verkehrsreichen Platzes mittet
in der Altstadt begrüßen diesen lang ersehnten Fort¬
schritt mit Freuden , sondern auch andere , denen die Ver¬
unstaltung des Mauritiusplatzes das ästhetische Gefühl
verletzte, denn sie paßt nicht in den Rahmen des heuti¬
gen Wiesbaden.

— Die Einziehung der Zeitungsgelder durch die
Briefträger erfolgt in der Zeit vom 15. bis einschließlich
25. des letzten Monats im Vierteljahr kostenlos, wobei
die Briefträger usw. zur vollgiltigen Qnittungsle -istung
über die erhobenen Zeitungsgelder berechtigt sind. Die
Vorteile , die diese Einrichtung für die Post-Abonnenten
einer Zeitung bietet, springen in die Augen, wenn man
berücksichtigt, daß der regelmäßige Fortbezng der
Zeitungen gesichert, der Gang zur Post und das Warten
an den Schaltern , die am Vierteljahrsschluß besonders
stark in Anspruch genommen sind, erspart wird.

— Bitte . Wir werden um folgende Vcrösfentlichuna
ersucht: „Wer macht den vielen Kindern in der Kinder-
bewahranstalt in -dieser Zeit der Obsternte eine Freude'
indem er ihnen vom Überfluß ein paar Körbe frisches
Obst zum Essen oder zum Kochen schenkt? Wer einmal
gesehen hätte , wie sie sich freuen , wenn ihre Brote mit
frischem Apfelmus geschmiert sind, oder wenn einmal ein
-Korb Apfel, Birnen , Pflaumen und dergleichen unter
sie verteilt werden kann, würde sicherlich willig die mild»
Hand öffnen. Die Anstalt ist -gerne bereit , solche Zn-
Wendungen abholen zu kaffen."

— Nnfug mit dem Fenertelegraphen wurde heute
vormittag wieder von einem Unbekannten in der
G n e i s enan  st r a ß e verübt . Kurz vor 10 Uhr wurde
durch den dort angebrachten Melder die Feuerwache -alar¬
miert , die auch sofort ausrückte , aber feststellen mutzte
daß ein Mißbrauch des Melders , eines solchen neuen
Systems mit Glasscheibe, vorlag . Obwohl der Unfug
am Hellen Tage in einer stark bewohnten Straße verübt
wurde , konnte von dem Täter doch nicht das geringste
in Erfahrung gebracht werden . Daß bei dem Unfug
wieder viel Boshaftigkeit im Spiel war , geht daraus
Hervor, daß dazu ein von der Fencrwehrstation recht rveD
-entfernter Melder ausgewählt wurde.

— Besichtigung der Kanalanlageu in der Kaiser- » nd
Wilhelmstraße . Die in den Monaten Juli und August
ausgesetzte Besichtigung obiger Kanalanlagen soll nun¬
mehr morgen Dienstag , den 15. September er., nach¬
mittags 5 Uhr, wieder ausgenommen werden und bis
auf weiteres jeden Dienstag stattfinden. In der Zwi.
schenzeit hat das städtische Kanalbauamt die Herausgabe
eines mit bildlichen Darstellungen versehenen „Führers
durch die Kanalanlagcn " veranlaßt , der zu dem geringen
Preis von 10 Ps. den Besuchern wissenswerte Ausschlüsse
über die einzelnen Teile dieser Kanäle und ihre Zweck¬
bestimmung bietet. Dieser Führer kommt demnächst zur
Ausgabe . Zutrittskarten sind an den Tageskassen des
Kurhauses , in -den größeren Hotels und Restaurants
bei dem Brunneumeister am Kochbrunnen, bei dein
Botenmeister im Rathaus und am Kanaleingang
haben. Der Eingang befindet sich am Kaiser-Wilhelm-
Ring , östlich vom Empsangsgebände des Hauptbahnhoss.
Die Kanalstrecken sind bequem und gefahrlos zu begehen'
mit wirksamen Entlüftungseinrichtungen versehen und
durch elektrisches Licht hell beleuchtet. Der Besuch dieser
sehr interessanten und in technischer Hinsicht mustergültig
durchgebildeten Anlagen kann bestens empfohlen werden.

— Fahrlässige Tötnng . In der Untersnchungssache
wegen fahrlässiger Tötung , die sich an das Ausfinden
einer KindeSleiche unter einer Brücke nahe der Sonnen¬
berger Straße anknnpfte , ist die Vernehmung eines un¬
bekannten Zeugen von besonderem Wert . Die Krimi¬
nalpolizei ersucht denjenigen Herrn , der am Abend des
4. Juli c. spät von Sonnenberg kam nnd in der
Sonnenberger Straße von einem uniformierten Schutz¬
mann gefragt wurde , ob ihm ein Mann und eine
Frauensperson begegnet seien, sich auf Zimmer 19 Ser
Poliz -cidirektion zu melden oder seine Adresse dorthin
Mitteilen zu wollen.

— Zu spät. Ein junges Mädchen litt längere Zeit an
heftigen Zahnschmerzen, ehe es sich entschließen konnte
zu einem Zahnarzt zu gehen. Dieser erklärte , daß der
Zahn unbedingt gezogen werden müsse, da sich unter dem¬
selben ein Geschwür befinde. Das Mädchen konnte sich
aber hierzu nicht entschließen und hielt die heftigsten
Schmerzen aus , bis das Gesicht und das eine Auge ganz
geschwollen mar. Jetzt wurde der Arzt zum zweitcn-
male ausgesucht. Dieser erklärte , vorläufig den Zahn
nicht ziehen zu dürfen . Das Geschwür war bis in das
eine Auge gezogen, dessen Sehkraft vielleicht verloren äst.
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— Jämmerliches Geschrei erhob um die Mitternacht

vom Samstag auf Sonntag in der Wa l r a m str a ß e
ein Mann , der von Zechkumpanen verhauen worden sein
soll. Die Ursache des Zusammenstoßesblieb unbekannt.
Es bauerte längere Heit, bis wieder von selbst Ruhe
eintrat.

Ein Heidenlärm, von Nachtschwärmern verübt,
störte in der Nacht vom Samstag auf Sonntag in der
Franken  st ratze  die Anwohner in ihrer Ruhe.
Namentlich das „schwächere" Geschlecht tat sich ini Johlen
und Schreien hervor. Schließlich verlor sich die Rotte
unangefochten in der Walramstraße.

— Das Kurgartcnfest am Donnerstag , das die Kurbcr-
mckltnnig, tvie wir schon rnitteilten , ans Anlaß der General¬
versammlung des Deutschen Vereins für öffentliche Gesund¬
heitspflege veranstaltet , nimmt bereits um 4 Uhr nach¬
mittags mit einem Doppelkonzerte seinen Anfang . Bei der
vorgeschrittenen Jahreszeit neigen diese Gartenfestlichkciten
ihrem Eitde zu, weshalb es sich empfiehlt , die Gelegenheit,
am Abend einem großen Kuraartenfeuerwcrkeanwohnen zu
können, nicht unbenutzt zu lassen, zumal sich unter den 57
Nummern des Programms eine ganze Anzahl großer Esf-e'kt-
stücke befindet und die Festlichkeit für Abonnenten zu dem
geringen Eintrittspreis von 1 M., für Nichtalwnnenten gegen
Tagesfestkarten zugänglich ist.

— Kleine Notizen . In der Schachaufgabe  von
Dufresne in unserer gestrigen Morgen -Ausgabe ist leider ein
Druckfehler  vorgerommen , den wir zu berichtigen bitten.
An Stelle des schwarzen Läufers muß auf e 5 ein schwarzer
Bauer stehen. __ __ _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* I . V. ZerlcttS Oper „Die Strandhexe " kam am Sams¬

tag in Braunschweia unter des Komponisten Leitung zur
Aufführung . Dre Wiedergabe war glänzend und die Auf¬
nahme eine begeisterte. ^

* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung der Frau
Doppelbauer  kommt an Stelle der für heute Montag
angSkündigten Vorstellung „Der Dnmmkopf " der G. von
Moserische Schwank „Der Bibliothek«  r " zur Auf¬
führung . Beginn der Vorstellung 744 Uhr . — In der morgen
stattfinldenden Aufführung der Oper „Tiefland"  wrrd
Fräulein Ernestine Croissant,  das ehemalige Mitglied
der König!. Bühne , die Nuri singen. Die übrige Besetzung
bleM unverändert . — Für Ende dieser Woche ist ein künst¬
lerisch bedeutsames Gastspiel  in Aussicht genommen:
Erica Wedekind,  die Königlich Sächsische Kammer¬
sängerin der Dresdener Hofoper, wird am Samstag , den
19. !b. M ., in drei ihrer hervorragendsten Partien austreten,
rmid zwar als Olympia , Giuletta und Antonia in „H off-
manns Erzälhlungen ". Die Künstlerin konnte leider
nur für ein einmaliges Gastspiel verpflichtet werden.

* Professor Ernst Ritter v. Vossart, der gefeierte Schrift¬
steller und Redner , wird arn Mittwoch dieser Woche im
kleinen Saal des Kurhauses zum erstenmal eine Dichtung
unseres Mitbürgers Joseph Laufs zum Bor trage
bringen , die an Schönheit der Form und poetischem Gehalt
wohl ihresgleichen sucht: „Benedicamus Domino ", eine
Adventnovelle in Versen in vier .Abteilungen . Es kann wirk¬
lich als eine Überraschung für das Wiesbadener Publikum
bezeichnet werden , daß ihm diese Dichtung von Joseph Lcmff
durch einen solchen Meister der Jnterpretationskunst ver¬
mittelt wird . Aber auch der zweite Teil des Possartschcn
Vortrags beansprucht ein außerordentlich literarisches
Interesse : er gilt einem neuen Werke der Baronin Cnrica
^andel -Mazetti , der berühmten Dichterin des so enormes
Aufsehen erregenden Romans „Jessei und Maria ", und Ver¬
fasserin zahlreicher Bühnenwerke, Novellen und Romane.
„Deutsches Recht", ein Bolks 'ang aus Steyr , nennt sich
dieses neue , vier Abteilungen umfassende Werk der Dichterin,
die dasselbe für die nächsten zwei Jahre Ernst v. Possnct als
Einenturn übergeben hat und ' das nur von ihm während
dieser Zeit in den Hauptstädten Deutschlands vorgetragen
werden kann. Kenner des Werkes -behaupten , daß cs das er¬
greifendste und zugleich in seinem Ausgang 'befriedigendste
Gedicht ist, bas in den letzten Dezennien in deutscher Sprache
geschrieben wurde . Bei einem so vielversprechenden Pro¬
gramme dürfte Meister Posfart eine andächtige kunst¬
begeisterte Zulhörevgomeinbe am Mittwoch wohl nicht fehlen.

* Walhalla -Theater . Das jetzige Programm verbleibt
nur noch 2 Tage . Die Premiere des neuen Spielplans findet
am Mittwoch statt.

* Kuintsalon Aktuaryus , Taunusstraße 6. Die Kollektion
von Professor Willy Hamacher bleibt nur noch bis Dienstag;
von da ab kommt der künstlerische Nachlaß des im vorigen
Jahr in Düsseldorf verstorbenen Marnie - und Landschafts¬
malers Peterscn -Angeln zur Ausstellung.

Geschäftliche Mitteilungen
* Sehenswerte Brautausstattungen . Nicht weniger als

5 komplette Brautausstattungen sind gegenwärtig in den
Schaufenstern der Firma „Nassauische Leinen -Industrie
I . M . Baum ", Ecke Kirchgasse und Fr,Milchstraße , ausgestellt
und erregen das Entzücken der Vorübergehenden . Zeigen
die ausgestellten einfacheren Ausstattungen , wie auch im
engen Rahmen Zweckmäßigkeit mit Form und^Schönhcit ver¬
eint werden kann, so bergen die weiter zur Schau gestellten,
reich ausgesührten Ausstattungen — insbesondere die in dem
Eckschaufenfter ausgestellte Ausstellung — eine solche Fülle
von Eleganz und Geschmack, daß sie die Bewunderung und
Begeisterung der Damenwelt erwecken. Jedenfalls legen sic
ein -erneutes Zeugnis von der großen Leistungsfähigkeit der
Firma üb.

Nassrmische Nachrichten.
h. Nassau o. d. L., 11. September . Die Stadtverordneten

beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung , die Kosten für die
Pachtung eines Spielplatzes und für die Spielleitung der
Volks - und J ugend spi el e,  die in den Händen des
Herrn Lehrers Jung liegt , zu genehmigen . Der Magistrat
wurde ersucht, vom Herrn llnterrichtsminister einen ent-
s-proch enden Beitrag zu diesen Kosten zu erbitten . Ferner
wurde beantragt , zur Schonung des Fischbestandes
in der Lahn  die Strmnsischerei zwei Jahre lang ganz
ruhen zu lassen und nur die Uferfischerei mit Streich-
hamme und Angel zu gestatten.

op. Weyer (Oberlahr, ), 11. September . Jp diesem
Monat werben -es 25 Jahre , daß unser Gemeinderechner
Hü PP seines Amtes waltet . Schon der Vater des Herrn
Hopp war bein-aihe 40 Fahre Rechner der Gemeinde . Unser
jetziger Rechner versieht -auch schon etwa 20 Fähre das Amt
eines Postagenten , ebenso ist ihm schon lange die Verwaltung
einer Agentur der Nassauischen Landesbank übertragen . Herr
Hüpp hat das in ihn gesetzte Vertrauen seither voll und ganz
gerechtfertigt . Die Vorgesetzte Behörde -wird -denr verdienst¬
vollen -Mann me wohlverdiente Anerkennung  nicht ver¬
sagen.

e. Vom unteren Westerwald, 12. Septenrber . Die letzten
Daae brachten uns das so lang ersehnte trockene Wetter,
welches dem Lcmdmanne ermöglichte, sein schon wochenlang
im Felde stehendes .Getreide unter Dach und Fach zu bringen.
Man ist überall rüstig an der G ru mm e t ern t c. Diese

mann seine Kinder am notwendigsten brauchtz Man kann

Sen1’U[1vci 'uwieiei. ûnwetuniexunig Nicht urwere-chtigien„willen gegen die Verordnung hewor , die großen Ferren
im Frühjahr fürs ganze Jahr , sestzus etzen. Die Schulferien
auf dem Land , sind doch Haupt,achlich ( ? D . Red.) da . damit
die fchuilpflichtigenKinder ihren Eltern Lei der Arbeit helfen
können, Anders ist es m den Städten ! Nun richtet sich
aber dre Fedar -bert bekanntlich nach -dem Wetter , namentlich
Kt c> .vSî IIs. (MriimTnr *+-s ittiin viYrr t  nff pT 4 -n o « v»4\ .

aber unmöglich im Frühjahr , zi! Anfang des Schuljahres
sagen, wann -die Heu- oder Kartoffelernte beginnt . Deshalb
kann man auch nicht genau -angeben, wann die Ferien be¬
ginnen -sollen. So kommt es, daß die Ferien oft zu früh (so
war es voriges Fahr bei der Heuernte ) oder zu spät be¬
ginnen . Letzteres ist an einigen Orten in diesem Fahre der
Fall . Man sollte daher das Fcstsetzen der Ferien tm Früh¬
jahr wieder fallen lassen und es öem Schulvorstand über¬
lassen, den Beginn der Ferien je nach den örtlichen Verhält¬
nissen fostzusetzen. _ _

Aus der Umgebung.
wb . Hanau , 13. September . Durch beiderseitiges

Entgegenkommen ist die Aussperrung der Diamant-
schleifer in der großen Diamantschleiferei Gensberg in
Hanau nach 22wöchiger Dauer beendet. Die Wieder¬
aufnahme der Arbeit erfolgt am 14. September.

Kieme Chronik.
Eine schwere Bluttat hat gestern in Grünau bei

Berlin große Erregung unter der Bevölkerung ver¬
ursacht. Dort fand man am frühen Morgen nahe der
Kirchhofsmaner eine erdrosselte Frau , die als die 32-
jährige Ehefrau Elisabeth Buchholz rekognosziert wurde.
Die angestellten Ermittlungen führten zur Verhaftung
des 2.8jährigen , schon längere Zeit von der Polizei ge¬
suchten Kutschers Wollenberg, der unter dem dringenden
Verdacht des Mordes ins Amts -gerichtsgefängnis e-tn-ge-
ltcfert wurde . Er war der frühere Geliebte der Frau
Buchholz und hat den Mord anscheinend deswegen be¬
gangen, weil diese sich weigerte , seinen anrüchigen An¬
erbietungen zu willfahren , vielleicht auch, weil er glaubte,
Frau Buchholz führe eine größere Summe Geld bei sich.

Gekentert . Gestern nachmittag kcnt-erten auf dem
Wannsee -zwei Segelboote . Die Insassen des einen, ein
Herr und eine Dame , wurden gerettet . Von der Be¬
satzung L-cs -anderen Bootes ertranken zwei junge
Mädchen, während ihr Begleiter sich über Wasser halten
konnte, bis -Hilfe kam.

Abgestürzt. Der Direktor der ElektrizitätAgesellfchaft
in Mailand , Rizotui , ist vom Pizzo Badilo ab-gestürzt.
Seine Leiche wurde bisher noch nicht geborgen.

Tie Aufdeckungen der Unterschlagungen auf der
Kieler Werft ziehen noch immer weitere Kreise. Es wird
immer klarer , daß sich ein Konsortium von Alt - und
Großhändlern zu unredlichen Dingen vereinigt habe.
Auch Bestechungen kommen jetzt mehr und mehr ans
Licht. Neuerdings wurde in Berlin in der Kleiststraße
ein Kaufmann F . verhaftet und nach Kiel verbracht.
Ebenso wurde in Kiel ein Herr St . verhaftet.

Ein Skandal . Lebhaften Unwillen erregt in Düssel¬
dorf ein Vorfall , -der sich im Krankenhaus „Rotes Kreuz"
zngctragcn hat. Dort wurde eine auf Kosten der Armen-
verwaltung verpflegte Frau nach ihrem -Tode völlig un¬
bekleidet in den Sarg gelegt und so beerdigt . Es ist noch
nicht -aufgeklärt , wer die Schuld an dem skandalösen Vor¬
fall trägt.

BetrngSasfärc . Aus Nancy , 13. September , wird
gemeldet: Die Polizei „ahn, gestern eine Haussuchung
in -dem Lokal der „Sociats Gönöralc Frangaisc et
Anglaise" vor , welche -mit einem Kapital von 25 Millio¬
nen Frank zur Förderung von Handel und Industrie
und Pflege freundschaftlicher Beziehungen zwischen Eng¬
land -und Frankreich gegründet worden war . Die Ge¬
richtsbehörde beschlagnahmte die gesamten Geschäfts¬
bücher -und Korrespondenzen. Hierauf nahm sie eine
Öffnung des Geldschrankes vor , in dem 8,50 Frank in
bar vorgesunden wurden . Auch bei dem Direktor fand
eine Haussuchung statt. Der Direktor ist geflüchtet. Die
Gesellschaft hat mehrere Filialen , bei denen ebenfalls
Haussuchungen vorgenommen wurden , -und zwar auf
Grund einer Klage wegen Betrugs . Weitere Haus¬
suchungen stehen bevor . Der Direktor aus Nancy ist ver¬
helftet.

Die amerikanischen Waldbrändc . Aus -der am Obe¬
ren See gelegenen Stadt Port Arthur kommt die Mel¬
dung , daß die in der Nähe gelegenen Wälder aufs neue
in weitem Umfang in Brand geraten sind. Port Arthur
-selbst und die Stadt Fort William sind bedroht. Der
Schaden beläuft sich ans viele Millionen.

Kannibalen . In Brüssel eint reffende Berichte über
den Untergang des Dampfers „Bille de Bru -geS" besagen,
daß die -Passagiere und die Mannschaft des Schiffes nicht
ertrunken sind, sondern sich auf die Insel Ukatnr -aka
retteten , wo sie von den Eingeborenen ermordet und anf-
gcfrcssen wurrvn . Sechs daran betätigte Häuptlinge
wurden gehängt.

Neues Attentat auf einen Zug . Unweit der Station
Barmen wurde ein schwerer Stein auf einen in der
Fahrt begriffenen Zug geworfen . Das Coupafenster
wurde zertrümmert , wobei ein Fahrgast eine schwere
Kopfverletzung davontrug . Der Regierungspräsident
von Düsseldorf hat die Ortsbehörde angewiesen, mit er¬
neuter Schärfe auf Personen zu fahnden, die solche An¬
schläge verüben.

Verbranntes Kind. Aus Bad Driburg wird gemel¬
det: An einem Feuer , das Kinder -auf einem Ackerfeld
angeziind-et hatten , um Kartoffeln zu braten , fingen
plötzlich infolge eines Windstoßes die flatternden Kleider
eines 10jährigen Mädchens Feuer . Bevor Hilfe zur
Stelle war , war das Kind bereits seinen entsetzlichen
Brandwund -en erlegen.

-Eine Höllenmaschine fanden Postbeamte in New
Jork , die für den Gouverneur von Fort New Jersey be¬
stimmt war , der scharf gegen den Ausschank geistiger Ge¬
tränke am Sonntag vorgcg-angen war.

Ehetragödie . Dem Magdeburger Polizeipräsidium
ging vorgestern eine Postkarte von dem in Magdeburg
wohnenden Abbru-chsunternehmer Emil Wolfs aus
Wolmirstcdt zu , auf der dieser schrieb, er habe seine -Frau
erschossen und würde sich selbst das Leben nehmen. Die
Frau wurde im Keller der Wohnung erschossen aufge¬
funden. Bon Wolfs fehlt bis jetzt noch jede Spur.

Mordairfall . Die D-ircktionskanzlet des Ambiu-
Theaters -in Paris war Freitag gegen Mitternacht kurz vor
Schluß der Vorstellung der Schauplatz eines blutigen
Mordattentats . Während auf der Bühne die letzte
Szene gespielt wurde , drang ein früherer Jnscrat -en-
agent in die Dircktionslanzlei , in der sich einer der
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beiden Direktoren , namens Freygcpont , allein befand,
und forderte von ihm eine Summe von 20 000 Frank,
die er der früheren Direktion , behufs Erleichterung der
Geschäftsführung, anvertraut hatte , zurück. Der Direktor
erklärte , er könne augenblicklich über die Summe nicht
verfügen . Der Agent, der sich Julius Stiern nennt,
gab hierauf drei Revolverschüsse auf den Direktor ab.
Der verwundete Direktor wurde in das Hospital Saint
Louis gebracht, wo fein Zustand als sehr bedenklich be¬
zeichnet wurde.

Die Vcrdachtmomente gegen -den des Mordes an dem
Butterhändler Engel aus der Genthiner Straße zu Ber¬
lin beschuldigten, in Budapest wohnhaften rumänischen
Studenten Kragu-jewisce Häufen sich. Besonders be¬
lastend ist, daß -an der Leiche Engels H-a-are gefunden
wurden , die als von Kragujewisce stamm-enö erkannt
wurden.

Wie vergiftend eine gewisse Lektüre auf die Fugend
wirkt , zeigt besonders kraß folgender Fall : Der Unter¬
tertianer Oncken der hannoverschen Realschule begab sich
Donnerst -agfrüh in das -leerstehende Lehrerzimmer , -setzte
sich an einen Tisch, bekränzte diesen mit -einer Girlande
und legte mehrere Sherlock-Holmes-Schriften auf deu
Tisch. Darauf schoß-er sich eine Kugel in das Herz. Er
war sofort tot.

Zugzusamnrenstoß. Auf dem Bahnhof Klotsche
rannte Samst -agabenö i/2>9 Uhr -der aus Dresden kom¬
mende Berliner Schnellzug auf den dort haltenden
Königsbrücker Personenzug , welcher Verspätung hatte.
Eine Anzahl Personen wurden hierbei verletzt, darunter
-einige erheblich. Der Materialschaden ist bedeutend, Ein¬
zelheiten fehlen noch.

Das Automobil des französischen Arbeitsministers
überfuhr Samstag in den Straßen von Annecy einen
Ivj-ährigcn Knaben . Dieser wurde am Kopf schwer ver¬
letzt. Der Minister , welcher sich im Automobil befand,
brachte den Knaben zu einem Arzt.

Eigentümlicher Unglücksfall. Der bei dem Gemeinde¬
vorsteher Hoffmann in P-elenzig bei Meseritz etnquar-
tierte -Grenadier Karl Büchning von der 6. Kompagnie
des 4. Garde -Regiments zu Fuß in Berlin , stürzte von
seinem Lager ans dem Schenncnboden kopfüber in -die
Tiefe und erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb.

Schneefall. Wie aus dem französischen Jura be¬
richtet wird , herrscht dort seit Samstag früh : heftiger
Schneefall. ' _ „ • ■

Die Cholera.
wb. Berlin , 12. September . - Der Geheime Over-

medizinalrat Kirchner Hatte mit dem Mitarbeiter eines
hiesigen Blattes eine Unterredung über die russische
Eholer -agefahr , wobei er sagte: Ob eine Gefahr für
Deutschland besteht,läßt sich zurzeit nicht sagen. Wir sind
keine Propheten , fo viel aber kann man jetzt schon mit
Sicherheit sagen, daß wir gehörig -auf dem Posten sind,
so daß sich die Bevölkerung absolut nicht beun¬
ruhigen  braucht . Der russische Auswandererverkchr,
der über Deutschland nach den Hafenstädten geht, wird
scharf kontrolliert . An der Grenze sind -besondere Kon-
trollstationen -errichtet worden , wo die russischen Aus '-
wanderer ärztlich untersucht werden . Diejeui -gen, die
nicht chvleraveröächtig befunden sind, werden dann in
geschlossenen Eisenb-ahnwagen nach Bremen , bezw. Ham¬
burg -gebracht. Außerdem ist von großer Bedeutung eine
Bekanntmachung , die, wie heute gomelöet wuvdc, der
ReichNkanzler erlassen hat . Wie gut unsere Einrichtungen
funktionieren , zeigt insbesondere der Umstand, daß bei
der 1905 mit so furchtbarer Wirkung in Rußland ausge¬
tretenen Eholeraepidem-ie nur 218 Fälle im gesamten
-Deutschen Reiche konstatiert worden sind.

wb. Lemberg, 13. September . Der Staötarzt von
Tarnopol stellte bei einem aus Rußland dort angekom-
menen Auswanderer Eholerasymptome fest. Ein sofort
von der Stattlhaltcrei nach Tarnopol entsandter Sanitäts-
tnspöktor berichtete, daß cs sich seiner Ansicht nach in
diesem Falle nicht um Cholera handle . Die erforder¬
lichen Borsichtsmaßregeiln wurden sofort -getroffen.

wb. Petersburg , 13. September . Aus Tiflis wird
gemeldet, daß dort sieben Personen an Cholera erkrankt
sind.

1>ä. Petersburg , 14. September . Die Cholera schreitet
progressiv fort . Bon Freitag bis Samstagmittag um
12 Uhr waren 106 neue Erkrankungen und 23 Todesfälle
zu verzeichnen. In den Krankenhäusern -sind ISO
Cholerakrank-e untergebracht . Aus Petersburg ist öle
Cholera bereits auf die Umgegend übergesprungen : auch
in Peterhof wurde ein Cholerafall mit tödlichem Aus¬
gang registriert . Desgleichen ist die Cholera im Peters¬
burger Hafen und in den Ladogakanälen ausgebroHen,
wo um diese Zeit infolge Ser großen Ansammlung von
Holz- und Getreidefrachten zahlreiche Arbeiter wohnen,
die Barken nach Petersburg führen.

' wb. Petersburg , 14. September . Gestern sind hier
an der Cholera neu erkrankt 86 und gestorben 26 Per-
sonerk. Die Gesamtzahl der an Cholera Erkrankten be¬
trägt 166. In ganz Rußland sind in -der vergangenen
Woche 2296 Personen an -der Cholera erkrankt und
10 2 6 gestorben . Seit dem Ausbruch der
Epidemie sind 6 7 47 Personen -ersirankt
und  3130 gestorben.

bä . Petersburg , 14. September . In Pcterhof und
Zars 'koje-Sselo sind mehrere Toidessälle an Cholera vor-
-gakommen. Berichte über den Verlauf der Seuche im
Lande gehen täglich -au den an Bord des „Standard " mit
der -kaiserlichen Familie -in den Schären kreuzenden
Zaren ab.

bä . London, 12. September . Die Bevölkerung der
Inseln Pico und Fayal (Azoren) haben sich gegen die
portugiesischen Behörden -erhoben, da sie mit den er- ,
-gviffenen Maßregeln , die Ausbreitung der Pest zu ver¬
hüten , -unzufrieden sind. Der Pöbel griff die Kranken¬
häuser und öffentlichen Gebäude an . Die Truppen , die
ansrückten , wurden in die Flucht >getr >-öben und mußten
sich in den eigenen Baracken verbarrikadieren . Viele
MogierungsbSamten wurden verletzt. Die Unruhen
ldauern fort.
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KetzLs Nachrichten.
Rontinental - Telsauavhen - Konioaanie.
Valcncah, 14. September . Die drahtlose Tele¬

graphie,  welche bei den gegenwärtigen großen
Manövern im Zentrum verwendet wird und deren
Mittelpunkt ein Ballon ist, welcher der Manöverleitung
zur Verfügung steht, bewährt sich ausgezeichnet. Man
nimmt im Ballon sogar Telegramme von Berlin auf,
wahrscheinlich für Postschisse bestimmte Zeitungsnach¬
richten.

Depeschenbureau HerolK
Paris , 14. September. „Petit Parisien " will aus

guter Delle erfahren haben, der deutsche Kaiser hätte
tatsächlich die Absicht gehabt, die Vogesenschlucht auf
französischem Boden zu besichtigen. Der Besuch sei aber
durch eine Verzögerung , hervorgerusen durch einen
Automobildefekt, verhindert worden.

London, 14. September . Der „Standard " ver¬
öffentlicht ein Interview , welches SidneyWhit-
mane,  ein Bekannter des Fürsten Bülow , mit diesem
hatte . Der Reichskanzler versicherte, daß eine der
größten Gefahren der Jetztzeit in der übertriebenen
Wichtigkeit bestehe, welche die Zeitungsleser den Erklä¬
rungen hervorragender Persönlichkeiten beimessen, ohne
sich Rechenschaft darüber abzulegen, unter welchen Be¬
dingungen und Gemütsstimmungen diese Erklärungen
abgegeben würden . Was die Befürchtungen Englands
wegen eines deutschen Angriffes anlange , so erklärte
Fürst Bülow , es wäre viel rationeller , wenn die Deut¬
schen eine solche Besorgnis gegenüber England hegen
würden . Die Engländer haben niemals seit Wilhelm
dem Eroberer ein Invasion gekannt. Er könne ver¬
sichern, nicht nur als Reichskanzler, sondern als Mann
zum Manne , daß niemals bei einem vernünftigen
Deutschen die Idee einer Invasion in England auf¬
tauchen würde . Was die Behauptung betreffs, daß
Deutschland eine Bedrohung für den allgemeinen Frie¬
den bilde, so wisse man allenthalben sehr gut , daß
Deutschland eines der Länder sei, welche seit 37 Jahren
keinen Krieg geführt hat . Auf den Hinweis einer Re¬
vue, wonach Deutschland in einem gegebenen Zeitraum
dieselben Streitkräfte zur See besitzen solle wie Eng¬
land , antwortete Fürst Bülow : Ja , in 200 Jahren.
Diese Erklärung , daß ein Krieg gegen England m
Deutschland ein sehr volkstümlicher Gedanke sei, wies
Fürst Bülow entschieden zurück. In Bezug auf Marokko
gab Bülow die Versicherung, daß kein Grund vorlrege,
zu glauben , daß Frankreich den Verpflichtungen nicht
Nachkommenwürde , welche in Algeciras vereinbart
seien. In Frankreich schienen gewisse Befürchtungen
über die Absichten Deutschlands vorhanden zu .. sein.
Diese Besorgnisse seien jedoch völlig unbegründet.
Deutschland wünsche nur die Wiederherstellung der
Ordnung und die Ausdehnung seiner Handelsbe¬
ziehungen. ^

hd Frankfurt o. M., 14. September . Der h und e rtst e
Lodestag der Frau Rat Goethe ist gestern hrer
seitens der Bevölkerung urid Vereine pietätvoll begangen
worden . ^ 14. September . Bei einer am Samstag statt-
gefundenen Schlägerei , die sich auf den Weisanlaaen zwischen
einer Anzahl halbwüchsiger Burichen absprelte,,fuhr unter¬
halb des Cöln-Deutzer Bahnhofes eine Ra n g r e r - L o ko-
motive in die kämpfenden Burschen hinein.
Einer «lvu^de sofort getötet, zwei «andere verletzt.

hd. München, 14. September . Professor  Schn r her
nimmt am 1. Oktober seine Vorlesungen in der Unwerptat
München wieder auf und wird entgegen allen ultramontanen
Wünschen wieder im Theologie-Seminar lesen.

bä . Budapest, 14. September . In der Ortschaft Szikszo
wütet ein furchtbarer Brand . „ Eine große FKrik und
etwa 30 Wohnhäuser samt Nebengebäuden sind ein Raub der
Flammen geworden.

hd . Paris , 14. September . In Laval verübte der
Bedienstete eines Kinematographentheaters namens
Grollier S e l b st in o r d , indem er sich in einen
Löwenkäfig einer benachbarten Menagerie schlich und
sich von den Löwen zerfleischen  ließ . In einem
zurückgelassenen Briefe gab , Grollier als Motiv ferner
Verzweiflung unglückliche Liebe an.

wb. Stockholm, 14. September . Auf Veranlassung des
hiesigen Konzertvereins wird in nächster Zeit in Deutsch¬
land eine Reihe größerer Orchesterkonzerte  mit aus¬
schließlich schwedischem P r o g r a m m u nd schw e d r -
scheu Solisten  stattfiuden . Das erste Konzert fmdet rm
November im Hoftheater Karlsruhe statt . Die Konzerte
unterstehen der Protektion der Königin Viktoria . Drrigent
ist Kapellmeister Aulin.

KrtztsZ-rndelsnachrichtsn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus B s e i f f e r u . Kv.. Langgaffe 16.1
Frankfurter Börse, 14. September , mittags 1214 Uhr.

Kredit -Aktien 202.40, Diskonto -Kommandit 179.20, Deutsche
Bank 239.80, Handelsgesellschaft 169.20, Staatsbahn 149.20,
Lombarden 22, Gelsenkirchen 200.60, Bochumer 226.50,tarpener 208.50,Laurcchüttc 213,Norddeutscher Lloyd 91.50,amburg -Amerika-Paket 108.70, Phönix 186.

Wiener Börse. 14. September . Osterrerchische Kredrt-
Aktien 644, Staatsbahn -Aktien 697, Lombarden 140, Mark-
Knoten 117.30. Tendenz : ruhig.

Schiffs-Mchrrchtsn.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. 11328
Schnelldampfer Bremen -Ncw Aork: „Kaiser Wilhelm

)er Große " nach New Aork, 9. September 6% Uhr nachm,
jon Cherbourg . —- Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach
Kew Aork. 10. September 1 Uhr nachm. Bellas passiert.
„König Albert " nach New Aork, 10. September 10 Uhr vorm,
oon Genua . — New Aork-, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Saivannah -Linien : „Prinz Friedrich Wilhelm"
nach Bremen , 11. September 5% Uhr vorm, von Cherbourg.
„Barbarossa" nach Bremen , 10. September 12 Uhr mittags
,on New Aork. „Main " nach Baltimore . 9. September 5 Uhr
nachm, in Baltimore . „Neckar" nach New Aork und Balti¬
more, 10. September 2 Uhr nachm, von Bremerhaven . —
Australien -Linie : „Roon" nach Bremen , 9. September 2 Uhr
nachm, in Aden. „Aork" nach Bremen , 11. September 1 Uhr
nachm, von Adelaide. —• Austral -Frachtdampfer : „Heidelberg"
nach Bremen , 10. September 5% Uhr nachm, von Missingen.
„Lothringen " nach Bremen , 10. September 6 Uhr nachm, von
Malta . — Ostasien-Linie : „Scharnhorst " nach Hamburg,

1. September 6 Uhr nachm, in Genua . „Derfflinger " nach
Hamburg , g. September 4 Uhr nachm, in Hongkong. „Lützow
nach Ostasien, 9. September 10 Uhr vorm, in
„Prinzeß Alice" nach Östasien, 10. September 11 Uhr vorm,
von Genua . „Kleist" nach Ostasien, 11. September 2 Uhr
vorm. Borkum -Mifs passiert . — La Plata -Linie : „Gießen"
nach La Plata , 10. September von Antwerpen . — Cuba-Linie:
„Sigmarrngen " nach Cuba , 11. September von Bremerhaven.
— Brasilien -Linie : „Halle" nach Oporto , Antwerpen , Bremen,
9. September von Lissabon. — Mittelmeer -Lebante -Dienst:
„Skutari " nach Genua , 11. September in Marseille.
„Bayern " nach Nicolajeff, 11. September in Smyrna.
„Preußen " nach Barcelona , 11. September in Smyrna . —
Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 9. Septem¬
ber 2 Uhr nachm, von Alexandrien.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Amerika", von New Aork kommend, 10. September
11 Uhr 5 Min . nachts von Plymouth und am 11. September
6 Uhr 30 Min . morgens von Cherbourg. „Blücher", 10. Sep¬
tember 12 Uhr Mittags von New Uork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . Schnelldampfer „Deutschland ",
nach New Aork, 11. September 5 Uhr 30 Min . morgens Dover
passiert . Dampfer „Georgia ", 10. September von Galveston
nach Hamburg . „Patricia ", 10. September 1 Uhr nachm, in
New Aork. — Westindien , Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Antonina ", von Nordbrasilien kommend, 10. September
12 Uhr mittags von Lissabon. „Calabria ", nach Westindien,
11. September 4 Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Dacia ",
von Santos kommend, 9. September von Rio de Janeiro
über Madeira nach Hamburg . „Granada ", nach dem La
Plata , 10. September 8 Uhr morgens in Lissabon. „La
Plata ", 10. September in Maranham . „Odenwald ", von
Westindien kommend, 10. September 9 Uhr 20 Min . morgens
auf der Elbe. „Parthia ", von Südbrasilien kommend,
10. September 10 Uhr morgens in Lissabon. „Westerwald",
von Havana und Mexiko kommend, lO. September 10 Uhr
10 Min . morgens auf der Elbe. — Ostasien: Dampfer
„Andalusia ", von Kalkutta kommend, 10. September 5 Uhr
nachm. Dungeneh passiert . „C. Fevd. Laeiß ", auf der Heim¬
reise von Ostasien, 10. September nachm, von Marseille.
„Jstria ", aus der Heimreise von Ostasien, 10. September nach¬
mittags Gibraltar passiert. „Nicomedia", 9. September
4 Uhr nachm, von Hongkong nach San Francisco . „Segovia ",
auf der Ausreise nach Ostasien. 11. September 7 Uhr morgens
Dover passiert . „Silvia ", auf der Heimreise von Ostasien,
10. September 3 Uhr nachm, von Singapore . — Verschiedene
Fahrten : Dampfer „Lydia", nach Persien , 10. September
6 Uhr nachm, in Antwerpen . Vevgnügungsdampfer „Meteor ",
nach den nord . Hauptstädten , 10. September 9 Uhr morgens
von Stockholm. „Oceana ", Ärzte-Studienfahrt , 10. Septem¬
ber 12 Uhr mittags in Puerto Cruz . „Sicilia ", nach Persien,
10. September von Suez . ,.Windhock", nach Ostafrkia,
7. September morgens Quessant Creach passiert.

Frankfurter Sclulacktvielamarkt.
Amtl. Kotierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 14. September 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Geschäft: Hornvieh mittelmässig, Ueberstand unbedeutend,
Kleinvieh gut, Ueberstand kleiner.

Div.' /i

BeHüties ® üügpsea
Letzte Kotierungen vom 13. September.

(Eigener Drahtbericht des Wiosbadenor Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

9 Berliner Handelsgesellschaft . 169.80 169.25
öVo Commerz- u. Diseontobank . 109 109.30
8 Darmstädter Bank. 128.40 123.25

12 Deutsche Bank . . . 289.40 239.20
9 Deutsch-Asiatisohe Bank 135.10 135.90
5 Deutsche Direkten- u. AYechaelbank 101 101.10
9 Disconto-Commandit . 178.80 178.60
7 Dresdner Bank . . 146.90 147.30
6 Nationalbank für Deutschland 120 120
93/« Oesterr. Kreditanstalt . . . —. 201.75
9.89 Keichsbank. 147.50 148
7 Schaalfhausener Bankverein . 138 137.80
7‘A "Wiener Bankverein . . . . 130.80
4 Hamburger Hvp.-Bank . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn 170.25 171.40
5l/» Süddeutsche Eisenbahngesellsehaft 115.50 115.50
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrfc 110.10 103.50
4l/o Korddeutsche LSoyd-Action 6.92 91.30
6.6 Oesterr.-Eng. Staatsbahn
0 Oestörr. Siatbalm (Lombarden) 22.70 23.10
7.4 Gotthard.
4>A Oriental. E.-Betrieb . . . . 115.90
6 Baltimore u. Ohio. 100.30 101.30
7 Pennsylvania. — 112.20
6 -/5 Lux Prinz Henri. 123.90 124
7 Keue Bodengesellsehalt Berlin 121.90 122.50
5 Südd. Immoblien 60 °/o . . . 92.70 94.50
8 Schöflerhof Bürgerbräu . . . 107.25 106.25

Div . % Vorletzte letzt«
Notierune.

8 Cementw . Lothringen . . . . 133 .25 184
30 Farbwerke Höchst . . . 396.75
32 Chem . Albert . . . . 418
97» Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . . 150 .90 150.40

11 Felten & Guilleaume Lahm . . ICO
7 Lahmeyer. 124.75
5 Schuckert. . . . . 117 .50 117.80

10 Rhein .-Westf . Kalkw. . . . . 121 .50 121.80
25 Adler Kleyer. . . . . 305 .50 307.50
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . . 327 .20 827
167. Bochumer Guss . . . . . . . . 226 .40 226
8 Buderus. 114

10 Deutsch -Luxemburg . . 159.80
14 Esohweiler Bergw . . . . 204.25
16 Friedrichshütte . . . . . . . . 135 .25 134.50
12 Gelsenkirohner Berg . . . . . . 199 .75 200.25

0 do Guss . . 86
12 Harpener . . . . . . 208.10
17 Phönix. 186.25
12 Laurahütte. . . . . H 12.70 213 .25

Alte . Elektr . Ges. . . . 2 . 8
Tendenz fest. Privat -Diskont 3 '/s 7 #»

1 Für 50 kg
[Scklachtgewichi

Für 50 kg
Lebendgewicht

Auftrieb : 395 Ochsen , 56 Bullen,
Heutige

Vor-
Heutige907 Kühe , Rinder und Stiere, wöchent- wöchent-

337 Kälber , 336 Schafe und
Hümmel , 1692 Schweine , —

Preise Preise Preise Preise

2Ziegen , — Ziegenl .,— Schaf! Jl& M. M. m.

Ochsen : a) höohsterSchlachtwert 80—85 80—82 — —
b) 2. Qualität . .
c) 3. Qualität.

73—75 73—75 — —
60—64 60- 64 — —

d ) gering genährte jeden Alters — — — —
Bullen : ai höchster Schlachtwert 63—65 62- 64 —
b ) 2. Qualität. 59 - 61 58 - 60 — —

c ) gering genährte . . . . . . .
Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)

a) höchst . Schlachtwert (Stiere
74—76 74—76

b) Kühe höchster Qualität . . . 65- 66 65—67
c) 2. Qualität.
dj massig genährte Kühe und

53 - 55 54- 56 — —

Färsen (Stiere und Kinder)
e) gering genährte Kühe und

— —

Färsen (Stiere und Rinder) — — — —

Für 1h  kg Für /- kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

Kälber : a ) 1. Qualität. 92- 95 192- 95 55—56 55—56
b ) mittlere Qualität. 82—92 82—92 48—50 48—53
c) geringe Saugkälber. 68—70 68- 70 — —

d) ältere gering genährteKälber
Schafe : a ) Mastlämmer u. jung.

Masthämmel. 80- 82 82 _ —
b ) ältaj -e Masthämmel. 70—72 74- 76 — _
c) 2. Qualität. — — —

Schweine : a) volldeischige . . 72 70 57 55
b) fleischige. 70- 71 69 56 54.50
c) gering entwickelte , Eber . . 62—68 60—66 — —
d) ausländische Schweine. . . . — — — —

Öffentlicher Wetterdienst.
wetteeVorausfagen

vom 14. September

l  der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins):
Nachts kalt, neblig, tags warm, meist heiter,

trocken.

r. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule)

Morgen wieder zunehmende Beivölkung,
doch noch kein erheblicher Regen.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Aktion Wiesbaden,

12. September

Barometer auf 0» u. Normal¬
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannimg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o)  .
Windrichtung.
Niederscblagshöhe(Millim.l

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

748.7
759.0
10.0

8.0
87

SW . 2

749.7
759.8

13.1
7.6

68
SW . 4

0.9

788.0
763.3
10.1
7.8

84
NW. 2

0.6

^80.5
760.7
10.8
7.8

79.7

Höchste Temperatur (Celsius) 13.9. — Niedrigste Temperatur 7.7.

13. September. 7 Ubr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° u. Normal-
schwere . 757.1 758.7 759.9 758.6

Barometer a. b. Meeresspiegel 767.4 768.9 770.2 768.8
Thermometer (Celsius) . . 9.3 13.3 9.8 10.6
Dunstspannung (Millimeter) 7.1 7.0 7.3 7.1
Relative Feuchtigkeit Clo) 82 62 82 75.3
Windrichtung. NW. 1 W. 2 NW. 1
Wederschlaqshöhe(Millim.) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 14.2. — Niedrigste Temperatur 6.7.

Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond(<J).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

September. im Süden ! Aufgang
>Uhr MinpUhr Min.

Untergang Aufgang Untergana
Uhr MinpUhr Min .jUhr Mi^

15. f!12 22 ! 6 3 !6 40 !!9 27 N. j12 5 ® )
*) Hier gehtd -Untergang dem Aufgang voraus.

SEschLftliches.
Wiesbaden, Palast-Hotel

Täglich 5 Uhr:

Tee ^ Konzert
und jeden Abend von 7J/a Uhr : 1105

Konzert im Restaurant
Die Aberrd-Arrsgabe rrmfatzt Iti Seiten.

beituitg: W. Schulte Sora Brühl.

Umgebung. « ermiAt » und EerichtSsailsi H. SiefetftiaSTTsfUDit äiii « 8en
und Reklamen: H. Dorn auf; 'amtlich in tvie- baden.

Druck und Verlag der L. Schellend er aicken ia Mesbads»
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1 Etagöre mit 6 la Gewüvztonnen .
6 blaue Zwiebelmusterteller

4 Schüsseln

1 ovale Fleischplatte , 87 cm
1 Milchtopf , 1 Liter h)  Pf.

1 Likörservice , bestehend aus 1 Flasche , 6 Gläsern,
kristallhell , 1 vernickeltes Tablett . . . 44 Ff. 1 O Bräter , 1 Kasserole , 14 cm, 1 Milchlöffel

1 Q Schüssel , blau Zwiebel , 24 cm
1 Milchkanne , blau Zwiebel rd  Pf.

2 hohe Leuchter , 2 Lichtmanschetten . .
2 Benaissan e-Kerren . . I Pf . 1 Deckelhalter , 6 Esslöffel , 1 Teesieb , 1 Kaffeelot , Pf.

1 Dejeuner , 5-teiIig , mit Tablett . 1 •5 pf.
1 runde Platte , 32 cm, 1 ovale Platte , 27 cm . (

1 □ Platte , 23 cm . &>5 pl

1 ovale Platte , blau Zwiebel , 23 cm . f
1 Milchkanne , 8/i Liter , blau Zwiebel . . . t15pt

1 Satz Schüsseln , 6 St ick , bunt . (
3 echte Porzellantassen . . . ’e•5 pf.

6 Ia Speisetoller , gerippt . jlk
2 gerippte Schüsseln . 44 Pf.

Bmerss tehaliu
1 vernick . Löffelkorb und 6 Britannia -Kaffeelöffol 9t ) Pf.

1 Aermelbrett , gepolstert , 1 Plätteisen . . . . \ >5 pf.

1 Klopfer , 1 Federwedel , 1 Poliertuch , 1 Möbel - (
bürste . . . . t. >5 pf.

1 Herdputzer , 1 Fl . Solarine , 1 Ofenbürste , f
1 Paket Emailb putz . . >5 pf.

1 Löffelgarnitur , 8-teil ., und 1 Feuerzeug mit AK
Thermometer . . 4 t) Pf.

1 Delft - Handtuchhalter , 1 Eierschale , 1 Eieruhr 1 »5 pf.

1 Bodenbesen mit Stiel , 1 Handbesen , reine ( i
Borsten . tl 5pf

4 Ia Glühstrümpfe und 4 Ia Zylinder . . . . 115 pf.
1 Klosettpapierhalter mit Spiegel und 6 Rollen §

Klosettpapier . . . *15 pf.
1 Gebäckkasten und 1 Brotkorb. J 15 pf.
1 Handtuchhalter m. 3 Porz .-Schild ., 1 Kleider - (

halter m. 4 Messinghaken . »15 pf.
1 Wandbrett m. 3 Solinger Messern . . . . 15 pf.
1 Klosetteimer , 1 Klosettbürste und 1 Abseif - Hbürste . . . t15 pf.
1 Herdleiste , vernickelt , 1 Kohlenschaufel und Aff

1 Stooheisen . . JJPL

| Eine llelbmascliliie„Duplex“ 95 pf. |
1 Schnurrbarthinde m. Kamm , 1 Fl . Brillantine j

und 1 Fl . Kopfwasser. 15 pl
1 Feuerzeug und 1 Aschenbecher , Kupferimit . . 95 Pf.

|j 1Stehlampe, komplett, m. fern.Fuss 1
44 pf.

11 Hängelampe. ?>5 pl |
ä | fj ' jri Ah nur sh . Imit . , 75 cm , mit (
all löGil Nippesfigur s15K 1
11 Palme, Voäfm. Topt 1»5 pf. |

1 Sand -, Sei fe-, Sodagestell , 3-teil -, 1 Bürste ■

1 Deckelhalter , 1 Putzein er , 1 rund . Reibeisen

1 Bürstenblech mit 4 Bürsten , 1 Abseifebürsto

1 Messerkorb , 3-tlg ., 3 Gabeln , 3 Löffel , 2 Küchen¬
messer ,

IPf.

»Pf.

»Pf.

1 Hausapotheke , pol ., 26x74 cm . 1 '5 pf.

1 Bauchservice , Kupfer imit ., 4-tlg . . !5pl

1 Tischschaufel m. Besen u. vernick . Leiste . . 1 '5 pf.
1 Bierservice , vernick ., mit 4 Eierbechern (

und 1 Salzfass « '5 pf.

1 Fischglocke mit Ständer , 1 Netz , 2 Porzellan - (
Goldtische . « '5 pf.

1 vernick . Teeei , 1 vernick . Teesieb , 1 Teedose , »5 pt

1 Brotkorb , gross , mit Majolika -Einl ., 1 vernick . C
Teeei . *>5 pf.

6 Majolika -Obstteller , Edelweiss oder Trauben - (
muster . &'5 pf.

1 3-tlg . Menage und 1 Tortenschaufel . . . . \ 15 pf.

1 Scliüs el, 1 Kanne , 1 Seifennapf . DuPf.

Suxiis- und Galanteriewaren.
1 6-reih . Halskette und 1 eleg . Uhrkette ■ . . 95 Pf.

. 95 pf.1 Damentasche und 1 3-teil . Kammgar nitur

1 Schwarzwälder Uhr , richtig gehend
1 Dcko rationsfächer
1 Damenkette , Double , mit Medaillon z.
1 vers . Armband

X Damenkette , 18-karät . Goldauflage

1 Schreibzeug mit Hirschkopf
1 Karton Leinen -Briefpapier .

JO Pf-

IPf.

2 geschnitzte Konsolen

1 Spiegel mit Holzrückwand , 1 Banke . . . 95 pf.

2 Töpfe mit Blumen und 2 Nippesfig . . . . . 95 Pf.

1 Majolika -Obstkorb mit 2 Griffen

1 Stickschere , 1 Schneiderschere
1 Messer , Solinger Stahl . . .
3 Stück Yeilcbenseife , 1 Fl . Densos
1 Fl . Bau de Cologne , 1 Fl . Haaröl

IPf.

IPf.

1 Majolika -Obstteller , gross , 6 Obstmesser.

1 Kaffeemühle , verstellbar. ', 1 Kaffeemass . . . 95 Pf.

1 Wäschetrockner Empire , 1 Dutzend amerikan . AK
Klammem ■ . . . . »U Pf.

1 Brotsclineideinaseliiiie. . 95p*|

1 Lincrustakragenkasten u. 6 Klappkragenknöpfe “ 0 Pf.

1Maneehettenkastenu.1Paar Mansohettenknöpfe9*7Pf.

| Eine Reisehandtaselie,Lederimit, 95 pl|
1 Luierustapapierkorb , 1 Poliertuch. 95 Pf.

1 Ueberhandtuchhalter , braun , 1 Zeitungsmappe,
braun ge schn.

1 eleg . Postk .-Album , 1 Poesie -Album , 1 Sort.
Stahlfedern

IPf. 2 Blumentöpfe , gross mit Topf

1 Brennmaschine u. 1 Brennschere , vernick. IPf.

Utufhans W . 'Wnrtenberg,
Telepliou 3001. Ellenbogengasse-Ecke und Neugasse 7s. 'B' eleplion 3001 . jjgg



-Seite 8. Montag , 14 . September 1908. Wiesbadener Tagblair« Mbend-Ausgabe , 1. Blatt.

leetfereen-
Oonsemtormm,

Friedrichstrasse 48 , lii u. IV.
Mirelitos - s 1052

Hans Georg Gerhard.

Tapeten-
und

Linoleum-
Nest«,

um zu räumen, zu u. unter Kosten-
Preisen . 1064

Jnlins Bernstein,
_ Michelsberg 6.

Christoph-Lack,
»ls Fussboden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,
|von J ed ermann leidst an¬
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , «lat der u «a-
hngcnelimc Kern di und das
langsame Trocknen , das «1er
Oelfarbe und dem itellack

eigen , vermieden wird.
Franz Christoph , ilerliu.

-Alleinig « Niederlage
für Wiesbaden:

Drogerie ieliiÄ«25.
•\  strasse

Telepliwii 200 ? « 422
In Langenscliwalbach Carl B*resl *er

ff. Taselhomgf
feinst. Heller Bienenhonig , 10 Pfd .-Post-
kolli Mk. 7.— franko gegen Nachn. ver¬
sendet unter Garantie . F189

Zentrale Maringer,
Cranenburg bei  Cleve.

ttorvuleuz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert n. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zebr-n.Eiitfettungstee„Fucus8’'

Zu beziehen: 1084

Kneipp Haus»
59 Rheiustratz « 59

Die Tleubeiten in

RinÖer - und Damen - <s®

Golfjachen
für füerbft und Winter sind in großer
Auswahl eingetroffen. Vorzüglich sitzende
Saffons in sehr vorteilhaften Preislagen.

C. Schwende,  Müklgasse 11- 13
Bfrumpfwarenfpe3ialbaus«

K57

HOTEL

Durch Besichtigung meiner Schaufenster können Sie sich leicht davon
überzeugen, dass meine

96 ■ Pf .-Abt eilung
in Geschenk- und Gebrauchs-Artikeln so hervorragendes in Preisen bietet,

dass dieselbe

von keinem Sonder-Angehot übertroffen werden kann.
Meine 95-Pf.-Abteilung ist seit Jahresfrist

eine dauernde Einrichtung
und nicht nur für einige Tage geschaffen.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
K 68

Flpenblüten-Lreine
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Dlittcl als dieses, aber nur der von
«Element Späth . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von „ . 560
' vt . Suizbnrli , Barenstrabe4.

itfHB

Geschäfts-Verlegung!
Habe mein Geschäft von Rödcrstratze 41 nach meinem Hanse

nahe Langgasse. OSldDüffS 19 , nahe Langgaffe,
verlegt und empfehle mich den geehrten Herrschaften bestens.

Mur erstklassige Arbeit.

) . Herrchen, Damenschneider.
Telcpho »» 3907

Nicolasstrasse 29/31.
Besitzer : Architekt Fritz Arens.

1122
Allabendlich s

Künstler - Konzert.
Sonntags IH /2 dir:

mm  Matinee.

Haben Sie schon etne|
* Personenwage? 8

Unentbehrlich ist für jede Famiiie
eine gute Personenwage.

AVir empfehlen
Ihnen unsere

Wage , -welche die kleinste
und beste Wage ist.

Mignon wiegt sehr genau.
Migr.on nimmt wenigRaum ein.
Mignon ist solid und ele¬

gant konstruiert.
Mignon lasst eine Ile-

.Ifk.as-äfg . lastung v. 125 kg zu;
eigenes Gew. 30 kg.
Preis der Mignon M. 8s!

Zahlr. Wagen bereits im Gebrauch!
Zu bestellen bei : K 189

IHcdiziniscliea Warenhaus,
P. A. Sioss Nachfolger , Wiesbaden . 3.

Gcachleu Sie
mein Kofferlager nebst Rcparaturwerkstätte

IC. lainmert , Sattler,
nur Metzgergasse1«. 107g

1§1n yit i £$ hf  i I flli * iH | H i r l i y 1

fachmännisch und preiswert.
Der Preis wird stets vorhergesagt.

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

Kirchgasse 40,Ef e'K, -- ollwal-bacherstrasse.

Kartoffeln,
dicke, gesunde Ware,

Kumpf
22

Ferd.Alexi,“»SEf'9"“

Koch«iebt dagewesen.
Ein ganzes Lager

DamentäscliclieiJ
in Leder etc. etc . K17C

Enorme Auswahl , beste Qualität , im Verkaufspreis bis 10 JVIk. per
Stück , als kolossal billiger Gelegenheitskauf,

Stück 3.50 , 3 .50 , 1.50 , 1 , 50 11. 35 Pf.

Huggenheini & Marx 9
Marktstrasse 14.

Kur=3nft!tut
für naturgemäße Heilweise,

K«iser-^ rievrlch-:lting 4 '
An der Ringkirche.

Behandlung aller akuten (fieberhaften)
und chronischen (langwierigen ) Krank¬
heiten, wie Masern,Scharlach , Diphtherie
SYJörtAprt,- Gl1T1n<‘tT-* STTJrt/ia»>I . tv ’Nerven-, Herz-, Lungen-, Mageuleiden
Gicht, Fettsucht, Frauenleiden , Beim
leiden usw. 1-12981

Aunnichliotz,
Best, übermittelt Alexi , Michelsber

I
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt»

Montag,

14. September 1908
ZG. Jahrgang.

Bestellungen für Oktober
auf das

WiesbÄmer TsgRM
ptapi-

ep%
Abend-

Ausgabe. H Jm «Wh/ Ausgabe.

zum preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenonimen im Verlag Langgasse 27,
in der bsaupt-Agentur lvilhelmstraße 6, in den Zweig¬
stellen Bismarckring 2g, Schiersteinerstraßeja, Gocthe-
straße ;3, Dambachtal in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionender Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblskk " , das h>ächeni-
Itrli pnölsmal erscheint, ist die älteste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt.
Längst ist es über den Rahmen eines lokalen Blattes
hinaus gewachsen und dürfte, wie es in Wiesbaden
die iveitaus verbreitetste Zeitung ist, auch wohl
im Lande die größte Leserzahl von allen nassauischen
Blättern haben.

Das „Wiesbadener Tagblatt " treibt Keine ein-
Ieilige ParkeipoliliK . Ls ist durchaus unab¬
hängig ,steht, ein wirklich liberales und nationales
Blatt , auf dem Boden des bewährten, nassauischen
Liberalismus,machtkeinelicbedienerischeSchwenkungen
nach rechts oder links, kämpft unentwegt für die
verfassungsmäßigenRechte des Volkes und den gesunden,
politischen Fortschritt und tritt unablässig für die
Besserstellung der Lehrer, Beamten und Pensionäre ein.

Der Vergleich mit allen anderen nassauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Loser
deutlich, daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht
nur vou den besten lllitarbeitern , Korrespondenzen,
und Telegraphen-Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
fein politischer Teil der ausgedehntesteund reich¬
haltigste ist, daß' seine Parlaments berichte die
eingehendstensind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadtund Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtlchast
wird eingehend bearbeitet und der Gerichtsfaal,
wie Spiel und Sport hinreichend berücksichtigt. Die
Hausfrauen finden besonders viel Unterhaltendes
und Nützliches in seinen Spalten , so alle Woche eine
ausführliche Hanstvirtfchaftliche Rundschau,
ferner Alodenberichte nüt Bildern , Artikel zur Frauen-
frago :c. Es dürfte kaum ein zweites Blatt in Dpltsch-
land geben, welches für einen gleichen Abonncments-
xreis soviel Lesestoff bietet, als das „Wiesbadener
Tagblatt ".

Das „WiesbadenerTagblatt " ist das grösste,
führende , liberale Blatt Nassaus von charatier-
vollec, politischer lfaltung.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besoltderr unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbotr " , die „Vrrlolnngsliste " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Anlerhaltende
Blätter " , ^Illustrierte Kindrrzritnug " und
die monatliche Beilage „Att -Naffau " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
plane " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt fort¬
gesetzt Aomauv erster Erzähler.

Das,, Wiesbadener Tagblatt" veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe dos folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse »och in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver-
öffentlichungsinittel Wiesbadens und feiner Umgebung.

Der Verlag.

15. TlMM des AeuMen MMlMdes.
saö. Berlin , 12. September.

Nachdem gestern nachmittag in erregter Debatte trotz
dem lebhaften Widersaruch der Berliner her Z 3 der
Statuten in der Fassung angenommen worden ist, daß
Mitglieder nur die Sängerbünde werden können, die
landschaftlichgeschlossen sind und mindestens 500 Sänger
zählen , verlief die heutige Debatte , die der Beratung
voi: Anträgen gewidmet, weniger lebhaft. Der Antrag
des Gesamtausschusses, das Liederbuch des Deutschen
Sängerbundes einer Umarbeitung und Erweiterung zu
unterziehen , veranlaßte einen heiteren , mehrstündigen
Sängerwettstreit über das Ausscheiden einiger alter
Lieblingslieder aus dem Liederbuch und das Hiuzufügen
neuer Volksweisen. Die Drucklegung des umgearbeitetcn
ersten Bandes soll zu einem möglichst geringen Preise

bewerkstelligt, ein neuer 2. Band in Angriff genommen
werden . — Die Beratung und Beschlußfassung über die
Anträge des Gesamtausschusses: „Der Sängertag wolle
der Ausbezahlung von insgesamt 47 853 M . 50 Pf . an den
Liquidationsausschuß des 7. Deutschen Sängerfcstes in
Breslau als Beitrag des Deutschen Sängerbundes zu
den Festkosten die nachträgliche Genehmigung erteilen"
und „Der Witwe des verstorbenen Dichters Gersdorff
in Weimar einen einmaligen Betrag aus der Bundes-
kasse in Höhe von 300 M. zu bewilligen", werden für die
Nachmitiagssttzung zurückgestellt, und man nimmt zunächst
das Referat über die Verhandlungen des gcschästs-
führenden Ausschusses Deutscher Tonsctzer mit den
Autorengenossenschaften Berlin und Wien entgegen.
Dieser Vertrag wird vom Ausschuß begrüßt , da er dem
Sängerbünde Vorteile sichert und die einzelnen Gesang¬
vereine veranlassen dürfte , dem Sängerbünde aus prak¬
tischen Rücksichten neben den ideellen Gründen beizn-
treten . Lebhaft wird -gegen die Auffassung der „Ton¬
kunst" protestiert , daß der -Sängerbund sich habe über die
„Löffel barbieren lassen". — Letzten Punkt der Tages¬
ordnung bildet der Antrag des Maintalsängerbunöcs,
bei 25-, 50-, 78- und 100jährigen Jubiläum usw.:
Von Einzelbünden als Glieder des Deutschen
Sängerbundes hat stets auf Einladung und Wunsch des
betreffenden Bundes ein Vertreter des Deutschen
Sängerbundes -anwesenü zu sein und dessen Glückwünsche
persönlich zu überbringen . — Heute abend wird die
Tagung des Sängerbundes geschlossen werden, der seit
seinem 46jährigen Bestehen in diesem Jahre zum ersten¬
mal in Berlin getagt hat.

ZPger.
Nnüer -Negatta bei Biebrich.

Die kleineren Ruüervereine haben nur selten Ge¬
legenheit, mit ihren Leistungen vor die Öffentlichkeit zu
treten , da solche in dem Großbetrieb der Hanptrcgatta-
plätze von den Mannschaften der mehr Menschenmaterial
und erfahrenes Lehrper-sonal besitzenden großen Ver¬
eine meist in den Schatten gestellt werden . Gemein¬
schaftliche Regatten solcher an kleineren Plätzen existie¬
renden Vereine sind jedoch mehr geeignet, sich mit nicht
allzusehr überlegenen Mannschaften zu messen, und vor
allem auch den heimischen Sport -der Beachtung des
Publikums vorzustellen. Man hat deshalb auch in
Biebrich, wie schon vor mehr wie einem Jahrzehnt , einen
solchen Versuch neuerdings wieder aufgegriffen und
allem Anschein nach mit mehr Erfolg , wie es die am
Sonntagnachmittag abgehaltene Regatta bewies . Dies-
rnal beteiligten sich der Wiesbadener Ruderklub von 1888,
die Biebricher Privat -Rndervereinigung von 1884, der
Biebricher Ruöerverein von 1800, die Kasteler Ruder-
Gesellschaft und aus der weiteren Umgebung der
Bacharachcr Ruderverein , der Kreuznacher Ruberverein
und die Neuwieder Ruder -Gesellschaft daran . Die
Regatta war von recht schönem Wetter begünstigt und
hatte sich eines sehr regen Besuches des Publikums zu
erfreuen , dem die Resultate der einzelnen Rennen be-
gnem ersichtlich gemacht wurden . Der -Start befand sich
im Kasteler Arm an der Kaiserbrücke und das Ziel am
Zollamt in Biebrich. Die Länge der Bahn betrug 1500
Meter . Den zweiten Vierer gewann die Biebricher
Privat -Rndervereinigung , desgleichen der Doppelzweier
mit Steuermann . Der Zweier mit Steuermann wurde
vom Ruderklub Wiesbaden gewonnen und ebenso der
dritte Vierer . Den Einer gewann überlegen Menz von
der Kasteler Rudergesellschaft und auch der erste Zweier
mit Steuermann wurde im gleichen Stile von Kastel
gewonnen, ebenso wie der erste Vierer . Ohne Sieg
blieben Biebricher Rndervereine ferner Bacharach,
Kreuznach und Neuwied. Das Gesamtresnltat war
folgendes:

Zweiter Biere  r . Privat - Rudervereinigung
Biebrich 6,3% ; Kastel 6,3% ; Kreuznach 6,13; Bacharach;
Biebricher Ruderverein ; Wiesbaden . Sehr scharfes
Rennen zwischen dem ersten und zweiten Boot.
Z w e iter Zweier mit  S t c u e r m a n n Wiesbaden
6,57% ; Biebricher Verein 7,00; Neuwied 7,05; Kastel und
Biebrich, Vereinigung , anfgcgeben. Schönes geschlossenes
Nennen zwischen den drei ersten Booten . Einer.
Kastel (Val . Menz ) 6,89; Kastel (Pr . Hcsscnthaler) 8,46;
Wiesbaden 7,19; Neuwied aufgegeben. Von Menz über¬
legen gewonnen . Dritter Vierer.  Wiesbaden
6,13%; Kastel 6,16% ; Biebricher Verein 6,18; Neuwied
6,24. Wiesbaden gewann sicher mit mehr wie einer
Länge. E r st er Zweier mit Sie  u c r m a n n.
Kastel 6,41; Biebricher Vereinigung 6,51% ; Wiesbaden
und Biebricher Verein aufgegeben. Kastel gewann
überlegen . Doppelzweier mit Steuermann.
Biebricher Privat -Rndervereinigung 6,89; Kastel 6,50% ;
Neuwied 7,8% ; Bacharach aufgegeben. Rennen in Pro¬
zession, bei welchem von dem sehr ungleichen Boots¬
material das leichteste siegt. E r ste r B i e r e r . Kastel
6,51; Kreuznach 6,6%. Vestger-udertes Nennen des
Tages , welches Kastel überlegen gewinnt . Erst nach 6y2
Uhr mit %stündiger Verspätung war die im übrigen bts
zum Schluß mit Interesse verfolgte Regatta beendet, der
sich unmittelbar die Preisverteilung im Bootshaus dcS
Biebricher Rndervereins und eine zwanglose Zusammen¬
kunft im Hotel Kaiserhof anschloß. E. H.

* Wanderpreis des Sportvereins Wiesbaden . Wie
alljährlich , so wurde auch in diesem Jahre der Wander¬
preis der Rad-abteilung des Sportvereins Wiesbaden am
13. -September aus -gef-ahren , und zwar , wie man voraus-
s-ah, zum letztenmal. Bekanntlich waren die Herren
Herm. Koch und Aug. Kah-lert , beide von hier , an dem
Preis gleichberechtigt, indem beide Herren je zweimal
schon Sieger wurden , jedoch der dreimalige Sieger den

1 wertvollen Preis zu eigen erhält . Die Palme des

Sieges winkte in diesem Jahre Herrn H. Koch , der die
120-Kilo-meterstrecke in der bis jetzt noch nicht erreichten
Zeit von 3 Stunden 47 Minuten erledigte, gefolgt von
den -Brüdern A. und E. Dubielzy  f , die ihren Freund
kräftig unterstützten und ihm zum Sieg verhalfen . Erst
nach 23 Minuten konnte Herr Aug. Kahle rt  das Band
passieren, da er durch einen Sturz , der glücklicherweise
keine schlimmen -Folgen hatte , von -Darmstadt ans ganz
allein blieb, denn die drei Ersten hatten diese Chance
auszenützt und Kah-lert weit hinter sich-gelassen. — Herr
Joh . Mehl,  der dieses Jahr in besonders guter -Form
ist, und bei dem Rennen „Rund mit -Frankfurt " unter
70 Fahrern den sechsten Platz belegen konnte, hatte leider
Pech, indem ihm die -Kette seines Rades schon bei Büttel¬
born zweimal riß , und dadurch ihn zur Ausgabe des
Rennens zwang, sonst hätte er gewiß bei Erledigung
dieses Rennens noch mitgefprvchen. Die anderen Fah¬
rer konnten sich nicht mehr placieren , da dieselben die
Maximalzeit von 4% Stunden nicht erreichten. Die
Preisverteilung wird an dieser Stelle noch bekannt ge¬
geben. Hoffentlich findet sich wieder ein -Spender eines
schönen Wanderpreises,, der den edlen Radsport unter¬
stützt und die Fahrer sich im friedlichen Kampf messen
läßt . All-Heil!

* Der Wiesbadener Dauerfahrer Rov. Heckel ge¬
wann gestern den großen Herbstpreis in Mühlhausen
im -Elf . gegen die beiden berühmten Franzosen Bern -ardt
und Stoquest und den badischen Meistersahrer Eckhardt
in überlegener Weise.

wb. Frankfurt a. M ., 13. September . Bei dem heute
stattgehabtcn 8. Paris -Frankfurter Achter-Rudern ge¬
wann nach scharfem über die -ganze Strecke -geschlossenen
Rennen die Pariser Mannschaft mit einer Viertellänge
gegen die Frankfurter Mannschaft. Die Strecke war
2500 Meter lan-g. Die Zeitdauer betrug für die Pariser
Mannschaft 8 Minuten 17. Sekunden , für die Frankfurter
Mannschaft 8 Minuten 18Y5 Sekunden.

ho. Die Distanzfahrt Berlin -München hat -Samstag¬
nachmittag nach siebentägiger Dauer ans dem Rennplatz
Da-g-lfing ihr Ende erreicht. Auf dem Rennplatz hatte
sich eine große Menschenmenge eingesunöen, die die -an-
kvmmenden Distanzfahrcr lebhaft begrüßte . Die Teil¬
nehmer an der Fahrt kamen in der Zeit zwischen 8 und
5 Uhr an . Als Erste -fuhr Frau Kehn er Budapest ein,
Zweiter war Felsing -Berlin , Dritter Reimann -Elber-
fcld, Vierte Fraufran v. Sensst -Pi -l-sach, Fünfter Prinz
Ypsil-anti , Sechster Manthner v.  M -arkhof, Siebter Frank-
Chemnitz, Achter v. Rosmanit , Neunter -Roßman -Berlin,
Zehnter Prinz Schönburg -Waldenburg.

Gerichtsfaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein gefährlicher Agent.
Die Verhandlung gegen den Agenten Eduard S . von

Oberlahustcin  nahm , abgesehen von einer reich¬
lichen Mittagspause , die ganze Zeit von etwa 7%2 Uhr
vormittags bis etwa 10 Uhr abends in Anspruch. Das
zum Schluß verkündete Urteil lautete auf 2 Monate
Gefängnis . ' _

* Eine interessante Kommunal -Strcitsachc beschäftigte
-den Bezirksausschuß  für den Regierungsbezirk
Cassel.  Bei den vom 17. bis 19. Februar d. I . vor¬
genommenen E r g ä n z n n g s -m a h l e n für dasCaffelev
Stadtparlament  wurden sämtliche ausgestellten
Kandidaten der s 0 -zi a l d enk 0 -k ratts ch-en
Partei  gewählt . Der Wahlvorstand erklärte jedoch die
Wahlen von zwei der Gewählten , der Herren Redakteur
Hanschildt und Geschäftsführer Weddig, für ungültig , weil
diese nicht Hausbesitzer im Sinne des Gesetzes seien und
ordnete Nachwahlen an , die am 19. und 20. März mit
dem Ergebnis stattfanden , daß zwei bürgerliche Kandi¬
daten , -die Herren Professor Sandrock und Oberpost-
schaffner Becker, gewählt wurden , da sich die Sozialdemo¬
kraten der Wahlen enthielten . Diese Wahlen erklärte
die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung vom
9. April für gültig , da auch sie die sozialdemokratischen
Kandidaten als Hausbesitzer im Sinne der Slädteord-
nnng nicht betrachtete. Gegen diese Entscheidung der
Stadtverordnetenversammlung legten die nicht bestätig¬
ten Kandidaten Klage beim Bezirksausschuß ein und be¬
riefen sich auf den 8 5, Absatz 8 der Stäöteordnung , wo¬
nach, -wenn sich mehrere Personen im gemeinsamen Besitz
-eines Wohnhauses befinden , einer von ihnen das dem
Hausbesitz verliehene Bürgerrecht ausüben kann. Der
als Vertreter der Stadt bestellte Rechtsanwalt Dr . Hahn
machte geltend , daß diese Rechtsfragen -gar nicht die
Städtcordnung , sondern der 8 17 d-es Genossenschafts¬
gesetzes regele . Redakteur Haufch-i'ldt als Klüger bestritt,
daß der 8 5 der Städteordnung hier nicht Anwendung
zu -finden brauche und vertrat den Standpunkt , daß das
Genosseüsch-aftsgesctz lediglich Fragen des Pri -vatrechts
regele, hier handele es sich indes mit das Verhältnis
einer h-ausbesitzen-dcn Pers-onenmehrheit zur Gemeinde,
also um eine öffentlich rechtliche Frage . Der Bezirks¬
ausschuß -entschied, daß die Klage  a b z u w e i s e n sei,
der -Wert des Streitobjektes -zur Berechnung der Kosten
wurde auf 2000M . -festgesetzt. In der Begründung -heißt
es , daß weder der § 6 noch der § 10 der Stäöteordnung
hier in -Betracht kommen könnte, sondern lediglich der
§ 17 des Genossenschaftsgesetzes. Demnach können eine
juristische Person oder deren bevollmächtigte Vertreter
nicht gewählt werden , denn d-as passive Wahlrecht stehe
nicht juristischen Personen , sondern lediglich physischen
Personen zu, und daher hat die Staötverordnctenver-
sammlun -g zu Cassel mit Recht die -beiden Mandate Hau-
schildt und Weddig für ungültig erklärt.



Seite 10. Montag , 14 . September 1908. Wiesbadener TagblaNs Abend-Ausgabe , 2 . Matt

Die grössten "Vorteile im Einkauf für den Herbstbedarf
bieten zur Zeit

Schneiders Matt-
K155

Grosser

WSaisoii'Biumungs-Verkauf=
in 9364

aller Art für Herren, Damen u. Kinder.
Won den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten Wiener
Clievreaux- Stiefeln kauft man am besten und billigsten bei

SUHlfeti, Xarktstr. 22,1. Stack.
XXXXX XXXXXXX XXXXXXX XXXXXX XXXXXXXXX

8 SCeiwe RasenSsleiche mehi *S Z
Mar et ’» neuestes Wasch - und Zeieiclimittel X
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I). R.-G.-M. 23879 II44-
ö schont die "Wäsche, löst schnell den Schmutz, liefert bei einmaligem
.G Hociien von einer halben Stunde von seifest eine blendend
£2 weisse W ä »che t die auch immer ihre blendende Weisse
ft behält und hat den frischen CJerucI « der Ilasenbleicke!
; ; — Botwein -, Kahao -, Wbst - und sonstige flecken K

verseil winden sofort und miiliclos ! X

Garantiert frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen, jjj
Alleiniger Fabrikant : i . M. Märet, Seifenfabrik, Koblenz. X

Vertreter : ditto Wetiel , Seerobenstr. 4. Tel. 2339. 5S
Ueberall erhältlich . Paket 30 Pfennig. $

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx XXXXX

ködert Blütner Keks. L 3nttg,
Gegr. 1892. Bertramstrasse 20. Tel. 4163.

Vorzüglichst eingerichtete Werkstätto für Präzisionsmechanik u. Elektrotechnik.
Spezialität : Elektromedizinisehe u. photographische Apparate.

TJebernahme aller Reparaturen . Laden von Akkumulatoren . II474

Kch. fiugenbühlTuchhaudlimn,
Bärenstrasse 4 . 112a

Herbst- und Winterstoffe fiir Herren- und Knaben-Mleidmg.

Iil -Ipiifi A-“Hilf
haben sich hervorragend bewährt!

■sm  Ksx - WsLL ? . .
passen in alle anderen Apparate U. übernehme
ich auch dann volle Garantie für gutes Gelingen.

Kleine
Burgstrasse. Erich Stephon, Ecke

Häfnergasse.

Aussteuer -Magazin für Haus u. Küche. K144

i
;:®5M

Institut JSoltx,
Ilmenau i. Thür.

Eiu .j.-. Eliltnr .-, Abitur .-( Ex .)
Schnell , sicher. Pr. frei. E86

Salongarnitur , Sofa u. 2 Sessel,prachtv. Salontisch. Diwans, Ottom.
m. 2 Sess . u. 2 Hocker (Rotzh.), einz.
Ottom., vollst. Betten, Rof;h.° u. Woll-matr., pr. Deckbettenu. Kissen, Flur-
toil., Truineau- u. and. Spiea., Aus¬
zieh-, ov. u. Viereck. Tische, Vertilos,
Spieg.-, Kl.- u. Kschr. Frankenstr. 9.

Bef eltftulmremt„Union“,
Am  ISomertor 1,

Velejplton . 35 »39 — Kcke Lauggasse — Telephon 3LL «- ,

Ermittelnngen, Beobachtungen,
Auskünfte.

Grösstes und erfolgreichstes Institut.

Samstag , den 12. September 1908;

Eröffnung?
meines *

für

LuxussrÜksl, Bijouterie- und Ledsrwsrsu
Wiesbaden , Weteergasse 9,

in nächster Nähe des Kurhauses und Kgl . Hoftheaters.

Stets reielie liiissiaM in ßesettenk- v. KÄssprLssnr-Arkksln de.
Indem ich mich den geehrten Einwohnern Wiesbadens und Umgegend bestens empfohlen halte, zeichne Hochachtungsvoll

On parle franpais . — Enolish spoken. E . ICaGIlCllOI ' .
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0 \ unflgswerbeßaus QebrüdercWoffweber
Hoflieferanten Sr . dßgt . Hoheit des ffroßßerzogs von Cßaden

Gcße Jßanggaffe und (ßärenßraße.

(größte ( duswaßf am (Efaße # (jfünßierifcße KLusfüßrung # cl (iedrjgße (Kreiße
ßxtra =Anfertigung nacfi Hingabe und cfkisze JST dpezia (=<5ntwiirf 3 koflenfos.

<S) (ßeßcßfigang erbeten oßne jeden (Kaufzwang . <£ )

BSey ©!®* Langgasse 9.
Fub*  Reform nYuralkieidleB 0

im grösster Auswahl.

Schnittmuster gratis . n

Probieren Sie Heipers

Äsiier-8€afff©@P
feine Mischungen, stets frisch gebrannt,

das Pfund zu

Mk . 1 - , 1 . 20 , 1 . 4V , 1 .60 , 1 . 80 u . 2 . - .
Als besonders kräftigen Kaffee empfehle meine

Wiener Jfetd -UfsstatsgsK
das Pfund zu 1 .3 « , 1 .5 « u. 1 . 2« . 1075

F . C . Keiper , s
5S Kircligasse 52 . Teleplsom 114.

Mur noch kurze Zeit!

Größer Räumuugs-Ausderkauf.
Wegen Aufgabe diese Artikel bis 5ö °/o unter Preis.

Es lohnt sich. Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

1 UM cltSMtoG°« m . »* HS £ £ j 5
1 poW W
1 Popen TN - Me , alt Polo « , ,,s ‘" 17J>0- n ~ " 'jetzt 10.75 7.75 6.50
1 Mast»» eleganter Parade - Kiffen, PlümeanS , trüvgrwordener
1 Pbfiln Damen-Wäsche aller Art vis 50 "/» unter Preis.

Wäsche-Fabrik Nsugasse 17,
frutter ^ aulbrunnenstraße 9.

12499
lasarn® 81

rSevrtnne

MSNEia wir! lieh gewiau-
reieher and origineller

Plan.

Los 1 Mark
(Porto und Liste 25 Pfg .)

Zu haben in allen

Lotteriegeschäften
sowie bei dem

General -Unternehmer

OscarPetronz.DariBstadt- __
Ziehung ibesiimint am 7 . u . 8 . Oktober ssi Darmstadt , ■

feinste Schweizer Handarbeit
.Masehinenstrieikerei.

Englische und amerikanische
Sportjacken und Sweaters.

Ailergrösste Auswahl.
. . . nur besserer Qualitäten.

IV123

Franz Sclilrg,
Webergasse i im Hotel Massais.

GmbH,VJT. AU > K/. J5- 2-» m.bosohr.
Haftung . Prakt . Auskunftsbucb für Go.
jokäftsführer , Mitglieder u . Lioferanton . ^
Fco . geg . M . 1.60 , gob . M . 2.— Bfm . od . coAnw. Gustav Weigel,Buclihdg.,Iieip*ig.

Eme KjaiWerDe Des Pärnus

ip schöne Mffche.
Die tadellosesten, stets wie ne » her-

gestellten Kragen ec. erhalten Sie bei der
Original -Pari er Neuwascherei von
Maraninchi -Mangin » Stuttgart,
Herzagstr . 0. Annahmestelle: Wies-
vave » ,Kleiststr . J »P .»beiW. LSiet «.
Ein ache Kragen u. Ätanschetten p. St.
7 Pf ., Steh -Ümlegkragen p. St . 9 Pf .,
Chemisettenp. St . 12, 14 u>13 Pf . 8014

Feinste

Hofgut-Lafel-Vutter
Mk. 1.25  Per PS.,

Wiederverkäuferrr rs . KensuwenLen hiMger,

empfiehlt iitS

Eiergroßhaudlunii
Telephon L38 . Elleubvgengaffe 4.

L . Vl.
üliaS:2.’̂— iiii'üäiU.i'gSeiS
l-S deai BseliaBaiateM 1

« s U assgfc9$*!SKt,'ÜÄtt s-5rt■Wn . - . .. - —- ■■- - ■■ ■" i - - - - - -- -

Erhältlich hei Oe « bekannten Ceioniiilwaareitßrogeu * und SeifengeschüfteB . P 88

fföbeltems GegeirmMptig sjassgesfeSIt:

Gustav Schupp  Nachfolger

FRITZ MAHR
Wiesbaden <----»»»->

Elegante3-Zimmer-Einrichtung
Tel ephon

151.

Speisezimmer, Eichen,
Mk. » 5«

Soblafzimmer , Mahagoni,
mit Kosshaar-Matr., Mk. 850 Mk.

Taunnsstrasse 3V. 1871.

Salon , Mahagoni,
Mk. 85»

»auernde Garantie . * • Bcstcli ( ig » ng ohae kanhwang erbeten . Ä- Freie Lieferung . WM  j
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Mein JL11SVOrkSj 11f dauert nur UOCh WOUiffe Tclffö ! Sämtliche

noch vorhandene JBo2Q 1.1öItl ij  ZI 12 €f“S Jl  ÖjCjß QU [ollen enorm billig abgegeben werden.

Günflige Gelegenheit mi Einkäufen von öl 9ioi2t- mToj )Jpicl2012*

L, 21  Sm Soliman,
Hoflieferant Sr. Maj. d. K. u. K.y

Gl 3® Porxellajni Haushaltwaren
1 Put *einier,

1 Schrubber mit
Stiel.

1 Weinservice , Flasche,
6 Gläser und Tablett 12 Eierbecher,

1 Cabaret , 3-teilij
G Haushaltungs-

tonnen mit Schrift
und Malerei . . .

1 Wäschetrockner.
1 Bierservice , Krug u,

6 Gläser . . . .
6 Tassen mit Unter¬

tassen, ff. bemalt 1 Handbesen , 1 Kehr¬
schaufel , 1 Ab¬
sei f bürste , IPiit®
tuch.1 Tortenplatte,

6 Teller . 3 Speiseteller , indisch
blau.

1 Springform , 1 Be-
steckkorb , 1 Reib
eisen , 1 Durch¬
schlag ; . . . .

12 Bierbecher mit
Goldrand . . . . 5 Tassen mit Unter¬

tassen, indisch blau
6 Tassen m. Untertassen

Biedermeierdecor

15 Einmachgläser u.
Pergam . -Papier

6 Tassen mit Unter
tassen, massiv

1 Hcringskasten mit
Deckel u. Schrift

Miclkel waren

Esa I ® Steintägiie Wurf wem 24  Pf . an
Auf mein © anerkannt billigten Preise

für

Wasch-Garnituren, Kaffee-, Tafel-, Wein- und Bier-Service

Ul IliHid J"IwWVWillllSilBi Jvf Telephon 1932.
SpeziaMiesstiä!! für .vollstindige Xflcbeneivaviehtniioeti leier ?ras !a§je.

1 Wichskasten , 1Auf-
tragbarste , 1 Glanz¬
bürste, 1Dose Schuh-

85 p,Creme.

1 Waschbecken,
1 Wasserkanne, 85 pf.ff. bemalt . . . .

6Speiseteller,Festen, 85p,1 Satz Schüsseln

1Kakesdose (bemalt) p , g»
1Tortenschaufel DD Pf.

8 Brotkorb @ W
8 Saftkanne WO Pf.

I Blatter dose M js=?
8 GeSeedcse WM Pf. 6 Eierbecher,

Britannia , vernickelt , Hy Pf.
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M NivilSri Lstz Ls
eins tVvcliensckrikl in enZIiscker 8prachL

erscheint ab Mitte September 1908
= jeden Freitag Vormittag =
im Verlage der L.  Schellenberg ’ schen
Hofbuchdruckerei zu Wiesbaden und
dürfte , vielfachen Wünschen und einem
wirklichen Bedürfnisse entsprechend , den
in der Weltkurstadt weilenden Engländern
und Amerikanern , sowie den englisch
sprechenden Einwohnern Wiesbadens eine
willkommene Lektüre sein und deshalb
mit lebhaftem Interesse begrüßt werden.

Über alte wichtigen
Ereignisse der Woche

sie mögen sich im In- oder Auslande zu¬
getragen haben , wird “The Wiesbaden
Weekly Review ” berichten, speziell aber
lokale Ereignisse behandeln . Die Redaktion
liegt in den bewährten Händen eines lang¬
jährig erfahrenen Fachmanns unter Mit¬
arbeit anerkannter Berichterstatter und
Schriftsteller auf journalistischem Gebiete.

Um  IMtai Mg Knien
bringt bei einer vorläufigen Auflage von
5000 Exemplaren in jeder Nummer von
'. 1 8 Seiten Umfang : »■■■

Politischen Wochenbericht,
Feuilleton,
Lokale Nachrichten,
Wissenschaftliche Abhandlungen,
Besprechungen über Theater , Kur¬

haus , Konzerte etc.
Bücherschau , Briefkasten,
Skizzen und Gedichte,
Vorschläge für Spaziergänge in

Wiesbadens Umgebung,
Humoristische Ecke etc.

_o und kostet nur <•_

20 Pfg . pro Nummer j
Vierteljährliches Abonnement
2 Mark frei ins Haus.

ist zu beziehen s
Durch den Verlag L. Schellenberg ’sche Hof¬

buchdruckerei , Langgasse 27 (Tagblatt-
Haus ),

durch die 5 Zweigstellen des Wiesbadener
Tagblatts : Wilhelmstraße 6, Bismarck¬
ring 29, Schiersteinerstraße la , Goethe¬
straße 13 und Dambachtal 1.

sowie durch sämtliche Buchhandlungen.
Frei ins Haus geliefert

wird “The Wiesbaden Weekly Review”
auf Wunsch durch den General-Vertrieb
Otto Hülm,  Dotzheimerstraße 111. isD

“The Wiesbaden Weekly Review ” liegt
auf in den Kurhäusern zu Wiesbaden,
Schlangenbad , Langen-Schwalbach , Ems’
Homburg , Baden -Baden, Nauheim, ’Kreuz¬
nach , Neuenahr , Münster a. Stein, Kufstein
Montreux , Davos etc. und ist zu finden in
allen Hotels,Gasthöfen und Pensionen.

Anzeigen und
geschäftliche Empfehlungen

dürften in

AeWOMMtzW»
besonderen Erfolg haben . — Alle auf¬
gegebenen Inserate werden geschmackvoll
ausgestattet , sowie kostenlos ins Englische
übersetzt und zwar mit allen Eigenarten
der von Engländern und Amerikanern
beliebten Art und Weise . ISDISDISÖISDISD
= Preis pro Zeile 30 Pfg . =
Bei grösseres Äueigea Md Jahres-Absc&Iüssen Rabatt.

Inserenten wollen wegen Aufgabe von Anzeigen
und Entgegennahmevon praktischen Vorschlägen
für solche den Besuch unseres Vertreters verlangen.

Alle Anfragen und Zuschriften sind zu richten
an den Verlag : L. Schellenberg ’sche Hof¬
buchdruckerei , Langgasse 27, Fernruf 2266.

RT Die erste Nummer erscheint am
lS .September 1908 in einer Auflage
von 40,000 Exemplaren ohne Er¬
höhung des üblichen Anzeigenpreises,
und dürfte es daher im Interesse der
inserierenden Geschäftswelt liegen,
jetzt schon  Anzeigen aufzugeben für

KSrrkgttch- ^ Schaums!-.
Montag , den 14. September.

190. Vorstellung.
Der Bibliothekar.

Schwank in 4 Akten von G. v. Moser.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Personen:

Marsland , Gutsbesitzer Herr Tauber.
Ellen, dessen Tochter Frl . Sekera.
Harry Marsland , sein

Neffe . . . . .
Macdonald . . . .
James Macdonald,

dessen Neffe . . .
Gwendolen Webster,

Ellens Gespielin .
Sarah Gildern, Gou¬

vernante bei Mars-
land.

Leon Arinadale, Gent-
l-men.

Patrik Woodford,
Gentlemen . . Herr Müllcr-Teske.

Herr Andriano.

terr Malcker.err Zollm.

Herr Schwab.

Frl . Ghiberti.

Frau Bleibtreu.

Herr Weinig.

Frl . Santen.
Herr Herrmann.

Herr Spieß.
Herr Otton.
Herr Striebcck.
Herr Rchkopf.
Herr Berg.
Herr Wutschel.

Gibson, Schneider
Dikson, Wirtin von

James.
Robert, Bibliothekar.
John , Kammerdiener

bei Marslaud . .
Ein anderer Diener.
Trip, Kommissinär .
Knox, Exckutar . .'
Griff, Exekutor . .
Ein Dienstmann . .

Zeit: Ausgang der 60cr Jahre ' im
vorigen Jahrhundert . Ort : Der erste
Akt spielt in London; !dcr zweite, dritte
und vierte auf dem Landsitze Marslands.
Spielleit . Herr Reg. Dr . Oberländer
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr . : Herr Maler Geyer.
Nach dem2. u. 3. Akt findet eine größere

Bause statt.
Anfang 7' /- Uhr. — Ende 10' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 15. September . 191.
Vorstellung : Tiefland.

Mittwoch, den 16. September : Wda.
Donnerstag , den 17. September : La

Traviata.
Freitag , den 13. September : Der

Biberpelz.
Samstag , den 10. September : Hoff-

manns Erzählungen.
Sonntag , 20. September : Tristan

und Isolde.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 14. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling“

von LI. Marschner.
2. Fackeltanz in Es-dur von M, Mosz-

knvski.
3. Prßlude, Aragonaise und les Torea¬

dors aus „Carmen“, Suite Nr . 8,von G. Bizet.
4. Piömontesische Tänze Nr . 1 u. 2

von L. Sinigaglia.
5. Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte

Braut “ von F. Smetana.
6. Phantasie aus der Op. „La bohöme“

von J . Paccini.
7. Ave Maria, Lied von F. Schubert-

Lux.
8. Nordseebilder, Walzer von Johann

Strauss.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

Ouvertüre zur Oper „Der, Geist des
Wojewoden“ von L. Grossmann.
Ballett egyptien von L. Luigini.

3. Danse slave von E. (Ihahrier.
4. Phantasie aus der Oper „Samson

und Dalila“ von C. Saint-Säens.
Arie aus der Oper „Idomeneus“
von W. A. Mozart.

Oboe und Solo: Herr K. Schwarze.
Violin-Solo: Herr Konzertmeister
W. Sadony.

6. Rhapsodie Nr . 2 von F . Liszt.
7. Entr ’acte und Barcarole aus d. Op.

„Hoffmanns Erzählungen“ von
J . Offenbach.

8. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel¬
student “ von C. Millöcker.

Für die Hausfrau!
«o©

Krumeichs Konserven-Kruq
ist das seit Jahren beivälirieste
Einkocligefäss , alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig.
Adler-

Konserven - Glas,
bestens eingeführt,

von Sö Pf . an.
S5iu!imacl »Isafe «i,
Cfel .ee | fSJs,ser,
SSälehsHltess,
Einkocktöiifc

empfiehlt

II. StiUger,
16 Mäfneffgasse LG. —

Telephon 2082. 813

Aof Eitra-Tisclien ansgelegt:
LOG Mäddien-Iüeider, Mädclien-Mäntel,

Mädchen-Blusen und einzelne Höekclieii,
Eiiakn-Anziige, takn -Paletots,
Knakn-Feleriiiei!,Hosenn.Sweater.

Dieselben werden wegen Verlegung des Geschäfts
zu Jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

Die Vormittagsstunden eignen
sicls am Besten zum Einkauf.

s. rßers ui
Webergasse 8.

tion,
K122

Sollet-u.ööetroaten-
IlKttüM

Hilf Ms,

Eptra»Anfertigu »g.

Sattler und Taschner,
Bahnhsfstr . 14.

Beste Bezugsquelle solider
Koffer u. Lederwaren all. Art.

Unerreicht vill. Preis«.
Reparaturen gut und billig. 8992

ofienlohesd».
Grünkernmehl

Für rasche Bereitung

hocharomatischer Grünkernsuppen.

«>

s
Matnrrelner

Tranbenmoit,
seihst gekeltert,

empfehlen im Ausschank
Lill ’s Wef nstnben,

5 Spiegelga &se 5.

❖

1138 %

von jetzt ab
wieder vorrätig.Gansleberwnrft

Fleisch- mb  Wttrftwaren
empfiehlt JPeles » Fl « ry,

Fabrik ff. Met sch- und Wurstwarcn , Kirchgafse 51.

The English Büffet, )
erste u .vornehmste Bar Wiesbadens,

Td. 3704, — WciurcstaumiitI. Ranges, — Toi. 3704.
Tauntssstrassc 2 0 , »sa * KAoelilaraesriEteni , 'Faunusstrasse 3 ? «

Rendezvous der ersten Kreise. — Tag und Nacht geöffnet.
- —Täglich ah 9 Uhr: Kiinstler -Monxerte . —

Weinbau — Gril!-f<oom — Weittliandei. 9252
Besitzer

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L.  RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UIVI LADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit .LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof . = == = = =
960



Bekanntmachung.
Dienstag , den IS. September er.,

Mittags 12 Mw, versteigere ich im
Pfanolokale Helenenstratze 5:

1 Büfett , 1 Pianino , 1 Spicgel-
schrank, 1 Bücherschrank, 1 2-tür.
u . 1 Itür . Kleiderschrank, 1 Gläser¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Tisch, ein
Kanapee , 1 Sofa , 1 Sekretär , ein
Vertiko, 1 Kommode, 1 Wasch¬
kommode, 1 Konsolchen, 1 Bett,
1 Spieg ., 1 Teppich, 1 Nähmaschine,
1 Rolle n. 1 Pferd;

-nachmittags 4 Uhr versteigere ich in
der Walbstraßc , Pfandlokal Deutsches
Eck:

1 Sekretär , 1 Labenschrank, zwei
Betten und 2 Scheine

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , 14. September 1908.
Eifert,

_ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 15. September er.,
mittags 12 Uhr, werden im Ver¬
steigerungslokal Helenenstr . 24 hier:

1 Spiegelschr., kpl. Bett , Schreib¬
tisch, Waschtisch m. Marmorpl .,
Schreibmasch., Labentheke, Waren-
schr., Warengestell , Eichen-Schrank
m. Schiebetüren , Gaslüster , zwei
Nähmaschinen, 10 versch. Koffer,
10V Schwämme n. bergt, mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
'gegen Barzahlung versteigert.
, Wiesbaden , 14. September 1908.

Sielass , Gerichtsvollzieher.
Bersteigernltgsanzeige.

Ar» Donnerstag , den 24.
September d-I .,nachmittags
4 Nhr, lassen die Eheleute Rentner
Adolf Berthold und Anna, geb.
Bock, zu Eltvillea. Rhein wohnhaft,
ihr daselbst im Distrikt Schleich be-
legenes Wohnhaus mit Hofraum,
Garten und Acker, zusammen zirka
45 Ruten groß, durch den Unter¬
zeichneten Notar in dessen Amtsstube
willig Schwalbacherstraße33, frei
versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen
können vorm, von 8—12 u. nachm,
von 3—6 Uhr auf dem Bureau des
Unterzeichneten etngesehen werden.

Eltville a,  Rh ., 10.Sept.1908.
Der König!. Prenß. Notar:

Christian Heinrich Lang.
BerdiNgANg»

Zum Neubau des evangelischen
Pfarrhauses au Bleidenstadt sollen
' ie Tischler-, Schlosser-̂ Glaser - und
Instreicherarbeiten öffentlich ver-
ungen werden.

Termin:
Mittwoch, den 23. September 1908,

, nachmittags 5.30 Uhr,
tm Klassenzimmer der evangelischen
schule daselbst.

Die Verdingungsunterlagen können
tu Dienstzimmer des Herrn Pfarrers

.Färber eingcsehen und gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren auch
dort in Empfang genommen werden.

Geschlossene Angebote . mit ent¬
sprechender Aufschrift sind recht¬
zeitig und nur unter Benutzung der
vorgenannten Unterlagen postfrei
an Herrn Pfarrer Färber zu
Bleidenstadt einzusenden . F 295

Langenschwalbach, 10. Sept . 1908.
Aug. Duill , Bauleiter.

MäckiM6t'6ia.
Dienstag, 83/4 Uhr : Französisch,

■Donnerstag, 83ji  Uhr : Englisch. Gäste
willkommen.

yv
Keipflger TagMatt

und

Handelszeitung.
Amtsblatt des Rates und des Noii;oiamte>i der Ziadt " '

2 mal täglich.
'Vornehmes , in den besten Kreisen eingeführtes
Familienbiatt und hervorragendste MandeSszeitung

rtitteideutschlands. Postabonnement 1.75 Pi.
monatlich. Inserate 50 mm breite Fetit-

zeile 30 Pf., 101 mm breite Fiekjarne-
zeile 1.20 f \ .

ProbenummernKostenlos.

102. Jahrgang.

sTancrö ’s
Nebulor

raTa?3M*a«stro gegenüber der Böderstr,» (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen , der
Atmungsorgane. Prospekte kostenfrei. l ^j*a « esa Sie Slareaa J&srztl

l!
Nur noch 3 Tage da

grossartige Programm,
Auftreten vonMIxi©iai.
Anfang 8 Uhr.

REittwocli , 16 . Septeaultaer j

PP8*’ Premiere.
Neues sensationelles Programm.

E. Schäfer,
Buchbinderei,

Kartonnagen- und
Bildereinrahmegeschäft.

Galanteriearbeiten.

18  Weilstrasse !8.
Fermpr . LL »3.

Jedes Pfund

Rindfleisch
ohne Ausnahme

nur ZG Psg.
Jedes
Pfiklrd

ohne Ausnahme
imt  MO Pfg.

@eel 9
2S Bieichstrafte 2S.

las IMllaMNgesGft
von Friedrich Eiricg - befindet sich
nach wie vor 1147

Kirchgaffe 19, im  Hos e links.
®!an$lfartien UfB. 4Opfg.
off. Carl «iS ». Grabe nstratze  30,

Waschanstalt B*D. iinsting,
Lothringerstraße 12,

liefert schöne Wäsche bei billigen Preisen.
Gardinenspannen. Eigene Bleiche.

Störungen , Vrrältungen , Flntz
bchandelt gewissenhaft nnd diskret
Maffenri « Metzgergasse 88 , vor »,
1 Treppe» Sprechz.: 0 —1 n. 3- 8,
Eourrtags 9—1. (Auf Wunsch komme
ins Haus. )__

Erklärung.
Es wird hiermit gewarnt, meiner

Ehefrau e (Göben-
strahe 3 wohnhaft) ohne mein vorheriges
Einverständnis etwas zu leihen oder zn
borgen, da ich für nichts hafte.

Wilhelm Knapp.

Pelerinen, Havefoks,
Ulsters, Gummi¬
mäntel,Lodenmäntel

in unübertroffener Auswahl
zu billigen Preisen. Markt -str . 84. Telephon 2491 . k31

Seite 14. Montag , 14 . September 190S. Missdaderrer TagdiaLLs Abend-Ansgabe, 3. Blatt. Nr . 430.
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AüLAGEü
und

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern becjuein
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland ! 1010

APPARATE , JkJfT ,©lI JF ’lSS -Cfes Rheinstrasse 36 . Telephon 747 (alte Nummer .)

Die am 1. Oktober fälligen Zinsscheine unserer Pfand¬
briefe werden vom 15. d. M. ab beim Bankhause

eingelöst . 1151

Deutsche Grundkredit-Bank.

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne, wenn er sie hei Lebzeiten

mit zahnsteinlösender
Dentisano -Zahnpasta
geputzt hat, weil diese den Zahnstein,die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen, entfernt. Dentisano- .
Pastamacht denGebraueh von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig, j
Dentisartow© pk Cassel.
Zu hab. in all . Apoth., Drogerien u. Parfüm,  j

F133

j ^ Tube M. 1.—, Probet . 65 Pf., und bei ESrumo SJacSre , vorm. täaeUe j
&  Bdsklony , Taunusstrasse 5 ; Drog . JSeriisteiin , Wellritzstrasse nJ;
JF . A. Stoss IVeliff ., Taunusstrasse 2 ; Drog . Jüoebiis , Taunusstrasse a :,h

HIHIIWHIIIW1W

Landwirtschafliches Institut
Hof Geisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1900/190 !» am 2«. Oktober,
^rm . 10 Uhr . Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester.
Während des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschädigung
in gut geleiteten Landwirtschaften , evcnt. durch Vermittelung der
Anstalt . Nähere Auskunft , Programme und Berichte umsonst und
loftfrei durch den Instilutsvorstcver , Herrn Stadtverordneten und

■- ■ . ' “ r jkaiser »Friedrich -R »ng 8,
>Hof Geisberg bei Wiesbaden.

äünltßu . iuaqeie «uieiuiui , uno (otuuj«
postfrei durch bcn Jnstitutsvorstcder , Herrn Stadtverordneten und
Fcldgcrichtsschöffcn w . u rafft . Wiesbaden , Kaiser-Friedrich -Ring 3,
oder durch Herrn Oekonvmicrat Hof Geisberg bei Wesbad ^ m^^ ^

SoOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOü
Shampoonieren
IffiJt . A. —, inj Abonnement SS IE*ff.

mit Ondulation und Frisur.
H . dlerseli,

Goldg . 18, 1. Laden v. d. Langg asse.

Turunkcl,
^ -lltaeiLwüre. Hautjucken, juckende Hautaus-
mäae& mmi  Mitesser,BIÜten.Wiulmcrlu,
Kaniniersvrosscn ic.. wer daran leidet, gebrauche
8LWbP «t«»t-Medizi »al -Seif -. D. « . P..Tt’tiM  cnwfoblcn und taujcnd,. bewahrt, Prns

WIL8N .LZSL .L
Salläerdsre erfolge,
zumal bei gl-ichjeitigcrAnwcndungvbU stultLSLbcueme, dem hcrrllchilc» und clnzigarttgsten aller
^autcrbMcS, Breis MI. 2,—,- Probetube ra Pfg.
ftwis der nach dem glenk,en Patent hergcstelltcn.
,»linderbar mild toirkcndcn ZuckSHh-Teife,
WrciS 50 Big. (kleine Ael>rauä>-Spädütlg> und
MI. t 50 (aroff« Gcsch-nkvacknNg), werden zahl¬
reich berichtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch., Für die zarte Hanl derttinher verwendet die denkende Mutter tl» tu-
m»or -Ml»»er-S »ife, D. R. P .. Preis 50 Pf,,
und äitnMpor -Kiuder -Cl Snie, Preis 40 Psa..
DlN'Mdofe IS Psg, daS Edelste. Belte und Remfte
füt bie kindliche Haut, kleberall zu lml-en.
Wo nicht, dirciror Bersand durchL.Zucher<&fea.,
Berlin , PolSdamerstr- 73.

cyn  Wiesbaden echt bei vr . M.
«Ibersheim , Wilhelmstr . 30 , Adler-
"roacric Will, . Machen !,etmer , Bis-
maiÄr . 1, F . Altstütter Wwc , Ecke
%tio » u . Webergasse , A . Crab , Lang-
aaste 29 , Drogerie MoelmS , Tnunus-
straße 25, Ring -Drogerie , Brsmarck-
rina 31 , Germania -Drogcrre , Rhern-
itraste 55 , Viktoria -Drogerie , Rhmn-
ftrafee , Wellritz -Drogerie P , Bern-
»ein , Drogerie Sanrtas Adolf
«affencamp , Oranien - Drogerie,
Oranrenstr . 50, C. Köhler , Maurltius-
straße 3 Chr. Tauber , Kirchgasse 9,
Otto Lilie , Moritzstraße 12. — In
Biebrich : Flo ra -Dr ogerie.
Hägl . frischen

Mainz-Mmönebur̂ .
Gasthaus „ Zur Kaiserbrücke " ,

Wiesbadeners !». 3 , „ist zu verpachten
oder m verk aufen . Näh , daselbst.  _

;ef. ApfelmostTägl . frlimen icu ' iiarr . uou
mpfiehlt Giese, Saalgasse 38.

Von lief Reise zurück.
Dr < medi 8? » Kssßrv,
Spetsialarat ff. «Aal ---, Masen-

urad ESrustkranliSt.
Telephon 3312. Nikola stj-, 17, 1.

t.
Dr. Kicker,

Adelhcidstrasse S ®.

" Damen besseren Standes wenden
sich in allen dis 'r . Frauenangelegendeiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A. 6441 an den Tagbl .-Verlag.

tterN-Aftrologie,tge der Geburt , gibt Aus«
scUlus; über Zukunft und Lebeuk-
sch tksal«. Prosp. gratis. Offerten u.
C,l » i an den Tagdl .-Verlag . L13580

am Platze mit allem Zubehör sofort
gegen Barzahlung zil verkaufen . Schrift
liche Offerten an

Alfred B-ltzler,
Göbcnstraße 17, Part . I.

Fahrrad mit Freilauf billig zu verk.
Schtvalbacherstraße 19, Uhrenladen .

Eisen , Lumpen , Flasch , u . Metall
k. u . h. ab H. Ar nold , Aarstraffe 10.

3O,WV Mark
auf sofort oder 1. Oktober auf gute
zweite Hypothek zu vergaben durä)

W. »leerlei » , Kirchg asse 26, 2,

Au - u. Neustricken v. Strümpfen,
Herren - und Damenwesten , Aermeln rc.
wird gut und prompt besorgt

Maulbrunuenstr . 4 b» « ei,iiil <-r.
G®  O0OCIOO © ö © oo oe:

pic icuptncrttttmifl
einer bedeutenden

n Feuerversichermrgs-o
Gesellschaft für Wiesbaden q

© ist zu vergeben, ei
® Größeres Inkasso ist vorhanden ®
© und wird sofort überwiesen . Hohe ©
© Abschluß- u . Inkasso -Provisionen ©

werden vergütet . Offerten geeig- Q
neter Bewerber unter 14 . öS » »
an Haasensteins -Vogler A . °G . «z
Frankfurt a . M . P88 KH

SDKKDQQVASLr ©©©©©©
Jüngere tatkräftige Dame

(Wwc .) sucht vornehme

K'Miikii-PeilslW
bald zu übernehmen . Offerten
erbeten unter A . 728  au den
Tagbi.-Verlag.

Eist Achtel Abonn . Parkett
gesucht Loreleyring 5, 1 r.
Bleichstratze 20, Vühff 2 Z . u . Küche p.

1. Okt . zu  ve rm . Näh , das , i. Lao.
Römerberg 8, 3 r ., schöne 3-Z .-Wohn.
Blüchcrplab 4 ist eur ar . Heller Laden

nebst Ladenzim . soff od. spät . z. v.
N . Vlücherpi . 5 , H . P ., Ha rtmann.

B iSin aräring ^ ,1, 'Tv„ i — 2 sch , m ., Z.
Eltvillerstr . 4, Hp . !., aut möbl . Zrm.

mit Pension ^ mo natlich 55  Mk.
Nh einst r. 26ffG th. 1 l., gr . m . Z . 6509

Am Haüptbahnlmf
gr. möbl . Zimmer auf sofort oder später

zu verm. Näh . Sch lachthan sst r. 8,2 l.
HI» « , elejf . in . Salon , Sclilaffz .,

Part ., nahe Bahnh ., an flSame o.
Herrn , auch wochenw ., z. vm.
Off. u . R ., &» ß  an den Ta Kbl .-Yorl.

Selten fdiönes , behagl.,
fonnig . Heim

find , gut fit . Ehep . od . Dam . für
kurz . o. läng . Zeit als Alleinmiet.
Kapellenßr . 12, 2 l . Befiehl , n —i.

Herr , welcher hier zur Kur ist,
sucht fein möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension , am liebsten bei kleiner
Familie . Familien - Anschluß er¬
wünscht . Offerten urrter M . 530 an
den Tagbl .-Verlag. __

Gepr . Gesangsmeisterin
mit prima Referenz ., bild . musik.
Sehul . für Salon , Konzert u . Oper
aus . Rep . verdarb . Stimmen.
Monatl . i mal musik . Ti e Offert.
unt . E . SOS an den Tagbl .- Verlag.

Felicitas Dora Pres
hat sich als Mnsiklehreriir und
Konzertspielerin in Wiesbaden , Weber-
iiasse 39 , 8 , niedergelassen und nimmt
gef. Aum eldu » fl eit ;cö erzeit  entgegen.

Pers . Täill .-Ärbelterin , s. Laüsm.
ges. Rüger , Westendstr . 11.  B13761

Erfahrene erste Kassiererin,
in ersten Geschäften tätig , sucht

per 1. November Stellung . Offerten
unter H. 181 an den Ta gbl .-Verlag.

nur

Gefltw. Meyer. NlUlggilsse9.
Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.

Ledertasche verloren,
Inhalt etwa 20 Mk., Abonnementskarte
s. Palmcngarten Frankfurt 2(.  Abzug.
fl. Bel . Villa Spcranza , Era th straße  3.

250  Mk.
Belohnung

27 echte Perlen
vor dem Hause Klopstockstraße 1 oder
Kaiser -Friedrich -Ring 57 verloreu » Der
ehrliche Finder erhält obige Belohnung
bei Id . Bf . Raymond , Kaiser-
Frie drich-Ring 57, 1. _ -_

Verloren zwischen Wilhelmstratze,
Alwinenstr . ein Damen -Regenschirm.
Abzu g, geg en Bel.  Al winenstr . 16.

Pension Srlesia,
,H crrn g a ri cr»st rasic 6 , 2 . 9520

Vorzügl . Verpflegung , mob. Komfort.
Besönd . gttnst . Bedin g, für Dau ermicter.

Laden
mit Lagerraum in verkehrreiäier Straße
von 1. Oktober bis 1. Juni zu «iteten
gesucht . Offert , unter C . ssft an
den Tagbl .-Verlag.

WßiH)  Mk.
als 2«Hybotl, . aus Neubau gesudit.
Off. u . S'ff SSt - >». d. Tagbl .-Berl .

Gesucht aus2. Htzpoth.
werden 13,000 Mk . für 1. Okrober.
Gnies hiesiges Haus . Offerten erb.
u. ar. an den Taflbl . -V erlag .

Prima 2. Hypothek.
Auf erstklassiges Haus liier werden

35,000 vis 40,000 Mk . aus , zweite
Knpotstet gesuctit . Große Sicherheit.
Off, erb, u. W . r»8 l an d. T « gvl . -B.

Herrschastl. Billa.
elegant , praktisch und solide gebaut,
freittehen , schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes , enth . Diele , 10—11 Zimm r,
2 Bäder und reich!. Zubehör , Zentral¬
heizung , preiswert zu verk. Nabeies
RoffclstraßetÄ od. bei dt. t 'lir . « lüefa-
licJs , Wilhelmsträße 50. _ _

Jlur noch eine
hübsehe Villa (neuJ
liingertstr . ö (Stadtseite ) , 10 Z.,
Erker , Veranden , vorn . Aussf ..,
Zentr .-Hciz, , Garten , prachtv.
Panorama , n , Kurp . and nur
1500 Mtr . v . Kurh ., billig zu
verk . od . f . nur 2100 Mk . so/,
zu verm . Näh . Karl sfr . IS,  2.

Trostes schönes

Souterrain,
event . Parterre , tut Kilr-
zentrum für sofort gesucht.
Off. u. U. ©4 an Tagbl.-Hpt.-
Agent., Wiihclmstratze6. 9539

Gebicg . Unterrl in Rezitation ges.
Off . m . Pr . II495 an Tagbl -Zweig-
stelle , Ädolh eidst raße 76. II495

6eburts -Arizei{)6ri,
Verlobungs - Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellentjerg’sctie Hot-Buctidruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Trauerkränze,
PalmwedeS

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wulal,

Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1181

Goldene Kette mit Lorgnette
Samstag verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeüen M . Schloff u . Co .,
Langgasse  32.

Goldenes Armband
mit Türkissteinen und kleinen Dia¬
manten Samstagnachmittag ver¬
loren . Gegen gute Belohnung nbzu-
aeben im Hotel Bier Jahreszeiten
beim Por tier.

Eine Sticllorgnctte an Schnur
verloren . Bitte nbzugcben geg. Bel.
Oranicnstrahe 62, 1._M . lamemiUr mit Kette
Samstag abend verloren . Geg. gute Be-
lohiiurnff abzliflcbe» Alwiu enstra sie 3«

Verloren ^
braunes Ledertüschchen mrt Inhalt
Samstaqabend auf dem Blsmarck-
ring . Den lAeldinhalt zur Bmohn,
Näh . Bismarckring 19, 3 l.

Grauer Sch8fer -lWolfs -)Hrmd,
Lux , entlaufen . Abzugeben b. Justiz-
rob Lob , Neuberg 6.

Hund , schw. Pinsch . m. gelb . Fleck,.
zugelaufen . Westendstratze 13, 1 t.

Herr , welcher hier zur Kur,
sucht gleichen Anschlnst zwecks ge¬
meinschaftlicher Svazievgange und
Unterhaltungen . Offerten u . N. o3ü
an den Tagbl .-Verlag.

•nt  Heiratsülstsge!
Gegen Eins , von 60 Pf . in Brief

marken erh. Sie uns . Prospekt . Diskr-
u . verschl. Brief . „ Fortuna " Int . .
Institut , Postfach Nürnberg 5. Theresien-
strabe . (Ka . 1750) F137

E ll
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Anskiinttshrcau
„IJsiiosi 44, ,

jtm Köinertor 1,
5^ “ Kclee Langgasse.

"Wir bitten, genau auf unsere Firma
zu achten. 9260

Junge geb . Dame,
v. sch. st. Figur , s. d. Bekanntschaft
eines alt . gutsituierten Herrn , zu
machen zwecks späterer Hcrrat .-
Offcrten unter O . 528 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein , 38 Jahre alt,
evang ., aus guter Fam, , große Er¬
schein ., tücht . im Haush . u . Gesch,,
mrt Ausst ., w . sich mit alt . allernstch.
Herrn in gcsich. Stell , zu verheir.
Off . u . S . 527 an den Tagbl .-Verlag.

Ve >lel, « ii . Brief lagert. 9542

Vertauscht gestern Abend
im Ratskeller ein Ueberzieher . Zu
ertragen Kirchgasse 51 , Papierladen.

. v >> ‘■‘lf

DarrksaKUNg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
sch-iden unserer guten Mutter
und Tochter , Maria Funk,
geb. Kischof , sagen wir Allen,
besonders den Trägern - vom
Tagblatt unfern besten Dank.

Die tr -aucrndrn
Ainterbliebrnen.

W

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem jähen

Hmscheidcn unseres teuren Gatten , Vaters , Großvaters . Bruders,
Schwagers und Onkels,

Herrn Eduard Trog , Knchbinder>
sowie für die zahlreichen Kranzspenden , besonders dem Herrn Pfarrer
Friedrich für die trostreichen Worte am Grabe und dem Krieger - und
Militärverein für die zahlreiche Beteiligung sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank.

Die tranernden Hinteevliedenrn.

Geschäftlich vertausche rch mein ver¬
mietetes schönes 4 -Iimmer -HauS in
Mainz , gegen ei » solches in Wies¬
baden . Offerten unter A.  Sä » an
den T agbl .-Verlag.

Tennis -Schläger w. repariert
u . neu gesp . Graoenstv . 9, Schwamm¬
lad ., u . Frankonstr . 23 , H. 1 r . Das.
s. mehr . gebe , gute Schlager zu verk.

ftibttöthbr cmvf. sich im Ausb -stern,
^tlsinblnbl . Ncinigen und Bügeln.

~W.  Hutz ' iacli , Seero benstr . 11 , Bi 3.
Gardinen w. gewaschen u . gespannt

per Bl . 50 Pf . Eltvillerstr . 4, Hp . l.

Schwarze,  Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszum aller¬
feinsten Genre. K11

S.Intel k Cs.,
Kirchgasse 39/41.

Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauerkunde,
daß uilser innigstgcliebterVater und Großvater,

Kiedrich Zischbach,
in seinem beinahe vollendeten 70. Lebensjahre sanft am
12. September verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Mieshlrdrtt , den 12. September 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geoi ' g Frschhaüjl , Sohn,
Frida Cohner», geb. Fischst ach. Tochter,
GmN Cahnrn , Schwiegersohn,
Grast Gohrira, Enkel.

Die Ueberführung in das Krematorium zu Main?
sindct Dienstag, den 15. September, 4- Uhr, statt.

Blumen und Kränze im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten.
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— Blanken¬
stein , Kfm ., m . Fr ., Köslin . — Greiner,
Dresden.

Hotel zuia neuen Adler*
Goethestrasse 16.

Petzold , Rektor , Elberfeld . — Diede-
rich , m . Fr ., Bochum .— Weinert , Prof .,
m . Fr ., Dortmund . — Maaldrud . Bank .,
m . Fr ., Zutphen . — Hölker , Kaufm .,
Gispersleben . — Kette , Kfm ., Gispers¬
leben . — Bloch , Kfm ., ra . Fr ., New
York . — Weber , Kfm ., Bremen.

^Belgischer Hof*
Spiegelgasse 3.

Jansen , Kfm ., Köln . — Hermann,
Fabr ., m . Fr ., Selters . — Müsch , Land¬
richter Dr ., m . Fr ., Saarbrücken . —
Dewald , Frl ., Hachenburg.

BelleviiÄ.
Wilhelmstrasse 26.

Dreyer , Rent ., m . Fr ., Hamburg . —
Möllmann , Rechtsanwalt u . Notar , m.
Fr ., Iserlohn . — Scharmann , Kfm ., m.
Fr ., Stuttgart . — Fitz Gerald , Frau,
New York . — Pope , Fr ., New York.

Hotel Bender*
Häfnergasse 10.

Pinnow , Fabrikbes ., m . Fr ., Spandau.
-— Glöser , Kgl . Förster , Forsthaus
•Emmershausen . — Rosche , Fr ., Halle.
-— Hahndorf , Fr ., Halle . — Schneider,
Baumeister , m . Fr ., Zwickau . — Selb¬
mann , Baumeister , Zwickau . — Jung-
hammer , Baumeister , m . Fr ., Zwickau.

Hotel Berg.
Nikolnsstrasse 27.

Volk , Kfm ., Heidelberg . — Korneli,
Offizier a . D ., Köln . — Zabet , tu.  Fr .,
Oharlottenburg . — Zwanziger , Halle . —
Zink , Kfm/ , m . Fr ., Dortmund.

Hotel Biemer.
Sonnenberrerstrasse 11.

Wilson , Fr . u . Frl ., Rent ., m . Bed .,
London . — Happy , m . Familie , St.
Charles.

Hotel Bingel.
Nerostrasse 7.

Koch , Köln . — Geier , Düsseldorf . —
Haller , Düsseldorf . — Kellermann,
Düsseldorf.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Hermannsdörfer . Kfm ., Mannheim.
— Ebert , Kfm ., Lahr . — Kanel , mit
Fr ., Petersburg . *-— Müller , Frl ., Ein¬
beck . — Schallock , Knappschaftsarzt
Dr ., m . Er ., Clettwitz . — Petersen,
Bürgermeister , m . Fr ., Proesta.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Volckmar , Oberlehrer u . Prof . Dr .,
m . Fr ., Offenbach . — Stange , Rent .,
Charlotten bürg.

Hotel Bnrgliof,
Langgasse 21/23 u . Metzerergasse 30/32.

Klemensen , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Heller , Kfm ., Wien . —■ Lübschütz,

Kfm ., Hannover . — Köhler , Kfm ., mit
Fr ., Düsseldorf . — Hackenbruch , Kfm .,
m . Fr ., Köln . — Schütz , Kfm ., m. Fr .,
Köln . — Steinheimer , Rechtsanwalt
Dr ., Kaiserslautern . — Schweiger,
Kfm ., Dresden.

Central -Hot et.
Nikolasstm ^fie 33

Hartje , Dr . med ., Elberfeld . — Levt-
hauser , Kgl . Forstrat , m . Fr .. Lands¬
hut . — Willemünde , Ingen ., Dien . —
Lippert , Pfarrer , m . Fr ., Woffleben . —
Prüser . Rechn .-Rat , Oberlahnstein . —
Gray , Privatdozent , Glasgow . — Ross,
Privatdozent . Glasgow . — Popert,
Kfm .. Warschau . — Haersoltz , Kaufm .,
Zürich . — Arthur , Langebrück . —
Berger , Fabr .. Langebrück . — Flias,
Kfm ., . Rotterdam . — Wenker , Kfm .,
Neup . — Beck , Kfm ., Amsterdam . —
Kleinschmidt , Kfm .. Amsterdam . —
Kellers , Kfm .. Osnabrück . — Steppei,
Elberfeld . — Boyns , m . Fr ., Elberfeld.
>— WalOsch . Rent ., Warschau , — Stern,
Kfm ., Frankfurt . — Gierlichs , Kaufm .,
Bai -men . — Rogge , Baumeister , m . Fr .,
Altona.
Hotel n . BorHin/its Continental.

Lauggasse 36.
Siegert , Fr . Rent .. Neuwied.

Hotel Cordan.
Nikolnsstrasse 19.

Proll , Kfm .. Elberfeld . — Broiker,
Kfm .. Elberfeld . — Schroepfer , Frau,
Neimlvireheh . . Schroepfer , Fräulein,
Nennkirchen . . Zen der , Kfm .. Waller¬
sangen . — Busch , Kfm ., m . Fr ., Dort¬
mund . — Sasse , m. Fr ., Potsdam . —
Birkhan , Stud ., Lüttich.

Hotel DaliHieim.
Tn/unusstmsse 15.

Hejmers , Amsterdam.
Darmstädter Hof,

Adelheidstrasse 30.
Deckert , m . Fr ., Belgrad . — Gilmer,

Snezialarzt , m . Fr .. München . — Schulz,
Ober -Zollrcvisor . Wesel.

KnranrDiotonmülilö.
Parkstrasse 44.

Jacobson . Kfm .. Moskau 7 — Raun er,
Fabr ., Klingenthal . — Coutanche,
Kapitän , m . Fr ., Jersey.

Ei " cnh ahr - Ho ^el.
Rheinstrasse 17.

Sperber , Frl .. Berlin . — Martins,
Frl .. Bonn . — Mehl . Kfm .. Esehwege.
— Klitsch , Red .. Leipzig . — Bofnitzer,
Dr . med .. Stuttgart . — Werner . Zahn¬
arzt , Berlin . — Jodka . Fr .. Koblenz . —
Trukier , Rent ., m . Sohn , Warschau . —
Lehmann . Rent .. m. Fr ., Filenburg . —
Meines , Dir ., Fulda . — Nugetit . Ober-
Ingen ., Mannheim . — Sernig, Kaufm .,
m . Fm., Köln . — Bouv , Rent ., Brüssel.
— Hary , m . Sohn . Paris . — Antonie,
Kfm ., Paris . — Königs , Kfm ., m. S.,
Düsseldorf . — Schmidt , Kfm ., Berlin.

Franlcfnrter Hof.
Webergasse 37.

Godfrey , Frl ., Australien . — Beards,
Australien . — Beards . Fr ., Australien.

Hotel Einlioru.
Marktstrasse 32.

Boldemann , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —-
Florian , Rent ., m . Fr ., Köln . — Nothe-
mayer , Kfm ., Frankfurt . — Beyreuther,
Kfm ., Limbach . — Peemöller , Kaufm .,
Hildesheim .. — Heinemann , Kaufmann,
Bremen . — Hecht , Kfm ., Berlin . —
Ludwig , Kfm ., Frankfurt . — Bau,
Kfm ., Aachen . — Fischer , Kfm ., Leip¬
zig . — Wellenberg , Stud ., Lübben . —
Kraemer , Rent ., m . Fr ., Muffendorf . —
Waldek , Kfm ., m . Farn ., Barmen . —
Littauer , Kfm ., Linz . — Vorsdorf,
Kfm ., Niederbreisig . — Höhn , Kaufm .,
Dresden . — Stahl , Ingen ., Bochum.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Schallt , Kfm ., Petersburg . — Oure-
vitsch , ra . Fr ., Petersburg . — Schle-
singef*, Kfm ., m . Fr ., Magdeburg . —>
Held , Kfm ., m . Fr ., Paris . — Krinkin,
Kfm ., m. Fr ., Lodz . — Neumann,
Kfm ., Dresden.

Hotel Epple,
Kömersfrasse 7, Ecke Kaiser -Fr .-Ring

Schmidt , 2 Frl ., Dortmund . — Seitz,
ra . Fr ., Dortmund . — Schäfer , Bau¬
meister , m . Fr ., Dortmund . — Pohl,
Amtsanwalt , Breslau . — Griethe , Fr .,
Dortmund.

Hotel Erbprinz,
Mauri t iuspl atz 1.

Tappe , Kfm ., Idstein . — Schröder,
Oberleut ., m . Fr ., Köln . — Schröder,
Frl .. Köln . — Haa .se, Kfm ., Mannheim.
— -Weber , Kfm ., m . Fam ., Reckling¬
hausen . — Weher , Fr ., m . Sohn , Reck¬
linghausen . — Steinberg . Kfm ., Fiber¬
feld . — Goschen , Kfm ., Haag . — Christ,
Kfm ., Frankfurt.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Misch , Redakteur Dr ., m . Fr .. Ber¬
lin . — Czech , Zabrze . — von Sadler-
Grün , Fr ., Kgl . Preuss . Hofopern - u.
Sachs . Kammersängerin , Pernau . —
Tehling , Lübeck . .

Hotel Eiirstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Baron d’Eppinghoven , Ehren -Marsch .,
Koburg -Gotha . — Kamenski , Fr ., mit
Fam ., Petersburg . — Kamenski , Frl .,
Petersburg . — Vansittart . Frl ., Lon¬
don . — Wethered , Fr ., London.

Hotel Fuh ?.
Geisbergstrasse 3,

Sergulloitsch , Fr ., Petersburg . —
Golactionoff , Fr ., Petersburg . — Van-
hoyen , Fabrikbes ., m. Fr ., Warschau.
— Bauer , Fr ., m. Kindern , Kusel . —
Waldecker , Frl ., Kusel . — Bachmann,
Fr ., Salzwedel . — Bordiert , Kfm ., mit
Fr ., Weimar.

Hotel Villa Germania.
Sonnenhergerstrasse 25.

Bogration - Mouchransky , Fürstin,
Petersburg . — Bogration -Mouchransky,
Prinzessin , Petersburg . — Grabbö , Fr .,
Gräfin , m. Fam . u . Bed ., Petersburg . —
von Besack . Exzell . Fr . General , mit
Bed ., Petersburg.

Grüner Wald,
iviarktstrasse 11.

Stein , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Wip¬
perfürth , Kfm .. Seckenheim . — Herold,
Dr ., m . Fr ., Kapstadt . — Dahlmann,
Kfm ., Köln . — Haberland , Amtsger .-
Rat , Fulda . — Singer , Kfm ., Berlin . —
Piepenbring , Kfm ., Köln . -— Haider,
Kfm ., Bieberach . — Hartmann , Fräul .,
Wien . — Hirschler , Kfm ., Nürnberg.
— Fggers , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Petzinger , Kfm ., Pirmasens . — Scho¬
rn arm , Kfm ., Berlin . — Hoff mann,
Kfm ., Chemnitz . — Loos . Kfm ., Ber¬
lin. — Schmuck , Kfm ., München . —
Solinger . Kfm ., m . Fr, . Nürnberg . —
Brown , Kfm ., m . Fam ., Defiance . —
Dolzauer , Kfm ., Barmen . — Berner,
Ingen ., m . Fr ., He.llmstadt . — Roijlet,
Fr .. Ohanx de fonds . — Eggers . Kfm .,
m . Fr ., Hemelingen . — Meyer , Konpn .-
Rat , m . Fr ., Nürnberg . — Lamm/
Kfm ., Köln . — Kantorowitz , Kaufm .,
Swinemünde . — Moos , Kfm ., Limburg.
— Kleinbans , Kfm .. Speyer .— Sourden,
Kfm ., Schipley . — Stiege , Kfm ., Goes.

jHotel Hak » .
Spiegelgasse 15.

Weber , Sekri , m . Fr ., Merseburg.
Hansa - Hotel,
Rhein stresse 18.

Köhler . Dir ., Grunbroich . — Rousset.
Fr ., m . Sohn , Havre . — Richter , Geh.
Reg .-Rat . m. Fr ., Oberkassel . — Back¬
haus , Kfm ., Duisburg . — Ludehaus,
Kfm ., Barmen . — Dvckmans , Uer¬
dingen . — Thiom.ann , Baumeister , mit
Fr ., Steela . — Wolff . Fabr ., Asch aff en-
burg . — v . Bechen . Ingen ., Kalk . —
Wolff . Dr . med ., Limburg . — Leisse,
Frl .. Elberfeld . — Lust , General -Major,
m . Fr ., Berlin.

Hotel H\ap p ol,
Schillerplatz 4.

Trollen . Kfm ., Braunfels . — Maurer,
Kfm ., Nürnberg . — Maurer . Kaufm .,
Hannover . — Vogel , Kfm .. Stuttgart.
— Hestermann , Lehrer , Eddsberg.

Hotel Hokenrollem.
Paulinenstrass ^ Iff

Kempff , Grossb . Hess . Konsul,
Hamburg . — Kiesel , Prof ., Berlin.

Hotel HolläacüscliPr Ho ?«
Rhembahnstrasse 5.

Stuctent , Kfm ., Giessen . — Fritz,
Lehrer , Mauen . — Zilliken , Mayen . —
Ruth , m . Fr ., Giessen . — Menreuth,
Kfm ., Basel . — Schlesinger , Kaufm .,
Basel.

Golcle -rte Kette.
Goldgasse 1.

Hermann , Jüterbog . — Bauss , Kfm .,
m . Fam ., London . — Champion , Kunst¬
maler , Düsseldorf . — Essemark , Kunst¬
maler , Weimar . — Selten , Kfm ., Ber¬
lin . — Kreslri , Kfm .. Brombcrg.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Poof , Malines . — Heursel -Douiven-
rot , Gand . — Heursei , m . Familie,Brüssel.

Kaiserhof«
Frankfurterstrasse 17.

Ikada , Ingen ., Japan . — Balabanoff,
Petersburg . — Beit , m . Fr ., Hamburg.

Kaiserbad.
Wilhelmstmsse 42.

Harstall , Fr . Baronin , Mihla . •— Ha-
poldt , Fr ., Ludwigslust . — Kohl , Rent .,
Bernburg.

Kölnischer Hof*
Kl . Burgstrasse 8. .

Nettelbeck , Fabrikant , Bannen . —
Peonice , Kammergerichtsref ., m . Frau,
Berlin . — Boxstrom , Bankdir ., m . Fr .,
Tammerfors . — Albrecht , Reg .-Rat,
Schleswig.

Badhaus zum Kram.
Langgasse 56.

Tessmer , Berlin . — Krumnig , Kfm .,
m . Fr ., Libau . — Hertlein, , Oberstlt .,
Amberg.

Goldenes Kreuz*
Spiegelgasse 6/8.

Mierisch , Kfm ., Erfurt . — Frank,
Kowno . — Struck , m . Fr ., Hamburg.
— Branz , Frl ., Hamm . — Simon,
Trier . — Tramer , Kfm ., Berlin.

Hotel Kronprinz-
Taunusstrasse 46.

Bissau er , Kfm ., Amsterdam . — Kom-
gold , Kfm ., Warschau . — Weisser,
Kfm ., m . Fr ., Deroznia.

Hotel Krug.
Nikolass trasse 25.

Plügge , Lehrer , m . Frau , Witten . —
Wolter , Architekt , m . Frau , Kiel . —
Goldschmidt , Kfm ., Mannheim . —
Zimmer , Kfm ., Essen . — Rosen , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Schmidt , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Barten , Kfm ., M.-Glad¬
bach . — Beese , Kfm ., Friedenau . —
Staude , Kfm ., Leipzig . — Heinrichs¬
bauer , Kfm ., Dahlhausen . — Fachow,
Kfm ., Dahlhausen . — Stertzing , Kfm .,
Klein -Schmalkalden . — Zeplier , Frau,
Düsseldorf . — Kreymeyer , Kaufmann,
Traben -Trarbach . — Ritter v. Zde-
kauer , K . K . Sektionsrat Dr ., Wien . —
Epstein -Lang , Fr ., Wien . — Greve,
Ivfm ., m . Fr ., Kiel . — Qost , Ingenieur,
Berlin.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Schade , Kfm ., m . Fr ., Eisenach . —
Schade , Frau , Giespersleben . — Simon,
Fabrikant , Mülhausen . — Hetze,
Ivfm ., Falkenberg.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Klaassen , Amsterdam . — Schlüter,
Frl ., Barmen . — Schlüter , Barmen . —
Schmitt -Rau , Fr ., Brüssel . — Simons,
Münster i. W . — Müssen , Münster in
Westf . — Neumann , Köln . — Riiter,
Kfm ., Dresden . — Epstein , Fr ., Mün¬
chen . — Epstein , München . — Aron,
Notar , m . Fr ., Antwerpen . - - van
Veldhof , Fabrikant , m . Fr ., Haag . —

Hotel Minerva*
Rheinstrasse 9.

Pickhardt , Kfm ., Köln . — van
Malder , Brüssel . — Ramm ans , m . Fr .,
Brüssel . — Tonnar , m . Er ., Eupen . —
Scbulte -Mönting , Frau , mit 2 Kindern,
Köln.

Hotel Nassau . n . Cecilie.
Kaiser -Friedrich -Platz 3

und Wilhelmstrasse.
Kussmann , Rittergutsbes . u . Oberlt .,

Browina . — Näckel , Berlin . — von
Janowsky , Warschau . — Overduyn-
Heyligers , Frau Schriftstellerin , m . T .,
Haag . — van Alphen , m. T ., Rotter¬
dam . — Biart , m . Fr ., Antwerpen . —
Hormus , m . Sohn u . Kurier , Bombay.
— von Platen , m . Frau , Leipzig . —
Popoff , Advokat , Russland . — Mosser,
Dr ., m. Frau , Metz . — Klatte . Frau,
Bremen . — Cate , Fr ., m . Tochter,
Amsterdam . — Billeff , Dr ., mit Frau,
Petersburg . — Lübbe . Rittergutsbes .,
m . Fr ., Moltinow . — Thomas , General,
Livorno . — Krueger , Generalkonsul,
Livorno . — Hamburger , 2 Frl ., Pitts¬
burg.

Luftkurort Neroherg*
Kupzow , m . Fr ., Petersburg.

Hotel Prinz Nicolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Kirstein , Kfm ., Frankfurt . — Basch,
Kfm ., Chicago . — Magnus , Redakteur,
Berlin.

Hotel Nizza.
Frankforterstrasse 28.

Wismeyer , Kfm ., München . — Bitt-
ner , Frau , München . — David . Rechts¬
anwalt Dr ., m . Fr ., Berg .-Gladbach.

Nonnenkof.
Kirchgasse 15

Thiele , Fabrikant , Rathenow . —
Siegfried . Fabrikant , Nürnberg . —
Lichtenthäler , Bürgermeister , m . Frau,
Langenlonsheim . — Löffler , Kaufmann,
Berlin . — Müller , Rektor , Bonn . —
Priisse , Fabrik ., m . Frau , Höver . —
Bode , Frl .. Hannover . — Coburger,
Ing ., m . Fr ., Mülhausen . — Wiegele,
Frl ., Köln . — Janssen , Frau , Köln . —
Baum , Archit ., Karlsruhe . — Freisen,
Ing ., m . Frau , Hannover . — Riek . Frl .,
Honnef . — Schiel , Kfm ., m. Fr ., Bonn.
— Vreon , Frau . Nürnberg.

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2.

Ena uff , Rent ., Moskau.
Palast -Hotel.

Kranzplatz 5 und 6.
Sternburg , Breslau . — Stauffen,

Fabrikant , New York . — von Bem-
berg -Flammerstein , Frau , mit Söhne,
Fiammerstein . —

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Bähr, Frau4 Leipzig . — Bähr. Rent .,Leipzig.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Danehille , Student , Lilly . — Cesse,
Apotheker , Lilly . — Dujardin , Apoth .,
Lilly . -

Pfälzer Hof.
Grabensträsse 5.

Otto , m. Fr ., Elberfeld . — Schmitt,
2 Frl .̂ Frankfurt.

Zur neuen . Post.
Bahnhof strasse 11.

Suh , Waldkirch . — Schmitt , Kob¬
lenz . — Schmitt , Missionskandidat,
Kleinlangheim.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Amend , Mühlenbes ., Runkel . —
Lcesden , m . Fr ., Krefeld . — Genscheid,
Dresden.

Qnellenliof«
Nerostrasse 11.

Bounand , Min ton . — Meier , Posb-
sekretär . Rheydt.

Hotel Qnislsacsk
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 8, 11, 12.
Gindra , Rent ., Wien . — Reibel , mit

Frau , Heilbronn . —- von Schenk , Frau
Gräfin , mit Fam ., Meran . — Vosz,
Kfm ., m. Fr ., Brüssel . — Baron von
Korff , Exzell ., m. Fam ., Petersburg . —
Ceiciurano , Kgl . rumän . Gesandter,
Belgrad . — Kretschmar , Kapitänleut .,
Cuxhaven . —

Hotel Heiekskof,
Bahnhofstrasse 16.

Jakob , Sekretär , Köln . — Menzel,
Kgl . Reg Bausekretär , m . Er ., Berlin.
— von Bentum , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Hansen , Ing ., Neuwied . — Böttger,
Flantagenbes ., Braunschweig . — Sei¬
fert , Kfm ., Berlin . — Seifert , Kfm .,
Limburg . — Korn , Rechnungsrat , Betz¬
dorf . — Hirschfeld , Sekretär , m . Fr .,
Erfurt . — Roeske , Dr . med ., Königs¬
berg . — Rausch , Ob erbahn -Assi st ., mit
Tochter Ruhland . — von Bentum,
Rent ., M. Gladbach . — Beckers , Kfm .,
Köln . — Neumann , Kfm ., Berlin . —
Müder , Kfm ., Aachen . — Pattermann,
2 Hm . Kauf !.* Bielefeld.

Hotel Reickspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Delhaes , Kgl . Oberförster , Niemfeld.
— Lorenz , Erfurt . — Rubentrank,
Kfm ., m . Fam ., Elberfeld . — Prob,
2 Hm ., Kflte ., Elberfeld . — Becker,
Kfm ., m . Tochter , Elberfeld . — Tote¬
berg , m . Fr ., Bremen . — Kerkhoff , Frl .,
Neu -Jersey . — Goldberg , Kfm ., mit
Schwester , Krefeld . — Ott , Rent ., mit
Fr . u . Bed ., Kim . — WiEiard , Ober-
Ingen ., m . Fam ., Düsseldorf . — Jes-
senko , Dr . med ., Danilo . — von Rhyn,
m . Fr ., Zeist . — Dudenbausen , Land-
Richter . m . Schw ., Dortmund . — Ver-
hovenkars , Rent ., m . Fr ., Haarlem . —
Schröder , Ger .-Ass ., m . Fr ., Köpenik.
— Mej-er , Frl ., Grasdorf . — ZoEer,
Kfm ., Durlach . — Fielen , Fr ., m . 2 T.,
Düren . — Brizzi Fr ., m . T ., München.
— Sokolowsky , Kfm ., m. Fr ., Frank¬
furt . — Wasmuth , Frl ., Kiel.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u . 5.

Dupont , Dr . med ., m . Fr ., Paris.
Rkein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Kalley , m . Fam ., Schottland . — Mel-
viile , Frl ., Schottland . — Breuker , Dr.
med ., m . Fr ., Traben -Trarbach . — Cleg,
Ingen ., Brüssel . — Hans , Dr . med .,
Limburg . — Meyerheise , mit Familie,
Hamburg . — Feydrick , Geschw ., Bonn.
— Kaestner , Fr ., Fenn . — Hagge , Kfm .,
m. Fr ., Kiel . — Jordan , Pfarrer , mit
Fr ., Schloss Döllstädt . — Pinto , mit
Fam ., Verlier . — Jntyne , Dundee.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Kurtzleb , Fr . Rent ., Dresden . —
Schwager , Rent ., m . Fr ., Linden . —
Schäfer , Fr . Rent -, Andernach . —
Fecker , Fr . Rent ., M .-Gladbach . —
Zimmer . Kfm ., Kreuzburg . — Ro ^en-
wsser , Fr . Rent ., Warschau.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Walter , Rechtsanwalt , Staines.
Römerbad.

Kochbrunnenplatz 3.
Kleinermann , Fr ., Warschau . —

Meyer , Kfm ., m . Fr ., Lübeck .— Kökau,
Karlsbad.

Hotel Roso,
Kranzplatz 7. 8 und 9.

Kraus . Oberarzt Dr ., Mosbach . —
Nottebohm , Dr ., m . Fr ., Hamburg . —
paubresse -Steurs , m . Fam ., Wassmes.
— Lecoo , Dr . med .. Wassmes . —
Maurer , Dir ., Baden -Baden . — Win¬
throp , m. Fr . u . Bed ., London . — Am-
sinck , m . Fr ., Hamburg . — Eisenreich,
Reut ., m. Fr ., Dresden . — Schmidt,
Frl .. New York . — Schmidt , Fr ., rrbt
Bed ., New York .— Ebert , Fr .. Zwickau.
— Reinhold , Fr .. Bockwa . — Gheshain,
La Bruven . — Baumgartner , Direktor,
Emmen dingen.

W eisses Ros ».
Kochbrunnenplatz 2.

Trember , Oberlandmesser , Düren . —
Müller , Fr ., Ronneburg . — Vetter,
Kfm ., Rixdorf . — Winkler , Rentner,
Hannover.

Hotel Royal.
Sonnenberverstrasse 28.

Leipziger , Fr ., Berlin . — Bon , Frl .,
Berlin.

Savoy - Hotel.
Bären strasse 3.

Model , Kfm ., m . Fr .. Warschau . —
Schlesinger , Kfm ., m . Fr ., Breslau . —
Lew , Fr ., Bialystok . — Zaibertz , Kfm .,
Lodz . — Thum im . Dr . med ., Luzern . —
Prins , Kfm ., m . Fr .. Amsterdam.
» Kuranstalt Dr . SckJoss.

Sonnenhergerstrasse 30.
v. Ustimowitze , Gutsbes .* mit Frau,

Poltawa.

Sanatorium Dr . Sckiitz.
Parkstrasse.

Lütters , Ingen ., Petersburg . — Licht-
mann , Frl ., Kischinew . — Hof , Frarn
Köln . — Hof , Frl ., Köln.

Sckützenkof.
Schützenhofstrasse 4.

Deininger , Hof . — Deininger , Fräul .*
Erlangen.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Rosenthal , Rechtsanwalt Dr ., Leipzig,
— Ross , Rent ., m . Fam ., Hamburg . —
Werringlaer , m . Fr .. Bochum.
Biebricher , Fr . Dir ., Hagen i . W.
Rotmar , Leut ., Berlin.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Rais in, Ivfm ., m . Fr ., Eupen . _ _
Schacher , Ivfm .. m. Fr ., Stuttgart . —.
Niggenbaum , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.
— Fiedler , Kfm ., Worms . — Engel¬
mann , Fabr ., Lüttich . — Desteke , Kfm.
Köln . — Pausel , Hofrat , Lomza . .—.
Hofmann , Fr . Rent ., m . T ., Nizza . —.
Assmann , Kfm ., m . Fam ., Lüden¬
scheid . — v . Borke , Frl ., Berlin . —.
Magnus , Kfm ., Bremen . — Salamon
Rent ., Luxemburg . — Wolff -Metter¬
nich , Frhr ., Schloss Wer h den . _
Psotta , Hüttenbeamter , mit Tochter
Neunkirchen . — Sausen , Dr ., m . BrudJ
Bruyer.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Baumann , Ivfm ., m . Fr ., Frankfurt,
— Herbig , Kfm ., m . Fr ., Offenbach . —
Haake , Bildhauer , m . Fr ., Düsseldorf.
— Wifiz , Stud ., Neuwied . — Franke
Stud ., Neuwied . — Ohl , m . Fr ., Hanau!
— Nilson , Arch ., Düsseldorf . — Hafcb
gen , Kfm ., M .-Gladbach . — Rahmstorf
Lehrer , m . Fr ., Dortmund . — Klino -’
Kfm ., Chemnitz . — Paus , Duisburg . ^

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Locher , Ivfm ., Strassburg . — Fränkle,
Kfm ., Triberg . — Hochheimer , Kaufm
Höchst . — Waldhauer , Bureau -Vorst/
Köln . — Comp , Köln . — Merzenich'
Köln . — Schneider , Kfm ., Köln . _ !
Roller , Kfm ., Köln . — Herr , Bankbe¬
amter , Kottbus . — Eschweiler , Kfm.
m. Fr ., Eschweiler . — Schmidt , m . K-r ’>
Hannover . — Gerlach . m. Vater , gj ]7
stedt . — Brugmann , Ivfm ., Bergedorf.
— Raffenholz , Kfm ., m . Fr ., Neuenahr.
— Teubner , Kfm ., Liegnitz . ~ Pieper'
Kfm ., Leipzig.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Rose , Kfm ., Berlin . — Schnell , Prof
Chem ., Krefeld . — Schmid , K . K . Ob -
Postkont ., m . Fr ., Wien . — Seyler
Kfm ., Deidesheim . — Schieferdecker'
Reichsbankvorstand , Schwarzenburg . ^
Jacobi , Kfm ., Probstzella.

V rest .fälisclier Hof.
Schützenhoffitrasse 3.

Lausberg , Brauereibes ., m . Familie
Radevormwald . — Nussbaum , Kfm .,
Fr ., Köln .— Klingenbül , Kfm ., London *.
— Busch , Fr ., m . T ., Castrop . — Kurz.
m. Schwester , Stuttgart.

In PrivatliänserÄ*
Pension Albion , Abeggstrasse 3;

Herzfeld , Frau , m. Enkelin u. Becj
Moskau . — Jakobi , Frau , Langen -’
schwalbach . — Lorentz , Rechtsanwalt
Berlin . — de Jon ge, Fr ., Nymegen.
Meorono , Fr ., Nymegen . — Pick
Nymegen.

Villa Albrecht , Leberberg 5:
Weschier , Kfm ., Elberfeld . — Arens*

berg , Kfm,., m . Frau , Moskau.
Pension Alexandra , Taunusstrasse 57.

Helzlin , Frl ., Paris . — Kltschkin
Kfm ., Warschau . — Negher , Wien . '
Pension Anglaise . Sonnenbergerstr . 37.

Goldschmidt ., Hauptm ., mit Frau*
Landau.
Privathotel Balmoral , Bierstadterstr . 3.

Gentrup , Frl ., Geldern . — Jeros eh
Frl ., Königsberg . — Scbönwald , Frau
Rent ., Königsberg.

Pension Bauer , Taunusstrasse 49:
Bock , Fr .. Hamburg.

Villa Bauscher , Nerotal 24:
Tabolitzki , Frau , Mohilow . — Burw

stein , Frau , Kiew.
Gr . Burgstrasse 3:

Giesler , Fr . Dr ., m . T ., Gotha . ^
Schierwagon , Frl ., Berlin.

Gr . Burgstrasse 14:
Wilken , Kapitän z. 8 ., Kiel.

Delaspöestrasse 2:
Ginsburg , Dr ., m . Frau . Freiburg.
Pension Fortuna , Paulinenstr . 7.
Simons , Fr .. Manchester . — Litzken-

dorf , Frau , Braunschweig.
Friedrichstrasse ' 18:

Döring , Kfm ., Duisburg . — Vqq
Boltenstern , Architekt . Strassburg.
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17.
Eickhoff , Prof . Dr ., m. Fr ., Hamm

— Strauch , Frl ., Barmen . — Voo -aI*
Frau . Elberfeld . — Spieker , Pastor,
2 Söhnen , Bielefeld . — Meyers , 2 Tryi '
Arnheim . '
Villa Helene , Sonnenhergerstrasse 9.
Adler , Frau , Frankfurt . — DauV»

Fr ., Frankfurt . — Bockamp , Pfr.
Fr ., Bochum . '

ViEa Herta , Neubauerstrasse 3 :
Schott . Frl .. Knittel he im. — Welle

Rent ., Brooklyn.
Christi . Hospiz II , Omnienstr . 53.
Wandelt , Prof ., Remscheid . *_

Zen der . Fr ., m . Sohn , Berlin . — Dahm
Frau , ra . Sohn , Kochern . — Hunni llgJ
Frl ., Hannover . — Mianlis , 2 Fräul '
Marode . — Schelineck , Kfm ., m. Fam ’*
Godesberg . — Höhne , Frl ., Berlin . ^
Debusmann . Postsekretär , Frankfurt.
Lippert , Pfr .. m. Frau . Fl 1rieh . ' __
Brinkmann . Hagen . — Moll . Fräulein
Hagen . — Loof , Frl . Lehr ., Hohembro'
— Schiagentweit , Frl ., Hannover.
Bodeusch . Frl . Lehrerin . Hohembro

yj? yj? Wiesbadener Fremden - Liste.
vjv? vj ? vj? ^5?

Hotel Adler Badhan «.
Langgasse 42, 44 und 46.

Kuhn , Fr ., Würzburg.
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